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73 . Jahrgang

Drei wichtige Erlasse des Führers
Neue Rangabzeichen «nd Unisarme« liir Volttische Letter — Eine Vienftanszeichnung der RSVAV

Semsiealische
Phrasendrescher

-

Berlin , 15. April.
M Reichspreffestelle der NSDAP gibt laut

« bekannt : Der Führer hat in diesen Tagen

m wichtige Anordnungen erlassen,
die kür die Partei , besonders für die Politi-
» i, Leiter , große Bedeutung haben.

Durch die erste Anordnung hat der Führer
ilmDienstauszeichnung der NSDAP
»kliistei die zweite Anordnung des Führers
Mm Bestimmungen über die Einführung
« « er Dienstrang - und Dienststel-
luygsab Zeichen für die politischen Leiter,
« rmd die dritte Anordnung die Unifor¬
men der politischen Leiter festlegt.

Die Dienstauszeichnung der NSDAP hat der
» rer gestiftet, um allen Parteigenossen , ganz
-leichob sie als Politische Leiter , oder als An-
Brtze einer Gliederung oder aktiv in den
«geschlossenen Verbänden tätig sind , ob sie
HMamtlich oder ehrenamtlich arbeiten , eine
Verkennung .für treue Pflichterfüllung zuteil
dmdm lassen . Die Dienstauszeichnung der
WAP wird in drei Ausführungen sür 10,
15 bziv. 25 Jahre aktiver Dienstzeit in der
WAP verliehen . Sie stellt ein Ordens-
Iienz dar und wird nach 10 Jahren in
Nionzeau einem braunen Bande , nach 15 Jah-
M in Silber an einem blauen Bande , nach
8 Jahren in Gold an einem roten Bande ver-
lichn, Unter besonderen Umständen wird die
MMt in einer Gliederung oder in einem
Wjchlofsenen Verbände auch dann angerech-
« iverden, wenn die Mitgliedschaft zur
WAP später als die Mitgliedschaft zur
Mrung bzw . zu dem angeschlossenen Ver¬
back»worben worden ist . Die Stiftung dieser
ÄMuszeichnung wird Nicht nur denen , die
Wr schon in treuer Pflichterfüllung ihre
WM und Kraft in den Dienst der Partei
Mt haben , eine große Auszeichnung und
Amkmmmg bedeuten , sondern auch laufend
r« Ansporn für die darstellen , die bereits
W und in Zukunft dem Volks ganzen in
Eder Tätigkeit im Rahmen der Partei
MM,

,
Die zweite Anordnung des Führers geht von

« Tatsache aus , daß bisher aus den Abzeichen
W Politischen Leiters nur seine Dienststellung
mmnbar war. Es war nicht zu erkennen , ob ,« einzelne Politische Leiter , z. B . ein Orts-
Menleiter , eine Ortsgruppe mit verhältnis-
Wg leichten oder besonders schwierigen Ver-
Diwssm leitet, ob seine Arbeitsleistung dabei
Mlchschnittlich ist oder ob er besondere Lsistun-
§ dEbringt, ob er erst ein halbes Jahr seinMt innehat oder bereits zehn Jahre . Um
N künftig dem Politischen Leiter , der seit

Jahren mit stets gleichbleibender oder
Msender Leistung ein politisches Amt in der
W « snnehat, auch in seinen Abzeichen als
,,Mhng und Mit guten Leistungen in der-

Dienststellung tätig erkennbar zu machen,M oer Führer dieTrennung von D i en st-
:
°5.sund Dienststellung für den Poli-

verfügt . Künftig wird z . B . ein
di» « MEeiter bei entsprechender Leistungr oder fünf verschiedene Dienstgrade nach¬

einander erreichen können . Dasselbe trifft aus
alle hauptamtlichen und ehrenamtlichen Politi¬
schen Leiter zu . Während die Dienstgrad¬
abzeichen wie bisher sich aus dem Spiegel be¬
finden , werden die Dienststellungsabzeichen
künftig aus der Armbinde angebracht . Die neuen
Abzeichen sind einfach, schön und übersichtlich.
Der Termin ihrer Einführung steht zur Zeit
noch nicht fest.

Auf die Einführung neuer Unifor¬
men für die Politischen Leiter ist vor kurzem
bereits in der Presse hingewiesen worden . Der
Führer hat nunmehr in seiner Anordnung fest¬
gelegt , welche Uniformarten es für die Politi¬
schen Leiter künftig geben wird . Den Ausfüh¬
rungsbestimmungen wird es Vorbehalten blei¬
ben , zu bestimmen , zu welchen Gelegenheiten

die verschiedenen Uniformen getragen werden
dürfen bzw . müssen . Außerdem wird in der
Ausführungsbestlmmung noch geregelt werden,
von welchem Dienstgrad an die Anschaffung der
verschiedenen Unisormarten erlaubt oder zur
Pflicht gemacht wird . Die bisher übliche braune
Farbe wird für die Uniformen der Politischen
Leiter beibehalten. Der Schnitt ändert sich
nur in Kleinigkeiten , die den Gesamteindruck
der Uniformen verbessern . Die heute in Ge¬
brauch befindlichen Uniformstücke können auf
jeden Fall von den Politischen Leitern aus¬
getragen werden . Bei den Ausführungsbestim-
mupgen wird im übrigen unbedingt Rücksicht
darauf genommen werden , daß insbesondere die
ehrenamtlichen Politischen Leiter finanziell
durch Neuanschaffungen nicht belastet werden.

Roosevelt aus den Spuren Mlsuns
Eine verrückte ..Botschaft an die Alte Welt ««

»»

Washington , 14. April.
Präsident Roosevelt hielt anläßlich des

Panamerika -Tages eine Rundfunkansprache.
Als treuer Schüler des Weltkriegsprästdenten
Wilson unseligen Angedenkens erhob Roose¬
velt erneut den anmaßenden Anspruch der
Vereinigten Staaten auf Mitbe¬
stimmung in europäischen Angelegenheiten,
derselben Vereinigten Staaten , die es mit ihren
doktrinären demokratischen Regierungsmetho¬
den sertiggebracht haben , das elf Millionen
Arbeitslose trotz größter natürlicher Reichtümer
des Landes irn Elend verkommen . In bös-
wtller Unkenntnis europäischer Verhältnisse und
ohne das geringste Verständnis für die gewal¬
tigen geschichtlichen Umwälzungen , die in meh¬
reren Ländern des alten Kontinents eine neue
Blüte nicht zuletzt auch wirtschaftlicher Natur
hervorgerusen haben , spricht Roosevelt dann
von „ Methoden "

, wie die Hunnen und Van¬
dalen sie vor 1500 Jahren angewendet hätten.
Dabei meinte der Präsident allerdings nicht die
Gangster - und Korruptionsmethoden in den
Verewigten Staaten , die nachgerade zum Him¬
mel stinken und der besonderen Aufmerksam¬
keit eines Staatsoberhauptes Wohl wert wären.
Amerika habe Anteil am Weltgeschehen und
verlange daher , daß seine Interessen (sprich:
Geschäfte) nicht geschädigt würden.

Im übrigen Teil seiner Rede wandelte
Roosevelt unverkennbar auf den Spuren
Chamberläins , indem er den übrigen ameri¬
kanischen Staaten „Garantien" anbot , um
die ihn diese Länder , die bekanntlich fast alle
schon die schlechtesten Erfahrungen mit der ün-
erbetenen nordamerikanischen Einmischung in
ihre Verhältnisse gemacht haben , in keiner
Weise ersucht haben . Sollte ein Angriff in
Gestalt wirtschaftlichen Druckes aus irgendeinen
amerikanischen Staat erfolgen , verpflichte er
sich , erklärte Roosevelt , „ daß die Vereinigten
Staaten dem bedrohten Staat wirtschaftlich zu
Hilfe kommen werden , damit kein amerikani¬

scher Staat auch nur einen Bruchteil seiner
souveränen Freiheit aus wirtschaftlichen Er¬
wägungen aufzugeben brauche". Dies sagt das
Staatsoberhaupt eines Landes , das es im
Laufe seiner Geschichte immer wieder verstan¬
den hat , kleinere Staaten mit den brutalsten
Druckmitteln wirtschaftlich zu versklaven . Die
Rede nannte Roosevelt eine „Botschaft an die"
Alte Welt ". Wenn die „ Neue Welt " uns nicht
mehr zu sagen hat . . .

Ehrgeiziger Roosevelt
Anläßlich der Wiederkehr des Tages , an dem

George Washington vor 150 Jahren ist Mount
Vernon die Botschaft erhielt , daß er zum ersten
Präsidenten der jungen , Vereinigten Staaten
gewählt worden sei , hielt Roosevelt in
einer großen Festversammlung am gleichen Ort
eine (zweite ) -Rede . Roosevelt beschäftigte sich
dabei fast nur mit der Schilderung des histori¬
schen Vorganges , wobei er sich aber teils völlig
abwegiger geschichtlicher Parallelen zwischen der
Zeit Washingtons und der Gegenwart bediente.
Nicht nur der Schluß , auch die ganze Anlage
und der Sinn dieser Rede ließ aber den
Ehrgeiz Roosevelts , nochmals zum
Präsidenten der Vereinigten Staaten ge¬
wählt zu werden , deutlich erkennen.

-i-
Den Höhepunkt der außenpolitischen Senats¬

debatte bildete die Rede des republikanischen
Senators Vondenberg, der auf eine Er¬
klärung Halifax ' Bezug nahm , daß die Ver¬
einigten Staaten mit der englischen „Anti-
Hitler -Bewegung " sympathisieren würden . Der
Senator erklärte mit erhobener Stimme:
„ Wenn irgendein derartiger Entschluß von den
Vereinigten Staaten gefaßt wird , dann hat er
von einer Mehrheit der 531 Mitglieder des
Kongresses zu kommen, um irgendwelche Gültig¬
keit zu besitzen." Bei diesen Worten brachen die
Zuschauer auf der Galerie in einen starken Bei¬
fallssturm aus.

GeneralseldmaMM Göring in Mm
Herzlicher Empfang durch Mussolini — Jubelnde Vegrützung durch die Bevölkerung

Rom , 15. April.
MneralseldmarschallGöring ist, von Tri-

g>„l, ^ « wend, am Freitag um 20 Uhr in
offen, wo ihm in dem fest-

italienischen und deutschen Farben
Zackten Bahnhof vom italienischen Re-

LMches Mussolini und den ihn be-
«etnÄ -

^ suistern und Staatssekretären der
i „,, „

cht eM überaus herzlicher Emp-
Ü Meil wurde.

Ducemanischer Seite waren außer dem
«>id M ^Auig des Generülfeldmarschalls
Auk°!in5^ .^ "mhlin erschienen der italienische
S 'mster Graf Ciano. Parteisekretär
Kne 5 - Starace, Minister Alfieri,
dwMs m Staatssekretäre General Pariani,
der und Admiral Cavagnari , sowie
Wreickw ^ bschef der Miliz Russo und

Offiziere , darunter der Armee-
Vcrtrn» Rom und andere hohe
Aou Partei und des Staates.

Seite wurde der General-
Äau deutschen Botschafter und

PnÜ .>' ^ Ensen in Begleitung sämt-
do>u n„Ä ^ er der deutschen Botschaft , sowie
Atel ^Gruppenleiter Gesandtschaftsrat
die M Ortsgrnppenleiter Or. Fuchs,

? Politischen Leitern in Uniform
MHeU ? aren begrüßt . Außerdem hatte sich
deru>wc5>N ^ Mes Generalfeldmarschalls auchS rische Gesandte Vtllani eingesunden.

Mussolini vswillkommnete den General¬
feldmarschall auf das herzlichste und schritt mit
ihm gemeinsam unter den Klängen der deut¬
schen Nationalhymnen eine Ehrenkompanie der
Fliegertruppe ab , die mit Musik und Fahnen
angetreten war . Auf dem festlich geschmückten
und illuminierten Bahnhofsvorplatz wurde der
Generalfeldmarschall mit seiner Begleitung von
einer nach Zehntansenden zählenden Menge , dar¬
unter vielen Mitgliedern , der deutschen Kolonie
und zahlreichen deutschen Touristen , auf das
herzlichste begrüßt. Aus der Fahrt nach
Villa Madama wurde ihm von der spalier¬
bildenden römischeiiDBevölkerung mit jubeln¬
den Ovationen für den Führer und das
nationalsozialistische Deutschland gehuldigt.

Dem Besuch Görings widmet die römische
Presse außerordentlich herzlich gehaltene Artikel,
in denen sie den vertrauten Mitarbeiter des
Führers mit den wärmsten Worten willkommen
heißt . Das italienische Volk, so schreibt das halb¬
amtliche „Giornale d 'Jtalia "

, begrüße General-
seldmarschall Göring als den hervorragenden
Vertreter des Deutschland Adolf Hitlers , das
ein gleich starker Wille und dieselbe Zielsetzung
mit dem Italien Benito Mussolinis verbinde.
Das italienische und das deutsche Volk seien
heute die Träger des neuen Weltgeschehens , das
sich notwendigerweise in den vom Führer und

vom Duce vorgezeichneten Bahnen entwickeln
müsse, um das Grundproblem unseres Jahr¬
hunderts , die Schaffung von Lebensbedingun¬
gen sür beide Völker, zu lösen.

Albaniens Krone angenommen
Unter dem Vorsitz des Duce und in Anwesen¬

heit aller Minister ist gestern um 10 Uhr der
Ministerrat zusammengetreten , um über
die Beschlüsse des Faschistischen Großrates zu
beraten . Der italienische Monarch hat die
albanische Königskrone angenommen.
Sein Titel lautet jetzt: König von Italien und
Albanien und Kaiser von Aethiopien . Viktor
Emanuel wird in Albanien durch einen General¬
leutnant vertreten werden , der seinen Sitz in
Tirana haben wird.

Eine Mopsige albanische Abord¬
nung unter der Führung des Ministerpräsi¬
denten Verlaci ist am Freitagvormittag nach
Dnrazzo abgereist , wo sie sich an Bord eines
Kreuzers nach Italien einschissen wird , um dem
König und Kaiser die albanische Krone anzu¬
bieten . Am kommenden Sonntag trifft die
albanische Mission in Rom ein.

Nach einer Meldung der Agenzia Stefans hat
die albanische Regierung den Austritt
Albaniens aus dem Genfer Verein
beschlossen und bereits dem Generalsekretär des
Völkerbundes die entsprechende Mitteilung tele¬
graphisch zukommen lassen.

vr . k . Oldenburg , 15. April.
Solange das englische Weltreich besteht, hat

es nach einem einzigen Grundsatz europäische
Politik gemacht, nach den berühmten Worten:
Teile und herrsche! Es wendet sich danach
grundsätzlich gegen den Kontinentalstaat , den
es als den stärksten ansieht . Als Frankreich die
stärkste Macht in Europa war , kämpfte es jahr¬
hundertelang bis zu den Freiheitskriegen gegen
Frankreich. Als das deutsche Kaiserreich - dann
Frankreich in dieser Rolle des Stärkeren ab¬
löste, wendete es sich gegen uns Deutsche. Würde
Rußland eines Tages zur stärksten Macht
Europas werden , dann würde es keinen Augen¬
blick zögern , sofort eine Kombination gegen
Moskau aufzustellen . Augenblicklich hält Eng¬
land das Großdeutsche Reich für den
Rivalen. Infolgedessen versucht es , den
Mangel an politischer Intelligenz auszunutzen,
der auch heute noch von einigen europäischen
Staaten zur Schau getragen wird , um diese
als Degen seiner Politik auf dem Festlande
zu chartern. Mit Polen ist es ihm gelungen,
wie die beiderseitige Garantieverpflichtung zwi¬
schen London und Warschau beweist , die soeben
abgeschlossen wurde . Mit Rumänien und
Griechenland nicht, in diesen Fällen hat es sich
auf die Abgabe einseitiger englischer Verpflich¬
tungen , den angeblich von den autoritären
Staaten bedrohten Nationen zu Hilfe zu kom¬
men , beschränkt. Frankreich ist London blind¬
lings ergeben , denn dort sieht man nicht, wie
die Hauptlast einer möglichen Großauseinander¬
setzung ihm als der europäischen Brückenkopf¬
besatzung zufallen würde . Nur einen Fehler
hat Londons Rechnung , das ist die angeborene
Kurzsichtigkeit der Briten , nicht zu sehen oder
nicht sehen zu wollen , wie gewaltig die An¬
ziehungskraft der jungen , aufstrebenden Völker
unseres Erdteils auf die kleineren , machtlose¬
ren wirkt . Daher die Mißerfolge der englischen
Einkreisungspolitik , die bisher lediglich in
Polen auf Gegenliebe gestoßen ist , von Sowjet¬
rußland abgesehen , das , nebenbei bemerkt, für
die Polen ein sehr gefährlicher Verbündeter
sein würde.

In dieser prekären Lage hat gestern der
Präsident von USA , Herr Roosevelt , eine
„Botschaft an die Alte Welt" gerichtet,
die den Höhepunkt der Begriffsverwirrung
kennzeichnet, die mit den von Heuchelei triefen¬
den demokratischen Phrasen vom „Frieden"
und von der „ Humanität " in den Köpfen der
Völkerschaften angerichtet worden ist. Danach
ist Amerika der Friedensbringer , obwohl Herr
Roosevelt noch vor kurzem die Dreistigkeit be¬
saß , die amerikanische Grenze an den Rhein zu
verlegen , natürlich nur * in seinen Wünschen
und Gedanken , denn in Wirklichkeit sorgt die
deutsche Westbefestigung dafür , daß die Grenze
des Reiches nicht so von heute auf morgen
von wildfremden Staatsmännerphantasten zu
unseren Ungunsten „verlegt " werden kann. Zu
den weiteren Friedensbringern gehören Eng¬
land , Frankreich und — Sowjetrutzland . Das
genügt , um klar zu sehen , wo die interessierten
Kreise an solchen „ Frieden " sitzen: im Lager
der Juden und Freimaurer , denen die autori¬
tären Staaten das Handwerk,endlich gelegt
haben — mit welchen Opfern , davon weiß
Spanien zu reden . Der Hinweis Roosevelts
auf die Methoden der Hunnen und Vandalen
zur Erreichung von Schicksalsaufgaben ist , so
schreibt der „Deutsche Dienst "

, eine besonders
unverschämte Rüpelei , die aus ihren Urheber
zurücksallen mutz. Was würden die Ameri¬
kaner beispielsweise sagen , wenn auch wir in
der Geschichte des amerikanischen Staates nach¬
forschen und die Behandlung ans Tageslicht
bringen würden , die die Amerikaner seinerzeit
den Indianern zuteil werden ließen ? Davon
wissen die Indianer — soweit sie überhaupt
einer Aeußerung fähig sind — sehr viel zu
erzählen , und auch die Archive des Staats¬
departements dürften darüber manches inter¬
essante Dokument enthalten . s

Mit dem „Frieden " nach Roosevelts Ge¬
schmack wird es nichts . Sein großer Kollege
Wilson hat auch schon einmal vorgegeben , ihn

ftl'
' . »



M bringen , und Deutschland hat fünfzehn
Jahre unsagbar darunter gelitten , auf dieses
Friedensversprechsn hineingefallen zu sein.
Italien , das die sogenannten Siegermächte um
den Siegespreis geprellt hatten , und Japan,
das im Fernen Osten die eigensüchtige Macht¬
politik der Briten und Amerikaner kennen¬
gelernt hat , haben die Konsequenzen gezogen
und ihr Schicksal nach ihren Lebensinteressen
gestaltet . Deutschland , Italien und Japan sahen
zuerst den Weltfeind Bolschewismus ; Ungarn,
Mandschukuo und kürzlich das neue Spanien
des Generals Franco haben sich dem Anti¬
kominternpakt angeschlossen und damit
ihr Mißtrauen gegen alle demokratischen und
bolschewistischen Pläne der Befriedung der
Welt bekundet . Innerlich erneuert , wollen diese
Staaten sich dem Aufbau ihrer Zukunft un¬
gestört widmen , und dazu gehört die Wahr¬
nehmung ihrer berechtigten , von der Gegen¬
seite ihnen vorenthaltenen Lebensmteressen . Als
Demschland die zerfallene Tschechoslowakei neu
ordnete , mischte sich diese machtpolitische Inter¬
essengemeinschaft der Demokratien genau so un¬
verfroren ein , wie sie es im Falle der Besetzung
Albaniens durch Italien tat . Lord Halifax hat
im englischen Oberhaus zugeben müssen , daß
es keinen Streit über die Sonderinteressen
geben kann , die Italien in Albanien gehabt
habe , und daß diese Sachlage schon vor Jahren
vom Botschafterrat anerkannt worden sei.
Trotzdem benutzte England die Vereinigung
dieses für Italien äußerst wichtigen Raumes
mit dem Imperium zum Vorwand einer neuen,
unerhört lügenhaften Einkreisungshetze und
drängte Rumänien und Griechenland — letzte¬
rem trotz des Protestes des General Metaxas —
ein unverlangtes Garantieversprechen auf ; wie
angesichts solches unehrlichen Spiels um die
Vormachtstellung im Adriatischen Meer der
englische Außenminister die Wachstumsschwierig¬
keiten der „Pflanze Vertrauen " beklagen kann,
ohne selbst zu erröten , ist uns unerfindlich . Er
vergaß eben , die „Verdienste " zu würdigen,
welche die amtlichen englischen Stellen bei dem
Vertrauensschwund in der Politik zweifellos
„ erworben " haben . Auch er ist wie Roosevelt
ein demokratischer Phrasendrescher.

Die in USA ins Maßlose gesteigerte
Kriegspsychose forderte bereits das zweite
Todesopfer. Ein ehemaliger Kriegsteil¬
nehmer beging in Waterbury im Staate
Connecticut aus Furcht vor einem neuen Welt¬
krieg Selbstmord durch Erhängen.

Aoofevett ohne Vollmacht zur Heiegseeüürun-
EOo zu MMevelts Van-Ameetta-Anfprache

Washington , 15. April.
Unmittelbar nach der Rundfunkansprache

Roosevelts anläßlich des Panamerikatages mel¬
den sich auch schon in den Kreisen der amerika¬
nischen Osffentlichkeit Stimmen , die deutlich
und unmißverständlich gegen den amerika¬
nischen Präsidenten Stellung nehmen . Der be¬
kannte Senator Reynolds wendet sich vor
allem gegen die Ausführungen Roosevelts , in
denen dieser sich das Recht zur Mitbestimmung
in europäischen und in den Angelegenheiten
fremder Staaten anmatzt.

Reynolds legt dabei Roosevelts entsprechen¬
den diesbezüglichen Erklärungen die Absicht
bei , an fremde Völker die Aufforderung habe
richten wollen , sich ihrer derzeitigen , Roose¬
velt nicht genehmen Regierung zu entledigen.
Der Senator kennzeichnet dieses Vorgehen
als eine klare Einmischung in fremde An¬
gelegenheiten und stellt die Frage , was die
Amerikaner wohl sagen würden , wenn etwa
ein europäischer Staatsmann einen solchen
Appell an die amerikanische Bevölkerung
richten würde?

Der Abgeordnete Hamilton Fish erklärt zur
Sache , die europäischen Völker sollten wissen,
ehe es zu spät sei, daß Roosevelt nicht nur
keine Vollmacht zu einer Kriegser¬
klärung, sondern auch keine Macht dazu
habe , die „Angreisernationen " zu bestimmen,
oder sie durch wirtschaftliche Sanktionen oder
Gewalt zu isolieren . Fish meint , daß auch nicht
einmal ein Drittel des Bundeskongresses mit
der „provozierenden und aufreizenden Agita¬
tion "

, die das Weiße Haus täglich betreibe , ein¬
verstanden sei.

Auch sonst macht sich gegenüber der in der
verjudeten Presse und den geschäftshörigen
Sendern weiter betriebenen Panikmache ein
Gegengewicht in den Erklärungen nachdenk¬

licherer Amerikaner bemerkbar , die über eine
realere Beurteilung der politischen Geschehnisse
zu einer Verurteilung des Kriegs¬
rüstungstaumels kommen.

So zeigte anläßlich feiner Zeugenvernehmung
vor dem Außenausschuß des Senats in
Washington der Generalsekretär des Eisen¬
bahnerverbandes , Luhrsen , für die Bemühungen
Deutschlands und Japans um Erweiterung
ihrer Lebensgrundlagen Verständnis . Er kriti¬
siert mit großer Schärfe die britische Hunger¬
blockade während des Weltkrieges und bezeich¬
net die geplanten Aenderungen des amerika¬
nischen Neutralitätsgesetzes als „ Einladung
zum Kriege " . Er glaube nicht , so erklärte
Luhrsen weiter , daß es Gottes Wille sein könne,
daß irgendeine Nation oder Gruppe von
Nationen weit mehr Land besitzen wolle , als
sie brauchen . Einmal .kämpfe das dichtbevölkerte

Japan um seine Existenz , und zum andere» - >
Deutschland mit seinen vielen Millionen M
wohnern auf einen Raum beschränkt , der kbi»
als Texas mit seinen nur 6 Millionen qO
wohnern sei. Diese Tatsachen sollten zu d-M«
geben . ^

Nach Vondenberg sprach der demokraM
Senator George, der mit gerötetem Geil
fast auf den Tisch schlagend ', ries : „Die FM
ob Krieg oder Frieden , wird ganz allein j,,'
Senat oder in der Kammer am ander
Ende des Capitols entschiede

' "
Wenn sie entschieden wird , werde ich
Stimme gegen jede BeteiligungA
geben , wenn wir dabet wieder unsere Junol¬
auf fremden Boden schicken sollen , und j»
glaube , daß dieser Kongreß genau dasselbe tz-
wird ."

er

Ser KMsgmi Eudetenlsnd
Gesetz über die Gliederung der sudeteuderttsOsu Gebiete

Berlin , 14. April.
Im Reichsgesetzblatt vom 14. April wird das

am 25. März von der Reichsregierung be¬
schlossene „Gesetz über die Gliederung der
südetendeutschen Gebiete " verkündet , in dem es
u . a . heißt:

Die mit dem Deutschen Reich wiederver¬
einigten sudetendeutschen Gebiete bilden den
ReichsgauSudetenland , in dem drei
Regierungsbezirke, mit dem Sitz der
Regierungspräsidenten in Aussig, Eg er
und Tr 0 pp au, gebildet werden.

Nicht in den Reichsgau , sondern in das
Land Preußen und in die Provinz Schlesien
werden eingegliedert die ehemals preußischen

Sie Vanikmache Mögt den eigenen Seren
Unablässig englische Goldvekschissrmgen nach den USA

(Letzter Rundfunk)

London , 15. April.
Die Panikmache und Kriegshetze Londons

schlägt insofern den eigenen Herrn , als immer
mehr Gold aus den englischen Banken ge¬
zogen und nach Amerika verschifft wird.

Britischer Sadismus in VaMma
Jerusalem , 15. April.

Wie das arabische Blatt „Al Djihad " meldet,
schoß eine englische Patrouille von einer fah¬
renden Dreisine aus in der Nähe des Dorfes
Herbiah auf Araber , die dort friedlich ihrer
Feldarbeit nachgingen . Ein Araber wurde
tödlich getroffen. Bei „ Durchsuchungs¬
aktionen " im Dorf Cazabe im Bezirk Jerusalem
wurde ein Araber durch Schüsse verwundet , als
er, wie der amtliche englische Bericht ihm vor¬
wirft , den Versuch unternahm , die Postenkette
zu durchbrechen.

Das britische Militärgericht in Jerusalem
verurteilte einen 18jährigen Araber zu
lebenslänglichem Gefängnis und zur Aus¬
peitschung. Nicht weniger als 24 Peitschen¬

hiebe wurden dem jungen Freiheitskämpfer zu¬
diktiert . Sieben weitere Araber erhielten mehr¬
jährige Gefängnisstrafen.

An der Strasse Mko - Nakura fand man die
Leiche eines Arabers . In Jerusalem wurde
als Rache für die Verletzung einiger Inden
eine Reihe von Geschäften behördlich geschloffen.
Das Ausgehverbot in dem überwiegend von
Mohammedanern bewohnten Viertel Jerusa¬
lems wurde „ gemildert " ; es beschränkt sich jetzt
„nur noch" auf die Zeit von 18 bis 5 Uhr , nach¬
dem 10 Tage lang das Ausgehverbot Tag und
Nacht galt und nur drei Stunden am Tage auf¬
gehoben wurde , damit sich die Bevölkerung
wenigstens mit den wichtigsten Lebensmitteln
versorgen konnte.

Wie „ Daily Expreß " meldet , ging England am
Freitag allein Gold im Werte von 21 Millionen
Pfund verloren . Aus der „Queen Mary " und
dem Dampfer „ Präsident Roosevelt " wurden
gestern 18 Millionen Pfund Gold von South¬
ampton nach Amerika verschifft , während drei
Millionen Pfund auf dem Schiff „ Schtaria"
verladen wurden.

Die Erwähnung des „ Daily Expreß "
, daß im

Laufe der nächsten Wochen noch größere Gold¬
verschissungen nach den . USA erfolgen werden,
verdient im Hinblick aus die unausgesetzt weiter
betriebene britische Etnkreisungshetze Beachtung.

Preß Association veröfsentlicht .eme Meldung,
aus der Hervorgeht , daß infolge der „ europä¬
ischen Krise " holländische Geschäftsleute
versuchen , ihre Geschäfte von Holland nach Eng¬
land zu verlegen. Viele von ihnen seien am
Mittwoch nach Croydon geflogen und erst mit
dem letzten Nachtflugzeug zurückgekehrt . Der
Andrang sei so stark gewesen , daß die hollän¬
dische Luftverkehrsgesellschaft gewisse Dienste
auf der Strecke Holland - England verdoppeln
mußte.

Gemeinden des Hultschiner Ländchens . In j
ehemals österreichische Land Niederösterrest
tverden eingegliedert die an Niedcröstm«
angrenzenden Gebietsteile bis zu den Gemein¬
den Beinhöfen , Tannenbruck , Naglitz und Wej-
ßenbach . In das ehemals österreichische Land
Oberösterreich werden eingegliedert die Ge¬
bietsteile westlich . der obengenannten Gemein¬
den bis zu den Gemeinden Groß - ZmieÄ
Krizowitz , Christianberg , Alt -Spitzenberg , La!
solderhaid , Pernek , Parkfried und Neuosen. Z,
das Land Bayern und in den Regierungs¬
bezirk Niederbayern -Oüerpfalz werden ein

'
ge-

gliedert die Gebietsteile nördlich der voihei-
genannten Gemeinden bis zu den Gemeind»
Grafenried , Mauthaus ohne Gemeindeteil W-
acht, Possigkau , Kleutsch und Chodenschloß

In den in die .ehemals österreichischen Ländei
Niederösterreich und Oberösterreich eingeglk-
derten Gebietsteilen tritt das im Lande Och«:,
reich bis zum 14. April 1939 in Kraft gesetzt«
Reichsrecht am 1 . Juli 1939 in Krass
In den Gemeinden Engerau und Theben gilt
das gesamte jeweils in dem ehemals österreW-
schen Land Niederösterreich geltende Recht . A«
Einführung von Reichsrecht in den sudet»
deuts -chen Gebieten erstreckt sich bis zum A
Juni 1939 weiterhin auf die in die LSM
Preußen und Bayern eingegliederten Gebiets¬
teile . Vom 1 . Juli 1939 an gilt in diesen Ge¬
bietsteilen das gesamte Reichsrecht.

Der Reichsfinanzminister regelt im einzeln«
mit dem Reichsminister des Innern die Fu¬
gen , die sich aus Anlaß der Aufgliederung da
südetendeutschen Gebiete auf dem Gebiete dsS
Finanzausgleichs ergeben.

Der . Keichs .WMster . des . Jnneru . erläßt, )»
Cinberndhmen nlit ' den ' Meiligieü ReW-
ministern die zur Durchführung und Ergän¬
zung dieses Gesetzes erforderlichen Rechts- und
Verwaltungsvorschriften.

Das Gesetz, das vom Führer , dem StMri-
treter des Führers sowie den Reichsministm
des Innern , der Finanzen und der IM
unterzeichnet ist, tritt am 15. April IM i»
Kraft.

vr . Fritz Stege:

Johann Mattheson — ein Leben M deutsche NM
Zur 175 . Wiederkehr seines Todestages am 17 . April

Eine historische Erscheinung , die unserer
Zeit nichts mehr zu sagen hätte , darf getrost im
Schoß der Geschichte verbleiben , und unbillig
wäre es , sie ihrem Schlummer zu entreißen.
Aber Johann Mattheson , der erste Musikjour¬
nalist und Kunstkritiker , ist nicht tot . Sein Geist,
der die Zeitgenossen weit überragte , ist nicht
vergessen . Seine Persönlichkeit ist auch heute
noch ein Vorbild treuester Pflichterfüllung , sein
Wert erweist sich aus der schier unglaublichen
Fülle des Wissens rund Könnens , die sich mit
charakterlicher Größe verbindet.

Wir danken Johann Mattheson , kurz gesagt,
die Grundlagen unserer heutigen Musiktheorie
und Musikästhetik . Der Hamburger Musik¬
gelehrte , der an der Schwelle des „Ausklärungs-
zeitalters " stand , half die Ueberreste einer dok¬
trinären Mustkanschauung überwinden als
Wegbereiter neuer zukunftsreicher Erkenntnisse.
Wenn wir heute die Buchstaben des Abc als
Tonnamen benutzen , so ist Mattheson der Ur¬
heber gewesen . Er half an der Entstehung der
heutigen klassischen Sinfoniebefetzung , er er¬
kannte früh den Wert völkischer Musikerziehung
in Heim und Familie , gab die erste Aufforde¬
rung zur Sammlung „deutscher Nationallieder " ,
etwa 30 Jahre bevor Herder den Begriff
„Volkslied " schuf, und in seinen mehr als 88
Schriften finden wir die erste grundlegende

. kritische Betrachtung von Handels „Johannes¬
passion"

Aber sein Wirken adelt die große menschliche
Persönlichkeit , die sein Schassen aus die Bahn
einer noch heute vorbildlichen nationalen Kul¬
turpolitik Wies . Dieser Mattheson war aus
Grund seiner vielseitigen praktischen Tätigkeit
von einer Musikbesessenhcit ohnegleichen - er¬
füllt . Er war Jurist . Sprachgenie , Kanonikus,
Dirigent , Komponist , Jnstrumentalist , Bühnen¬
sänger , Musikerzieher und Verfasser einer Ge-
neralbatzschule und — nur ein Schriftsteller , der
in dieser Tätigkeit alle übrigen beruflichen
Eigenschaften vereinte . Er erkannte wie kein

anderer die Schwächen und Mängel seiner Zeit,
und die fleißige Feder wandelte sich bei ihm
zu einem scharsgeschliffenen Degen , der jede
undeutsche Unart des Musikwesens in gerech¬
tem Zorn bedrohte . Er bekämpfte den Mangel
an Nationalstolz in der würdelosen Nach¬
ahmung ausländischer Sitten , er zog gegen
musikalische Unmoral und Sittenlöstgkeit zu
Felde , gegen den Mißbrauch der Kirchenmusik
und wünschte deren Schändern ein „ immer¬
währendes Beelzebubskonzert mit Kattun¬
druckerbäumen zum Dreinfchlagen "

, gegen alle

Walther Georg Hartmann:

sich irgendwie bietenden Auswüchse der ihm
als Geschenk des Himmels heiligen Musik . Der
„ Sklave der Wahrheit " — wie man ihn spöt¬
tisch nannte — erlebte seine kritischen Betrach¬
tungen mit wahrer Inbrunst der Seele , und
wer sich an der Musik versündigte , schuf ihm
persönliche Beleidigungen . Er durfte über sich
das stolze Wort 'prägen : „ Wer stark und richtig
denkt und lebt , der schreibt auch stark und
richtig . Wie ich lebe , so führe ich auch die Feder,
denn durch dieselbe äußern sich die kräftigsten
und wahrhaftigsten Empfindungen meiner
Seele ." Der „Vater der Musikkritik "

, der in
seiner „Critica musica " uns die erste deutsche
Musikzeitschrift gab , überwand durch die Kraft
seines Wesens den toten Rahmen der Ge¬
schichte.

Sie Abschiedskeier
Herr Petzold schied mit Erreichen der Alters¬

grenze aus dem Schuldienst aus . Ohne jemals
jemandem etwas davon zu sagen , hatte er seit
langem alle Vorbereitungen getroffen , um mit
dem Abschluß seiner Tätigkeit auch die kleine
Stadt zu verlassen . „Entweder " — so sagte er
gutgelaunt zu sich selbst — „ hat sich hier viel
zu viel Wirkendes aus Jahrzehnten meines
Lebens angesammelt — oder : viel zu wenig ."
Mit grimmig vergnügter Sachlichkeit war er
geneigt , das letztere anzunehmen und sich ein¬
zureden , daß an der Stätte so unausreichenden
Erziehererfolges ein unbeschränktes Bleiben
doch nicht möglich sei.

In Wahrheit lockten ihn freilich seine neuen
Pläne . Nun aber kamen ganz übertrieben
förderlich so viele Umstände zusammen , feine
Ueberstedlung zu beschleunigen , daß ihm selbst
die Eile beinahe unfreundlich schien. Das ein¬
zige Gute an ihr war , so meinte er , daß sie die
feierlichen Bekundungen der Liebe angenehm
abrupt machte . Denn Liebe , Zuneigung und
Dankbarkeit standen natürlich nun doch mit
ihren Zeichen da.

So war dies auch die letzte Stunde Kunst¬

geschichte, der Abschluß der Vorträge , die er
während des Winterhalbjahrs vor einer durch¬
aus schulentlassenen Hörerschaft zu hätten
pflegte . Vor vielen Jahren war in einem
kleinen und zufälligen Kreise dieser Plan ent¬
standen , der dem Lehrenden selbst die größte
Freude gemacht hatte.

Da saßen nun noch einmal dis freundlichen
Hörer und Hörerinnen , zur Hälfte Schüler und
Schülerinnen von einst , — unvermeidltcher-
wetse , meinte Herr Petzold bescheiden . Er gab
sich alle Mühe , jede Apotheose zum Abschluß
des letzten Vortrags zu vermeiden und ihn
recht nüchtern zu hätten , um seinen Wunsch
nach unzeremoniellem Auseinandergehen deut¬
lich zu unterscheiden.

Aber als er geendet hatte , merkte er schon,
daß da irgend etwas nicht stimmte . Mit gut¬
mütig resignierendem Lächeln wollte er also
ein paar Abschiedsworte sagen , doch er kam zu
spät . Vor ihm stand ein junger Mann auf,
drehte sich zur Tür zurück und machte ein
Zeichen . („Fritz Ehrler ? " — dachte Petzold
neugierig — „auch nicht gerade ein Muster¬
schüler damals .")

Und da begann draußen Musik . Ein Streich¬
quartett . Nach drei Takten sagte Petzold N-
rührt : Mozart . Sie hatten ein Opus M
gewählt , von dem er kürzlich vergleichsweis«
gesprochen hatte . Was für ein liebenswürdig«
Gedanke ! Dies kam zu überraschend . M
welche klingende Herrlichkeit . Herrn Petzolds
Augen „wollten feucht werden.

„Eine scheußliche Rührung "
, wehrte er IV

„Geradezu eine Rührung über mich M)
Sieh nur , lieber Kurt , diese ergreifende SM
der Abschied des alten Lehrers ."

Jedoch änderte das nichts an der Tatst»
daß eine Stimme aus himmlischem Reiche «

Vollkommenheit sprach , und während ««

Andantesatz begann , schien es Petzold sichere'
sich vor der Ergriffenheit in genaue Gedaim
zu retten . , So dachte er zuerst : „ Was M w

rätselhafter Unterschied trennt Musik, die!

sich selbst klingt , von der , die zu einem M
gebraucht wird . Die gleiche Musik , gespielt
Konzertsaal oder gespielt zu Begräbnis , tz

digung , Feier , — eine andere Musik . Sie w
in uns an einer anderen Stelle . So WM
andere Blumen sind , die ich am Fels "

,
stehen sehe , als die gleichen , wenn ich m
pflücke und nun schenkend jemandem emgeg
rejche"

Dann sah er die Gesichter der vor t "'

Sitzenden entlang . Daß der Ehrler -Frw ° ä

schönen Gedanken hatte , war nur eines
Rätsel , die er jetzt zum ersten Male Z» . .
denken schien. Was zog Wohl dem SW ,
aus seiner Magistratsschreibstube hierher-
was seit Jahren die Doktorsfrau nnt oQ

vielen Kindern und Mühen zu
wieso saß da die lockere Grete vom UM M
jeden Mtttwdch andächtig ? Nichts wuv
von diesen merkwürdig zusammengew
jungen und älteren, , bescheidenen und I M
den Mitbewohnern des Städtchens und
seiner Gedanken seit Monaten öder

Nun hatte er den letzten Satz des
bähinter sich gebracht . Ehe er ein Wor! '

Ehrleä
'

Dankes sprechen konnte , begann
bedenklich mäßige Schüler von einst , e" ' -

Ansprache . Und nun erschrak der Lehr r

denn der junge Mensch vor ihm
eben insgeheim erlittenen Gedanken aus:



Veileid des Führers
Berlin , 14. April.

. .. Niibrer hat an den Betriebsführer
/ « mischen Erdöl AG, Werk Regis-Brsi-

folgendes Beileidstelegramm gerichtet:
Schmetz über die Nachricht von

^ ,-0 losi o n s un g l ü ck im Werk Regis-
Lkiom der Deutschen Erdöl AG bitte ich

Hinterbliebenen der Todesopfer meine
Ä .» Anteilnahme und den Ver-
Ln Mine aufrichtigsten Wünsche sür ihre
Lng zu übermitteln. Als erste Hilfe
> » betroffenen-Familien stelle ich den Be-

20 000 RM zur Verfügung.

Mit in kurzen Worten
»./Führer hat dem ehemaligen Frak-
.»Mm der Sudetendeutschen Partei und
Ml der Deutschen Volksgruppe nach der
«^ Vereinigungdes Sudetenlandes mit dem
^ Kllndt, in Anerkennung seiner großen

Me das Goldene Ehrenzeichen
« Partei verliehen.

fkji-hrer übermittelte dem Generalleut-
i»ia D. Frhrn. pon Matter, Träger des
Ms kour Is msrits mit Eichenlaub, zum
ariam Gedenktag seines Diensteintritts
Misch seine Glückwünsche.
Mtagvormittäg fand die feierliche Er-
aam des Sonderlehrganges des NS -Lehrer-
M in der Retchsschule Domdorf-Bapreuth
/ In Vertretung des Reichswälters des
M Gauleiter Wachtler , sprach der Reichs-
Mssiihrer d.es NSLB , Friedmann , über
Mau und Aufgaben des NSLB.
Wsmimster vr. Goebbels trat Freitag-

«im seine Rückreise von Istanbul nach Bet - ,
iiw. Bei einer Zwischenlandungin Belgrad
mdl er u. a . vom jugoslawischen Außen-
Mr empfangen. Nachmittags traf er in
-ttlin ein.
Ukbeiden Roosevelt besondersnahestehenden
«» feindlichen Journalisten Pearson und

teilten mit , daß R o o s e v e lt im März'
» khamberlain ein Ultimatum ge-
M habe, in dem - er London ausforderte, so¬
llt eine aggressive Front gegen Deutschland
chmchten. -

WlMlMgMÜ in GOleswig
Hamburg, 14. April.

A der Stadt Schleswig ereignete sich beim
Wich eines, von der Stadt ausgekauften
M ein schweres Einfturzunglüü . Teile
« Giebelwand stürzten ein und be¬

im einige Arbeiter unter sich , wobei einer
der Stelletödlich verunglückte , während

, mdmr schwere und ein dritter Arbeiter
W .Verletzungen erlitt . - . '

Sn FeiedLiOshafkN
Friedrichshafen, 13. April.

Ai«/mnerstagvormittag, jkprz.MLch 10 .Uhr,
'"" '" /m hiesigen A-erhlogifchen i Obser-
,7. >- in der Eckenerstraße ) feine. MFchUm---
>«>>. Die außerordentlich l^ sNK - Dtzto.kÄiion
Fi»Ur gangen . Siadi hörbar . Das Holz-

stürzte in sich zusammen und wurde
men zerstört , so daß nur noch ein
M - Trümmerhaufen übrigülieb. Ob
fmleben zu beklagen sind ; ist bis zur
e noch nicht bekannt geworden. Wie fest-

iviirde , entstand die Explosion durch
« Ballon , den man aufsteigen lassen wollte.
M anzunehmen, daß die im Observatorium
«V» Personen sich retten konnten.

SOönhett dee Aebett" zieht Bilanz
12. rreithsLaglmg in Freivurg

Freiburg , 15. April.
Das Amt „ Schönheit der Arbeit" in der

NS - Gemeinschast „ Kraft durch Freude" be¬
gann nach einem Begrüßungsabend durch die
Stadt Freiburg am Freitagvormittag im
historischen Kaufhaussaal der Stadt seine
12. Reichstaguug, die von. dem stellver¬
tretenden Leiter des Amtes Schönheit der
Arbeit, S t e in warz, Berlin , im Aufträge
des verhinderten Amtsleiters Professor Speer
eröffnet wurde. An der Tagung nahmen die
Gaureferenien aus sämtlichen Gauen Groß-
deuischlands und ihre Mitarbeiter teil. Das
Haupireferat des ersten Tages hielt Ver¬
trauensarchitekt Schupp,' Berlin , über „Jn-

dustrieplanung"
, während sich vr . Hebe¬

streit vom Hauptamt für Volksgesundheit,
München , mit der Arbeitsplatzgestal¬
tung in den Betrieben, insbesondere vom
gesundheitlichen Standpunkt ans , befaßte. Ueber
das Problem der Freizeit st alten be¬
richtete Kühne vom Hauptamt Schönheit der
Arbeit, Berlin.

Am Freitagabend fand in den Friedrichsbau-
Lichtspielen eine Kundgebung statt , in der
Reichshauptamtsleiter Klaus Seldner über
„Schönheit der Arbeit — Leistungssteigerung"
sprach . Im Anschluß an die Ausführungen fand
die Uraufführung eines Filmes vom Amte
Schönheit der Arbeit mit dem Titel „Gutes
Licht in den Betrieben" statt.

Madrider Sieaesparadr am 18. Mai
Madrid , 15. April.

Ueber die große Truppenparade in
Madrid , die den äußeren Abschluß des spani¬
schen Freiheitskampfes versinnbildlichen soll,
werden jetzt Einzelheiten bekannt. Das befreite
Madrid wird die größte militärische Schau er¬
leben dürfen, die Spanien jemals gesehen hat
und an der nahezu alle am Kriege beteiligten
Streitkräste mit ihrer , gesamten Ausrüstung
teilnehmen werden. Erstmalig werden mo¬
dernste Panzerwagen , Flakgeschütze und Panzer¬
abwehrkanonen zur Schau gestellt . An 200 000
Mann und verdiente Generale werden an dem
Oberbefehlshaber der Wehrmacht und Staats¬
chef Generalissimus Franco unter ihren Regi¬
mentssahnen vorbeidefilieren. Eine besondere
Stellung werden die ausländischen Fre i-
willigen einnehmen, die gleichfalls in ge-

, schlossenen Formationen' teilnehmen werden,

um die unzertrennliche Waffenbrüderschaft
Spaniens mit jenen Angehörigen der befreun¬
deten Nationen zum Ausdruck zu bringen, die
dazu ' beitrugen, den Kommunismus aus Spa¬
nien zu vertreiben.

Der Zeitpunkt der Parade ist noch unbestimmt.
Anscheinend ist der ursprünglich in Aussicht
genommeneTermin , der 2. Mai , fallen gelassen
worden, um Zeit für umfassende Vorbereitun¬
gen der Hauptstadt zu gewinnen, die sich lang¬
sam von den furchtbaren Schäden des roten
Terrors erholt. In Madrid rechnet man da¬
mit, daß die Parade am 15. Mai, dem Fest¬
tag des Heiligen Isidor , des Schutzpatrones
von Madrid , stattfinden wird, der von jeher
als der traditionelle Feiertag der Hauptstadt
galt. Politische Kreise nehmen an, daß die Pa¬
rade mit bedeutungsvollen Erklärungen über
die zukünftige Politik des geeinten freien Spa¬
nien znsammenfällt.
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Grundsteinlegung für die neuen Kasernen des Berliner Wachregiments
In Anwesenheit des Generalbauinspektors Professor Speer und zahlreicher führender Per¬
sönlichkeiten vollzog der Kommandierende General des III. Armeekorps, Generäl der Artillerie
Haase, die feierliche Grundsteinlegung sür den neuen Kasernenblock des Berliner Wach¬

regiments (Scherl-Bilderdimst -A)

, wissen ia nicht sehr gut voneinander
Md. Und wenn ich hier steine Redensarten
chm M , und das möchte ich gar nicht , dann
M ich zu passenden Abschiedsworten wohl
/ EPA wissen, ob Herr Petzold nun ungern

/ ^ Wehmut von hier weggeht oder viel-
v im Gegenteil mit Freude,.

. ,
" ur rednerisch gemeinte Pause benutzteM Pstzold und rief: „Beides ! Beides, lieber

^ ganz ehrlich zu sprechen,
»n Augenblick vergrößern Sie die Weh-

1.
d-trächtlich ."

lachten , weil sie die freundliche Hilfe
die mit diesen Worten eine Brücke

«,/ / ^Ee . Denn im übrigen war es Wohl
Worte nur liebenswürdig bereit

> goldenen Staub in die Augen zu

streuen , die von hüben und drüben sich so er¬
staunt angesehen hatten. Eine wunderliche
Sache , daß sie jetzt', beim Abschiednehmen , sich
fragten, wer - denn da eigentlich vor ihnen ge¬
sessen habe , und wieso sie so wenig Bescheid
voneinander wußten . . .

Ueber diesem nun -kaum noch versteckten ge¬
heimen Wissen tauschten sich dann befriedigend
Rede und Gegenrede aus , gingen mit ge¬
messenem Schritt die kleinen Feierlichkeitenwie
die höflichen Genauigkeiten estnes Kontratanzes,
und mit Lachen und Erlist, strammen und
schüchternen Zusprüchen , erreichten schließlich
alle Beteiligten d'Zn Augenblick , der sie von
Herrn Petzolds Händedruck weg nach Hause
gehen ließ.

Ul de:

Am Schachbrett in den Tropen
Ein Reisebries

K .schpn stundenlang über dein Schach-
" M !- das du mir damals , vor vielen

>, N
' Ergeben hast in die Tropen.

M/ "^ ustrahlen brechen glühend auf das
meiner Hazienda herab. Manchmal

die zierlich gedrechselten Elfen-
üstüm -

" ineinander. Der Turm . macht
,'i»^ das Maul des Pferdchens ver-

lllenDie Dame kokettiert mit der
' Be, i r b eines Bauern . Der König stülpt

"4s unk
" ^ Krone dem Springer ans den

Ko wi - Es ^dem ^ 2 schwarzweihen Felder
dein spöttisches Gesicht an — mit
n -

E ^ n Schwung der vollen, bren-
tise Lj,, ^sdpen. Man sagt , so beginne das

hen
* den Tropen die Menschen anzu-

^ wirklich nur das Fieber
NsiM,. ' Du bist damals nicht selbst mit-
l>!iiin, wahrscheinlich , weil du - für

'Md g h
sürchtetest . Und ich glaube

'"«r daß hier das Klima nicht ge-
' / dt

nur Schach spielst . Die siedende

Item , ist » ich wäre, p,
^ ivenn

" dicken Tropfen auf
du nur Schack , lw-m

dich wäre, Nanon ! Der' der Stirn -

Lust glitzert farbig vom summenden Flügel¬
schlag millionenfacher Lebewesen , die auch der
dichte , blaue Qualm aus meiner Shagpfeife
kaum vertreibt. Das schrille Kreischen der Papa¬
geien tön -t aus dem Urwald — vermischt mit
dem zänkischen Geschrei der Assen . In dem
schwülen Lufthauch treibt die gefährliche Süße
exotischer Blüten, .die dir Hirn ynd Herz ver¬
wirren und dein Blut langsam mit dem Fieber
brennender Wünsche verzehrend erfüllen. —

Mit wem spielst du Wohl jetzt .immer Schach.
Nanon?

Den Amazonas herab jagt in raschen Stößen
ein Kanu — diese gelben Burschen lachen und
singen aus der fiebernd blauen Wassertiese , als
gäbe es keine tropische Glut und keine WoMito-
schwärme.

Vielleicht bekomme ich doch das Fieber,
Nanon!

Morgen will ich den englischen Arzt aufsuchen
und mir eine Spritze, geben lassen . Und an¬
schließend eine Partie Schach mit ihm spielen
Während der Whisky die Kehle beizt.

Warte — eine frische Paphros gegen die sin¬
genden Quälgeister. So ! Gestern brachte mir

ein Eingeborener einen Skorpion, der sich selbst
getötet hat. Um das Erdloch , in dem man ihn
vergraben fand, legten die Leute einen win¬
zigen Feuerkranz. Und als das Tier sah , daß
es keinen Ausweg gab , krümmte es sich zu¬

sammen und verletzte sich selbst mit dem gif¬
tigen Stachel.

Ich sah ihn mir lange an, den Skorpion: ein
häßliches , interessantes Geschöpf . Ich habe ihn
mir präpariert ; und wenn es dir Spatz macht,
bringe ich dir den Skorpion bei Gelegenheit
mal mit nach Europa, Nanon!

Auf den schwarzweitzen Feldern vor mir be¬
liebst du dauernd die Miene zu wechseln . Nur
der volle, weiche Mund, der auch ohne
Schminke brennend rot nach Fremde und Aben¬
teuer aussieht, lächelt boshaft. Aber kann man
sich dich ohne dieses Lächeln vorstellen, Nanon?

Frage mal deine europäischen Freunde
danach!

Ich selbst sehe heute diese Welt in der Vor¬
stellung anders.

Und Mittelpunkt dieser für mich aus den
Angeln gehobenen Welt bleibt dein Gesicht.

Verspürst du immer noch - keinerlei Lust , hier¬
her zu kommen ? Es gibt keine Promenaden
und Reitwege wie in London, Berlin und
Paris — keine Boulevards , die für eine schöne
Frau mancherlei Kostbarkeiten bereit halten.
Aber es gibt jene seltene , blasse , blaue Orchideen¬
art , die wunderbar zu deinem Teint und dem
roten, großen Mund passen würde, und deren
unsagbar süßer , schwerer Duft betäubt und
vergessen macht , wie nichts auf der Welt sonst.

Du kannst dabei den ganzen Tag im Schatten
der Hazienda ruhen,, oie . Hände lässig auf die
Lehne des Korbstnhls geschmiegt , und deine
Papyros rauchen — und Nachdenken, was dir
eigentlich ganz gut tun würde, Nanon ! Und
wie früher können wir stundenlang Schach
spielen , du und ich . Ich sehe dich vor mir : den
schmalen Kopf in die Hand gestützt, nachdenklich
in das Brett vertieft, während ich dich heimlich
bewundere — das heißt, nicht so sehr dich wie
deine kaltblütige Art, beim Spiel zu handeln.
Denn du bist teuflisch klug sür eine Frau,
Nanon!
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Randbemerkungen
Ferdinand Schramm Reichshandwerksmeister
50 Jahre alt Ferdinand Schramm,

der heute , Sonnabend,
50 Jahre alt wird , ist den harten Lebensweg
eines Handwerkers gegangen. Auch er hat sich,
wie es im Handwerk Brauch ist, aus eigener
Kraft emporgearbeitet und einen eigenen Be¬
trieb ausgeüaut, den er noch heute neben den
Pflichten seines Amtes weiterführt. 1889 in
Eckernförde (Schleswig) geboren, erlernte er
nach dem Besuch der Volksschule das Schlosser¬
und Maschinenbauerhandwerk. Als Geselle be¬
suchte er die Höhere Maschinenbauschule in
Hamburg. Nach seiner Teilnahme am Welt¬
kriege wurde er Betriebsleiter im Schisfs-
maschinenbauund gründete 1925 in Halstenbeck
bet Hamburg seinen eigenen Handwerksbetrieb,
den er als Maschinenbaumeister heute noch
leitet. Nach seiner Berufung zum Reichshand¬
werksmeisterging er mit der ihm eigenen Tat¬
kraft ans Werk , den Weiterausbau des Hand¬
werks mit allen Mitteln zu fördern. Ins¬
besondere vermochte er den geschlossenen wirt¬
schaftlichen Einsatz des Handwerks dem Auf¬
gabengebiet des Vierjahresplans zur Ver¬
fügung zu stellen , wodurch dem Handwerk im
Rahmen dieser besonderen nationalpolitischen
Aufgabe eine bedeutsame Rolle zugewiesen
wurde. Gemeinsam mit seinen engsten Mit¬
arbeitern im Reichsstand des deutschen Hand¬
werks , insbesondere mit Generalsekretär vr.
Felix Schüler, gab er der Handwerksorgani¬
sation Wegrichtung und Ziel und vermochte
über die organisatorische Gestaltung hinaus
das deutsche Handwerkin allen seinen Sparten
zu einer ungewöhnlichen Leistungssteigerung
anzuspornen.

Die DeuMiandiahet
des ..GrM JeWeW"

Frankfurt a . M„ 14. April!
Luftschiff „Graf Zeppelin" passierte auf

seiner Deutschlandfahrt folgende Orte : 0 .40Uhr
Bremerhaven, 1.55 Uhr Glückstadt , 2.30
Uhr Hamburg, 3 Uhr Travemünde, 5 .30 Uhr
Neustrelitz , 7 Uhr Neu -Brandenburg, 8 Uhr
Prenzlau , 8 .57 Uhr Stettin.

Das Luftschiff „Graf Zeppelin" traf mittags
über Berlin ein. Um 12 Uhr zog das stolze
Luftschiff in langsamstem Tempo seine Kreise
über der Innenstadt , freudig begrüßt von den
Berlinern , die auf den Straßen und Plätzen,
aus den Fenstern von Ballonen und Dächern
das schöne Schauspiel betrachteten.

Das Luftschiff ist am Freitagnachmittag von
seiner Deutschlandfahr/ zurückgekehrt und um

' 18)09 Uhr aus dem 'Flug - und Luftschiffhafen
Rhein-Main glatt gelandet. Es befand sich um
15)43 Uhr über Suhl und um 16 Uhr über
Fulda.

Und wenn du dann die Wimpern hebst , sällt
dein Blick auf die leuchtend smaragdgrünen
Ufer des Amazonas, diesen glühend bunten
Hintergrund für unser Schachspiel.

Und so glaube ich nicht , daß du dich lang¬
weilen würdest, Nanon ! Aber es scheint , daß ich
allen Ernstes das Fieber bekomme ! Und es
wird . Zeit, daß ich Doktor Tompson aufsuche.

Und vielleicht , vielleicht ist es besser, wenn
du doch nicht hierher kommst, Nanon!

Denn es wäre möglich , daß du mich dann
nicht mehr erreichst!

Der Untersuchungsrichter
Der sehr bekannte Landgerichtsrat R . ist eine

große , martialische Erscheinung, der jahrzehnte¬
lang die Geschäfte des Untersuchungsrichters
Versehen hat. Furcht ist ihm etwas Unbekanntes.

Eines Tages wurde ihm, schwer in Ketten ge¬
legt, ein Raubmörder vorgeführt, der , wie ihm
gemeldet war^ im Gefängnis geäußert hatte,
den nächsten Beamten, der er erwische , werde er
aus dem Fenster werfen. R. befahl dem Trans¬
portführer mit ingrimmigem Lächeln : „ Nehmen
Sie dem Mann die Fesseln ab "

, und dann:
„ Nun gehen Sie raus und schließen die Tür
von außen ab . " Dann erhob er sich von seinem
Sitz, ging langsam auf den Delinquenten zu
und sagte zu ihm : „ Na, mein Junge , was
wolltest du mit dem ersten Beamten tun, den
du erwischtest ? "

, worauf der Delinquent mit
dem sanftesten Lächeln erwiderte: „Ach, Herr
Geheimrat, das war nur Spatz von mir ."

Antwort erbeten
Schon mehrmals hatte der junge Mann ge¬

droht, sich das Leben zu nehmen, wenn das
Mädchen ihn abweise . Trotzdem bekam er einen
Korb . — Am nächsten Morgen erschien ein Bote
mit einem Brief : „Zur Stunde , da Sie öieses
lesen , liegt meine Leiche in der Spree. Ohne
Sie hat das Leben keinen Wert für mich. Be¬
weinen Sie mich nicht , sondern denken Sie
daran , wie sehr ich Sie geliebt habe ."

Das Mädchen wurde weiß wie Kalk . ..Also
doch !" murmelte sie . Da bemerkte sie , daß der
Bote noch da stand . „Worauf warten Sie ? '
fragte sie.

„Der Herr wartet auf Antwort."
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in PISsck, ttoorgorn, Kokor

k«vor Li» »Inen leppiciiirsu-
f«n, lo»»«r> 81« »ick vn,«n«

groks ^ vsv/okl
unv « rbinckllek r » ig « n

Sekrek

vis Osutsods
ilrdsitskront
U8S Lrakt
äurob krsnäs

Lrsis OIcksndurg - Ltackt

W ASlUMsk»»!!«

örsnnrtoiis
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6. kstsi gegen 14 vkr , Mok-
kabrtabUsmburg7. Lisi gegen
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k'adrpreis sd OIcksnburg
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snmslcknng sokort erbeten

Feine Speisekartoffelnsow . rar
tes, schmackhaftes Gemüse erzielt

man bei Anwendung von
Ohlendorfss

Guano -Gartendünger
» SMly - onmaeßV*

Zur Hölfte reiner Naturdünger
( Vogelmist ) . Zu haben in allen
Düngemittelhandlung. Wo nicht,

erteilt Auskunft
Generalvertreter Otto Lorentz,

Bielefeld.

LMWilW-
MllIlM

Für Wachtmeester Erben ver¬
kaufe ich deren in Eversten,
Hundsmühler Straße 181, bele¬
senes
Zweifamilienwohnhaus
mit 31,13 Ar großem

Garten
mit Antritt zum 1 . Mai 1939.
Eine Wohnung wird frei.

Kaufliebhaberwollen sich bal¬
digst , an mich wenden.

SM Bölling Grundstücks.
Hauptstratze 27 . Telephon4914

8-iwü.
v « i«

d,j tK. M« von » » « »
jstrt !l»äoi»t«r8tr. S » / lolgph . 3916

oar »« an Rheumatismus,
JsthMs , Gicht , Muskel

und Gelenkfchmerzen leid ., kann
ich mit einem wirksamen Mittel
helfen . Meine Auskunft kostet
und verpflichtet zu nichts.
Konrad Eichholz , Hamburg26/30

Suche Kauf oder Beteiligung an
einem Unternehmen oder einer

Großhandlung mit
10 - 25000 « N
Evtl., kommt auch Neugründungin Frage. AusführlicheAngeboteunter O U 880 Geschäftsstelle

Oldenburger Nachrichten.

Gartenland
an der Chaukenstraße und am

Buttelwege zu verpachten.
tzeillk . Wie . SruM -makler

Nadorster Straße 168

Luniing -Ios

Jüngere Stenotypistin
(ev. Anfängerin) mögl. zu sofort gesucht. Angebotemit Lebens
lauf, Zeugnisabschriftenund Gehaltsansprüchenan

Gesellschaft für Teerstraßenbau mbH, Bismarckstr. 18.

Für meinen Geschäfts-Haushalt suche ich ein
in Küche und Haushalt
erfahrenes

sauv. Miidchen
Wasch- und Putzhilfevorhanden
Zuschriftenerbeten an

rau Pinkus Müller , Brauerei-
usfchank , Münster/Westfalen

Kreuzstr . 7—10

Gesucht zum 1 . Mat für Villen¬
haushalt

Alleinmädche»
bei gutem Lohn.

Warnsloh, Hamburg-
Othmarschen , Haidkamp 25.

kinmsttg«
5on6srvsrsnrtsltung
llsuts , Sonnabend, 11 llstr:

5p3tvont « Ilung
mit dem vku - EroLlii m

Aussteuer-
Versand, Bielefelder, sucht
Vertreterin)

zum Verkauf an Private . Ange¬
bote unter Z 646 an

Jak . Vowinckel , Bielefeld.

Darsteller:
?rok.LokeobavbkÄsdttekllsxllisi
Vemsr Volk . . . . ikunl 4 !bers
Ickargitirölisr. . . . biso Dsxsrs
todo tViils . . . Mekssl kokoso
klorsnos Vilis . ürlglttv tkSlM
llsiiis . . . . . Lbsrksrd llsitbok!
büdsrs . Lrost Larobov
DM . Vi»x 8edor
keester . . Usosjosokim küttosr
8rsoo . VVsItsr Ltsiobsek
Lokvsrr . klodoik klatts

601 .D kür 81s
Dss Uobslisd küdnsn

llrkiodsrgsistss
Vas 8pisImsaobIsriscksrI4Sodts,
Vas 2sugnis vsbrsr krsaoäsedskt

mul Diebe,
Vas Spisgslbiid msnsedlieksr

Dsidsasekakteo,
Vas ist der llks-6roLki !m 601,1)

WwmiM cuRlök
Us p p

8sr>ts, Sormsbsod, mul Koootsg

Uourenisnr
FwsedUever

Lullerst billig d « i

HU II » MS«
hlottsnsrr. 9 . Dsispkon 3412

Jeder kann diese Prämien verdienen!
Wir zahlen Ihnen sofort für Ihre Mitarbeit

RM 2 — für einen neuen Bezieher
RM 4.— für zwei neue Bezieher
RM 6. — für dreineue Bezieher
Probemrmmer « stehen Ihnen dafür kostenlos auf unsererGeschäftsstelle
zur Verfügung

Sie wissen ja. bah unsere Zeitung wirklich gut ist und
können sie daher aus eigener Ueberzeugung empfehlen

An den Verlag der
Oldenburger Nachrichten , Pmerstratze 28

Hiermit bestelle ich zum. .̂ bis Oldenburger
Nachrichten für drei Monate zum Preisevon RM 2.1V im Monat
(durch d>« Post zuzüglich Postzuftellgtly

Name . -. .. . . . .

Wohnung . . :. .. .

Datum . .. . ..

Geworben durch . . . . . .......

Wohnung: . . . . .

(Auch unfrankiert in den nSchst-n Poskkast-w

Sämereien
für Feld und Garten
sortenecht und hochkeimfähig
Wli . Nel,sei,5 Süng
Oldenburg, Lange Str . 84
Verzeichnis kostenlos

»« » »» ' I ' LM.FVLItMLir
kLUKUllkKU beseitigt rovsrl.

..MM VI1SVn»»ne»Mn «lMti"
llaare« arliren rclinvli uülclil!
Vsrbioäsrt kriibrsitlges Li-Arsusn!
krd .: ksokdrogsris ? . Loklmorgso,
Oidendorg, Lisgslbokstr. 17, 8tsro-
Drogsrie Mid . ketr , Oläsuburg,
tluäorstsr Str . 72 . Drogerie k°r!tr
Usobsl , Oläsobg., 6uststr 28 . Stsu-
Drog. 6 . tVessels, Oläb., Staastr . 18

Ast'

L-« 8v »«>k8v Zs LIN 88« :
st» h- stl 1-08

8.- 6.^ - 12 .- 24 .— KN
Stsatiiobs Vottsris -Mnaabwe

HÄeVckdM Oläsnburs i . 0.
kiaUL » , 91 sr StrsLs 2a

vor ksihvsttckiuh,
«i«r ksreks Knopf
ist okt sie siurizs OuruisrmiAIkrsr llisiäuuA. Auu irsukt sie
ässduib iu 6sr ususu Illoäe-
rvsrsoLbtsiluuZ im Stokkdaus
LI » » K « L l ' vin«

VlcksiiUiirs
Ssiligsugsistva » I

LükmtgMekilt kÄen:
l )r. Brünjes , Rosenstratze 37,

Telephon 3114
vn Eilers , Achternstratze 35.

Telephon 3874
In Rastede:

Or. Meyer, Rastede,
Telephon 210
Der Sonntagsdienst gilt nurür Notfälle und für den Fall,laß der Hausarzt nicht zu er¬

reichen ist.
Sonntagsdienst mit an
schließendemNachtdienst

hat:
Hirsch-Apotheke , W . Kelp Nächst,Staufkatze 1 Ecke Achternstr .,Telephon 5175.

Nil

Graatstvoawo
Fernruf 4095

Sonnabend , 15. 4 ., 20- 22)4
KdF Ml . Niederd. Bühne.
Urauff. Twee Kisten Rum.
Sonntag , 16. 4 ., 15—17)4:
KdF 8. .Flachsmann als Er¬
zieher. 20—22)4 : Auß. Anr.
Der Vetter aus Dingsda . »

« Veranstaltungsrtng der
HI 50 Prozent Ermätzigung

tlxotksksr vr . 8okroscksr 's
^

XrZuter - ällgendsü
kl. dM sie Lugsu §esuoä, msodt

2.81 sie dlsr null susäraostsvol!

0n »ll « kIe0l «e » ZI
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Ss. V . ^ Mll
'
zfeeMt

^ -M.. « 1.^ ^
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0 . « k«85vl«, Stsustr. izll . Vlllvrs um k'

risäsoml -k
1.» Splncklkr, Ssuptsti. 57
II. ll . Olten, Okoosr 8tr. Auoä OsrtssstrsL » ,

kür ^ unggerellev
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Famüieu-Nachrichten

OIcksnburg
kdoorostrsllo 52

t-tsria stsnlcsn / >^ lltislm t^ull
Vsrlobte

OIck s nburz
dlittslvsg 8t

15. spril 1939 — Lein Lmpkaog

Als Verlobte grüßen

Marga Radius
Erich Doering

Oldenburg i. O. , den 16. April 1939
Ofener Straße 42

lkrv Vsrmüklvng geben bsstonoi
X/sIrismsr 5cbstvavurk/

vors Lch^ rSVUkKv gsb Ns Lner
OIcksnbvrg 12 . /ipril 193? Homburg

Ihre Vermählung geben bekannt:

Gustav Helms
Christa Helms

geb . Siebelts

Oldenburg i. O ., Naöorster Straße 180
IS. April 1939

Statt Karten!
Plötzlich und unerwartet verschied heute in Bad

Nauheim im Alter von 53 Jahren infolge eines
Herzschlages mein lieber Mann und unser herzens¬
guter Vater, der

kausr

Karl ksinsts
Oberltn. d. R., Inhaber des E. K. l u. ll.

/ <nnslisss ksinsir
geb . Roggemann

Marlens
^ an Lonrocl
^ nnsciors
Ings
011/
keiner
v/rilc
iislga

Helle bei Bad Zwischenahn, den 13. April 1939.
Die Beerdigung findet statt am Montag. 17. Avril-

um 16)4 Uhr aust dem alten Friedhof in Bad ZV
schenahn . Trauerandacht vorher in Helle um 14)4 Uhr-

Beileidsbesuche sind nicht erwünscht.

Gott der Herr über Leben und Tod erlöstegestern
unfern lieben, einzigen Sohn und Bruder

klerkspf
von seinem mit größer Geduld ertragenem schwere«
Leiden im Alter von 16 Jahren.

In tiefem Schmerz
Familie Fr . Ring««

Beerdigung am Montag, dem 17. April, 2 Uhr , auf
dem Friedhof in Ahlhorn, 1 Uhr Andacht im Ha»°

" Ruhe in Frieden, lieber Herbert!
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saS verräterische Rätsel
Berlin , 13. April.

^ Niahrige Alfons Schweiger ans
^ iira lernte in Berchtesgaden eine

Witwe K . aus , Berlin kennen und
- E " Man verlobte sich sehr schnell und
i -Meller brauchte Sch . viel Geld , um die

"Vsttiegerschule in Eisenach zu besuchen.
^§ -,-m-isiihrer wäre er bereits , wie er der

Äwe Mhrheitswidrig sagte . Die Witwe gab
Mrk Der „Pilot " ging natürlich nicht

? SSule und gestand seines Braut später,
' '" -- Schulden hätte bezahlen müssen . Die

vergab ihm und reichte neues Geld dem
k »« Elichen , der immer noch dabei blieb,
Ia z eugsührer zu sein . Als wie Witwe
! ^ -»»Elidert war , brachte sie Sch . dahin,

« L zu machen̂ die schließlich auf 1200
12 anwuchsen . Auch das Sparkassenbuch der
^ "

t nahm Sch. an sich , ja sogar die Spar-
, « e ves 10jährigen Jungen der Witwe K.
t -Mterte Schweiger um ihre 10 Mark,
k EnSei betätigte sich der vielfach vorbe-

Sch . auch als Dieb. Einem Gastwirt
1 Lderte er den Kleiderschrank, gab sich neu
l « Schale " und ließ seine alten Sachen am
E , d/r Tat zurück . Der Polizei gab er höchst
I «» reiwillig seine Anschrift aus einer in den
s ? leatm Kleidungsstücken z.urückgelassenen

sÄ -rträtselzeitung, so daß Sch . bald ge¬
ll . , werden konnte. Man verhaftete ihn , als
k gn seiner Witwe vorsprach, die übrigens'

Ms gegen ihn Anzeige erstattet hatte.
stand der „Pilot " vor dem Berliner

MiMngericht, das ihn zu drei Jahren Zucht-
iWs M0 Mark Geldstrafe und fünf Jahren
I Werlust verurteilte.

Drei Hinrichtungen
Berlin , 14. April.

M ist der am 3 . März 1912 in Augsburg
k» me Matthias Bauer hingerichtet wvr-

der vom Sondergericht München wegen
» des an seiner Ehefrau zum Tode und zum
UW der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebeus-

! intverurteilt worden ist.
! M gleichen Tage ist der am 7. April 1900
lMme Johann Gegenfurtner aus Mün-
M hingerichtet worden , der am 6. März vom
Mdergericht München wegen Mordes an
>I«m Geliebten zum Tode und zum Verlust
id« bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit
llmteilt worden ist.
l Wießlich wurde der am 10. Januar 1919
lMM AlfredKapper aus Graz hingerich-

i,s der vom Sondergericht München am 10.
Wz IM zum Tode und zum Verlust der

sNvlichen Ehrenrechte aus Lebenszeit ver-
M worden war . Kapper , ein arbeitsscheuer
KM hat im Juli 1938 in einem Arbeits-
M bei Berchtesgaden seinen Arbeits - und

^« «kameradeN Johann Zeiler heimtückisch
Kgeu, um sich in den Besitz seiner Erspar-
e M setzen. Durch die Vollstreckung des
M hat eine aus schnöder Habgier began-
iW Tat ihre gerechte Sühne gesunden.

vegrützurrg des GeneraSS Guzroni in Kenya in Albanien
' AM

-O-r ' ; R.

M'

Der Oberbefehlshaber der italienischen Operationen in Albanien , General Guzzoni, wurde
bei seinem Eintreffen in Kruya in Albanien von den Stadtbehörden und der islamischen Ge¬
meinde herzlich begrüßt . Kleine Mädchen überreichten dem General Blumen zum Empfang

(AsPciated-Preß-Ä)

Mord in VraunMweig
Ein tödlicher Verkehrsunfall sollte vorgetäufcht werden

Braunschweig , 14. April.
Am zweiten Ostertage , um 19 Uhr , haben ein

gewisser Walter Schoß, geboren am 3 . Mai
1913 zu Gifhorn , und sein Bruder Rudolf
Schoß, geboren am 1 . November 1914 zu Gif¬
horn , beide in Wenden bei Braunschweig wohn¬
haft , den Arbeiter Alfred Schupp, geboren
am 2 . Oktober 1909 zu Groß - Friedrichstabor,
in der Wohnküche seiner Wohnung mit einem
Hammer erschlagen. Die Leiche schafften
die beiden aus dem Motorrade des Erschlagenen
nach der nördlich von Veltenhof liegenden , über
den Mittellandkanal führenden Brücke der
Reichsautobayn und warfen sie über das
Brückengeländer in den Kanal . Das Motorrad,
an dem sie auf dem Wege zur Brücke die
Schetnwerferscheibe eingeworfen hatten , stießen
sie mehrmals gegen das Brückengeländer , um
so einen tödlichen Verkehrsunsall vorzu¬
täuschen.

Die Gebrüder Schoß , die mit der Familie

Schupp in einem Hause wohnten , aßen mittags
bei der Familie Schupp . Im Laufe der Zeit
hatte sich zwischen Walter Schoß und der Frau
Schupp ein Verhältnis entwickelt, das die Ver¬
anlassung zu der ruchlosen Tat gab . Waller
Schoß setzte die Frau Schupp auch nach der Tat
in Kenntnis . Trotzdem behauptete die Frau
am nächsten Morgen den mit der Aufklärung
des Falles beauftragtenKriminalbeamten gegen¬
über , die nach dem Verbleib ihres Mannes
fahndeten , sie wisse nicht, wo ihr Mann sei.
Vielleicht habe sich dieser wieder einmal be¬
trunken und sei aus diesem Grunde nicht nach
Hause gekommen.

Die beiden Brüder Schoß und Frau Schupp
wurden fest genommen und dem Amts-
gerichtsgefängnis zugeführt . Die Leiche des
Erschlagenen wurde am Mittwoch aus dem
Mittellandkanal geborgen . Der Schädel war
durch die Hammerschläge vollständig zer¬
trümmert.

Der wandernde Vera
Linz , 14. April.

Im Gebiet des Schoberberges am Mondsee
sind im Verlaufe der letzten Tage Erdbewegun¬
gen eingetreten , die geradezu katastrophale Aus¬
maße anzunehmen drohten , so daß umfang¬
reiche Stcherungsmaßnahmen getroffen werden
mußten . In einer Breite von vorerst 30, später
SO und mehr Meter fingen Donnerstag die
Erdmassen des Schoberberges an , sich in Form
eines lehmigen Stromes unaufhaltsam vor¬
wärts zu bewegen. Bebaute Felder,
Wiesen und vor allem der bis ins Tal herab¬
reichende Wald sind vom Erdrutsch aufs ärgste
bedroht . 200 Mann des Reichsarbeitsdienstes
aus dem benachbarten Lager Schärfling wur¬
den sofort eingesetzt, um die notwendigen
Sicherungsmatznahmen durchzuführen . Die Är-
beitsmänner sind mit der Errichtung von
Dämmen beschäftigt , und vor allem dem Wasser
einen geregelten Abfluß zu schassen, das die
Erdrutschbewegung verursacht hat.

Hotelbrand in Verleberg
Perleberg , 14. April.

In dem Hotel „Stadt Hamburg" ent¬
stand Donnerstagnacht , kurz vor 3 Uhr , ein
Brand. Als die Hausbewohner , der Inhaber
Gastwirt Budde mit seiner Familie , und die
drei weiblichen Mitglieder etnerUnterhaltungs-
kapelle das Feuer bemerkten, hatten ihnen die
mit rasender Schnelligkeit um sich greifenden
Flammen den Weg ins Freie bereits
versperrt. Die mit Rauchschutzmasken ar¬
beitende Feuerwehr brachte die sieben bedrohten
Menschen, die bereits Brandverletzungen und
Rauchvergiftungen davongetragen hatten , aus
den oberen Stockwerken über eine mechanische
Leiter in Sicherheit . Zwei junge Mädchen , die
besonders starke Rauchvergiftungen er¬
litten hatten , wurden ins Krankenhaus einge¬
liefert . Die Entstehungsursache des Brandes
ist noch nicht geklärt. Der Sachschaden ist
außerordentlich groß, da sämtliche Einrich¬
tungsgegenstände des Hotels vernichtet wurden.

Brand durch Unvorsichtigkeit
Chemnitz , 14 . April.

Der auf dem Bauernhof des Erbhofbauern
Emil Fritzsch in Eranzahl im Erzge¬
birge beschäftigte 16jährige Arbeitsbursche
Friede ! Kuhn hatte heimlich Zigaretten geraucht
und dabei ein brennendes Streichholz achtlos
weggewörfen . Das glimmende Streichholz fiel
durch einen Türspalt in eine Mädchenkammer,
wodurch die darin befindlichen Einrichtungs¬
gegenstände in Brand gesetzt wurden . Das
Feuer breitete sich in kurzerZeit auf das Wohn¬
gebäude des Gutshofes aus und äscherte
das Wohnhaus mit eingebauter
Stallun g und zwei Anbauten völlig ein.
Außer dem Gebäude fielen dem Brand Futter¬
vorräte , landwirtschaftliche Maschinen und Ein¬
richtungsgegenstände zum Opfer.
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Oos -Troma einer voltreifen srucbt , die wir uns

in keiker Mittagsstunde selbstvom Vaume pflückten,

bar uns alle lcllon einmal die veredelnde und auf¬

bauende k<rafr der Sonne „lcbmecken" lallen , ^eder

Sonnentag mebr ist ein 6ewinn für alles , was im

6arten der lllatur rur Keife drängt . So verdankt aucb

der 7abak,der auf den feldern Makedoniens wäcbst,

seineseinbeik dem Slutkaucll einer Sonne,von deren

lLratt wir uns kier kaum eine Vorstellung macken

können , lbren Rbglsnr aber spüren wir beim 6enuK

jeder OVkKSIOl .2 - denn die /Mcbungsgrund-

lage bestellt bei dieser ligarette aus klaredonen -Ta¬

baken , die mit Sonnenlcllein gerader » gesättigt sind.
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Dev tägliche Nachrichten-Sport
Olympia1940 starwercit Erste Vorentscheidung sür die ..Viktoria

Acht Gruppenspiele zue MeisterschaftErste Vorbereitungen abgeschlossen
Als am 19. Juli vorigen Jahres Tokio von

der Ausrichtung der XII . Olympischen Spiele
1940 zurücktrat , übernahm am gleichen Lage
Helsinki und damit das finnische Volk die . Durch¬
führung dieser Spiele. Auf breitester Basis
wurden in der finnischen Hauptstadl die ersten
Vorarbeiten zur Ausgestaltung des grossen
Programms ausgenommen, und bereits jetzt,
neun Monate nach der Uebernahme des Auf¬
trags , konnten die Vorarbeiten für den Aufbau
und die gesamte Organisation abgeschlossen
werden. Der erste Abschnitt für die Olympischen
Spiele in Helsinki ist damit praktisch beendet.

Es war bestimmt keine leichte Aufgabe für
Finnland , in verhältnismäßig kurzer Zeit
diesen ersten Abschnitt zu bewältigen. In
Deutschland hat man vor vier Jahren kennen¬
gelernt, welche Riesenarbeitin Verbindung mit
der Gestaltungneuzeitlicher Olympischer Spiele
verbunden ist. Während aber bei allen Olym¬
pischen Spielen der jüngeren Zeit den Ver¬
anstaltern eine Vorbereitungsfrist von minde¬
stens vier Fahren zur Verfügung stand , war
diese Frist für Finnland aus zwei Jahre be¬
schränkt worden. Wenn es trotzdem gelungen
ist, schon jetzt in Helsinki den ersten Vor¬
bereitungsabschnittabzuschließen , so kann man
Wohl von einem großen Erfolg der finnischen
Organisationstüchtigkeitsprechen

Im Mittelpunkt der Vorarbeiten standen als
wichtigste Punkte der Ausbau der olympischen
Kampsstätten , die Organisation des olym¬
pischen Programms unter Berücksichtigung der
zu erwartenden starken Beteiligung und dl«
Maßnahmen zur Unterbringung der Olympm-
gäste. Mit diesen Grundproblemen verbunden
waren die unzähligen weiteren Fragen, die
die nun einmal rechtzeitig gelöst werden müssen,
um die Ereignisse der XII . Olympischen Spiele
in dem knappen Zeitraum reibungslos ab¬
wickeln zu können . Aber den finnischen Ver¬
anstaltern ist es geglückt, den riesigen Orgam-
sationsapparat sehr schnell auf höchste Touren
zu bringen, so daß man in Helsinki bereits heute
erklären kann : Olympia 1940 ist startbereit!

Der notwendige Ausbau der Olympischen
Kampfstätten konnte sofort großzügigbeginnen,
und der größte Teil der Bauten geht bereits
seiner Fertigstellung entgegen . In dieser Be¬
ziehung besteht mithin die Gewähr, daß im
Juli nächsten Jahres die Kampfstätten fertig
sein werden und sich auch allen Anforderungen
gewachsen zeigen werden. Man hat in Helsinki
besonders die Berliner Erfahrungen praktisch
auswerten können.

Das Programm der Spiele steht nunmehr
ebensalls fest. Einige unbedeutende Wande¬
rungen werden das Gesamtbildnicht mehr be¬
einflussen ; aber wenn man in Helsinki auch nicht
die Rekordbeteiligungvon Berlin 1936 erwartet,
so rechnet man doch mit einer außergewöhnlich
starken Beteiligung in den einzelnen Wett¬
bewerben . Aber man hat vorgesorgt und die
Vorarbeiten an der Programmgestaltung sind
auf jeden Andrang von aktiven Teilnehmern
eingestellt worden.

Schließlich ist dieUnterbringung der Olympia¬
besucher für eine Stadt wie Helsinki kein ein¬
faches Problem. Der Zustrom von Gästen,
allein aus den Nachbarländern Finnlands —
insbesonderevon Schweden , Estland, Lettland
und Deutschland —, wird sehr stark sein , und
man darf habet nicht vergessen , daß Helsinki
als Stadt mit kaum 300 OM Einwohnern noch
nicht einmal die Größe Magdeburgs hat. Da
müssen die Quartiersrage und die Verpflegung
gründlich gelöst werden, denn es soll unter
allen Umständen vermieden werden, daß sich
vielleicht die ausländischen Gäste in Helsinki
nicht Wohlsühlen . Doch auch in dieser Beziehung
können die finnischen Veranstalter erklären : es
ist für alles bestens gesorgt!

Das Vorverkaufsgeschäft hat sehr lebhaft ein¬
gesetzt und einzelne Veranstaltungen sind be¬
reits überzeichnet . So sind die Eintrittskarten
für die Eröffnungsfeier, ferner sür mehrere
Leichtathletiktage , für das Endspiel des Olym¬
pischen Fußballturniers und für die End¬
kämpfe der Amateurboxer restlos vergriffen.
Dabei lausen noch ununterbrochenprivate Kar¬
tenbestellungen in Helsinki ein.

Der Publikumserfolg stand allerdings in
einem sportfreudigen Lande wie Finnland
keinen Augenblick in Frage. Das Interesse der
Bevölkerung selbst ist sür die Olympischen' Spiele gewaltig. Bei der hohen Wertschätzung,
die die finnischen Sportler in der ganzen Welt
genießen , werden aber auch ausländische Sport¬
freunde gerne die Olympiareife nach Finnland
aussühren, sofern sie Mittel dazu haben.

Bemerkenswertist auch die Tatsache , daß sich
die finnischen Veranstalter in keiner Beziehung
von den politischen Spannungen der Gegen¬
wart beeinflussen lassen . Man ist in Helsinki'
fest überzeugt , daß die Spiele 1940 statifinden
werden- Vom finnischen Olympischen Komitee
wurde bereits erklärt, man werde in Helsinki
keinen Augenblick die Vorarbeiten unterbrechen.

So beginnt Finnland allen pessimistischen
Aeußerungen zum Trotz den zweiten Abschnitt
der Organisation der 11 . Olympischen Spiele,
bestrebt diese Spiele zu einem vollem Erfolge
für die Olympische Idee der Leibesübungen
und für die finnische Nation zu gestalten.
Deutschland als das werdende Volk in Leibes¬
übungen wird Finnland für diese Aufgabe
jede Unterstützung zuteil werden lassen.

Mit einer vollen Runde werden am Sonntag
die GruppenspielezurDeutschen Fußballmeister¬
schaft fortgesetzt . Der Titelkamps der 17 Gau¬
meister des Grotzdeutschen Reiches ist von einer
beispiellosen Anziehungskraft. Nahezu 180 000
Zuschauer haben den ersten Spielen beigewohnt.
Bis zum Schlußkampf am 18. Juni im Berliner
Olympiastadion wird die Besucherzahl die
Million längst überschrittenhaben. Diese gigan¬
tischen Zahlen vermitteln allein schon die Volks¬
tümlichkeit von „König Fußball" .

In der Gruppe I gibt es am Rothenbäum
die mit Spannung erwartete Begegnung
zwischen dem Hamburger SV und dem VfL
Osnabrück. Der Nordmarkmeister müßte auf
eigenem Boden in bester Besetzung gegen den
Niedersachsenmeister zum Siege kommen . Einen
schweren Gang tritt Blau-Weiß Berlin an.
Hindenburg Allenstein erwartet Brandenburgs
Meister . Die Soldaten haben auf ihrer Oster¬
reise mit ausgezeichneten Leistungen aufgewartet
und werden zu Hause alles daransetzen , um den
ersten Sieg zu erkämpfen.

Fortuna Düsseldorf als Favorit der Gruppe
IIa wird selbst in Stolp gegen den Pommern¬
meister Viktoria Stolp außer Gefahr sein . In
der anderen Abteilung dieser Gruppe fällt be¬
reits mit dem Spiel in Bamberg zwischen dem
FC Schweinfurt 05 und dem Dresdner Sport-
Club die Vorentscheidung . Die siegreiche Mann¬
schaft wird voraussichtlich mit Fortuna Düssel¬
dorf in den Gruppen-Endkampf kommen.

Die Horst -Wessel-Kampfbahn zu Halle ist der
Schauplatz des Grotzkampses der Gruppe III
zwischen dem SV Dessau OS und Admira Wien.
Einen ebenso heißen Strauß werden die Stutt¬
garter Kickers und der VfR Mannheim in der
Adolf-Hitler-Kampfbahn austragen.

Selbst in Frankfurt a . M. sollte der FC
Schalke 04 gegen Wormatia Worms die bessere
Klinge schlagen . Vorwärts -Rasensport Glei-
witz , die großen Gegenspielerder „Knappen" in
der Gruppe IV , sollte in Kassel den Widerstand
des Hessenmeisters Kasseler SC 03 brechen
können , um gleichauf zu bleiben.

Schwerer Gang des VkL
3wei wichtige Spiele um den Abstieg

Von den vier Spielen der Bezirksklasse sind
zwei von enormer Wichtigkeit , weil sie die
Klärung der Abstiegsfragevorantreiben können.
Es sind dies die Auseinandersetzungenunseres
Oldenburger Vertreters VfL 94 mit dem
Spitzenreiter Bremer Sportverein und das'
Tressen in Hemelingen, wo der dortige VfL auf
Germania Leer trifft. Im ganzen sieht das
Programm so aus:

Bremer SV —VfL 94
VfL Hemelingen—Germania Leer
Bremer Sportfreunde—Tura Gröpelingen
FV Woltmershausen—NDL Bremen

Die Hemelinger Partner liegen Kopf an Kopf,
so daß der Verlierer ein tüchtiges Stück ab-
rutschen wird. Beide haben 23 Verlustpunkte.
Ebensoviel hat aber auch der VfL 94, so daß
er morgen schon siegen mutz , um endlich wieder
einen Verein in der Tabelle unter sich zu
bringen. Gelingt den Leuten von der Alexander¬
stratze morgen ein Sieg, so passieren sie aus
Grund ihres besseren Torverhältnisses un¬

bedingt den Verlierer des Hemelinger Spiels.
Aber zunächst einmal hat die Oldenburger
Mannschaftzu siegen , und man mutz sich ernst¬
lich fragen, ob das überhaupt möglich ist. Auf
den ersten Blick muß man es verneinen, denn
der fast schon sichere Gruppenmeister BSV ist
augenhlicklich in ausgezeichneter Form und
wird seinen Platz durch restlosen Einsatz sichern
wollen. Aber als die Bremer vor Monaten im
ersten Spiel auf den VfL 94 trafen , war es fast
genau so. Sie waren auch damals Spitzenreiter
und Favoriten und bezogen doch von den
Oldenburgern eine 2:3-Niederlage. Man wird
einwenden, daß der VfL seit jener Zeit viel
an Können verloren hat. Wer jedoch die Mann¬
schaft am letzten Sonntag sah , wird anderer
Meinung sein . Die Elf hat sich wieder gefunden
und steht sicherlich in alter Stärke. Ob diese zu
einem Sieg in der „Höhle des Löwen" aus¬
reicht , ist fraglich, aber nicht unbedingt zu ver¬
neinen. Wir hoffen jedenfalls auf ein Unent¬
schieden.

Die Spiele am Sonntag
Vorrunde der DeutschenFußballmeisterŝ ,

Gruppei:
in Allenstein: Hindenburg Allenstein— Blauweistin Hamburg : Hamburger SV —VfL Osnabrück

Gruppe 2» :
in Düsseldorf: Fortuna Düsseldorf—Viktoria Ach

Gruppe 2b:
in Bamberg : Schweinfurt VS- Dresdener SC

. Gruppest:
in Halle/S . : Dessau 65—Admira Wien
in Stuttgart : Stuttgarter Kickers — VfR Mannheim

Gruppe 4:
in Kassel : SC 93—Vorw . Rasensport Gleiwitzin Frankfurt/M . ; Wormatia Worms —FC Schach ^

1 . Hauptrunde um den Tschammer-Pokal:
VfB Komet Bremen— Hannover 96
Schinkel 04 Osnabrück—Werder Bremen
TnS 93 Bremerhaven —ASV Blumenthal
Teutonia Uelzen— Arminia Hannover
MSB Singen- Osnabrück 97
MSB Celle— VfB Peine
SB Petershütte — Güttingen 05
Eintracht Hannover- MSB Lüneburg
Northeimer SC — Hildesheim 06
1911 Hötensleben— 1911 Algermissen
Preußen Hameln—Jäger 7 Bückeburg
08 Schöningen— Eintracht Braunfchweig

Bezirksklasse Staffel Bremen:
Bremer SV —VfL 94 Oldenburg
FB Woltmershausen — Nordd. Lloyd Bremen
Bremer Sportfreunde - Tura Gröpelingen
VfL Hemelingen— VfL Germania Leer

1 . Kreisklasse Oldenburg -Ostsriesland:
Viktoria Oldenburg—SuS Emden
Adler Wilhelmshaven — Hceres-SV IR 16 Oldtz.
VsL Wilhelmshaven —Stern Emde»

len SoK bekommt einen grotzen Gegner
Die Dünen haben keinen Mann, der stark genug ist

Der Dänische Amatsurboxverbandnennt seine
Mannschaft, die am kommenden Freitag im
großen Bremer Casino-Saal auf den BFC
Heros trifft . Vom Bantamgewicht aufwärts
kämpfen die Dänen in folgender Ausstellung:
Helge Rasmussen-Nakskov , Manfred Madsen-
Nakskov , Christian Andersen-Lyngby, Henry
Larsen-Vordingborg, Willy Christensen-Tens-
mark , Svend Eliasen-Nakskov . Die Dänen ver¬
zichten also auf den Fliegen- und Schwer¬
gewichtskampf , weil sie in diesen Gewichts¬

klassen keine erstklassigen Leute zur Verfügung
haben. Ursprünglichwar beabsichtigt , den däni¬
schen Schwergewichtsmeister Petersen gegen
ten Hoff zu stellen . Petersen ist aber aus be¬
ruflichen Gründen nicht abkömmlich , so daß
dieser Kamps leider ausfallen mutz . Ten Hoff,
der bei keiner großen Veranstaltung in Bremen
fehlt, wird jedoch auch diesmal dabei sein . Der
Veranstalter ist auf der Suche nach einem ge¬
eigneten Gegner. Es soll ein erstklassiger deut¬
scher Schwergewichtler verpflichtet werden. Es

sind nach mehreren Richtungen hin Verhand¬
lungen ausgenommen worden. In Niedei-
sachsen hat ten Hofs keinen Gegner mehr, dtt
ihm einen nur einigermaßen ernsthaften Kanifj
liefern kann . Die Veranstalter sind schon ge¬
zwungen, über die Grenzen des GaugebieN
hinaus sich nach passenden Gegnern sür ten
umzusehen.

Soüey kn Oldenburg
SuS Delmenhorst beim VfB Oldenburg

Die Hockeyabteilung des SuS Delmenhorst
kommt morgen mit ihren beiden ersten Mann¬
schaften zum VfB, um zwei Freundschaftsspiel'-
auszutragen.

VfB Oldenburg —SuS Delmenhorst
Die Delmenhorsterhaben den VsBern imM

heftige Kämpfe geliefert. Erst im letta
Punktkamps der Herbstserie konnten die Olden¬
burger über die Spiel-und-Sportler einen ein¬
deutigen Sieg landen. Da die Oldenburger
morgen wieder dieselbe Mannschaft zur Ver¬
fügung haben, müßten sie auch morgen et«
Sieg schassen können . — Beginn um 11 .Z0 Uhr
Frauen : VfB Oldenburg—SuS Delmenhorst

Die SuS -Frauen sind im Augenblick so spiel¬
stark, daß es den VfBerinnen kaum geling«
wird , den knappen Sieg des letzten Spielst»
wiederholen. Da der Sturm der Delmenhorst-
rinnen sehr schußfreudig ist, wird Oldenburg«
Hintermannschaft auf der Hut sein müssen . -
Beginn um 10 Uhr.

Erreicht Viktoria noch den zweiten Vlatz?
Nach Klärung der Meisterschaftund Abstiegsfrage Positionskämpse — Viktoria erwartet
Spiel und Sport Emden — Heeres-Sportverein IR 16 sucht Adler Wilhelmshaven auf

Wieder in Rekordzeit
wurde der Deutsche Meister Hans Stuck auf
Auto-Union Gesamisteger des 7 Kilometer
langen La-Turbie-Bergrennens bei Nizza . Zum
vierten Male in ununterbrochenerFolge drückte
Stuck seinen eigenen Rekord und suhr 3 :28,9
als Tagesbestzeit . Hinter ihm belegten in der
Rennwagenklasse Wimille (Bugatti) , Sommer'Alsa Romeo ) und Le Begue (Talbot) die näch¬
ten Plätze.

Drei Michtwiele der 1. KreiSNaNe
Die Spannung in der 1 . Kreisklasse Olden-

burg-Ostfriesland ist gelöst. VfL Wilhelmshaven
wurde verdienter Staffelmeister, und im Lust-
Wassen-SV , der seine Mannschaft inzwischen
zurückgezogen hat, und Reichsbahn-TSV stehen
als die schwächsten Mannschaftendie Abstiegs¬
kandidaten fest. Die noch ausstehenden Kämpfe
tragen also nur noch den Charakter von
Positionskämpfen. Morgen gibt es folgende
Spiele:

Viktoria Oldenburg—SuS Emden
Adler Wilhelmshaven—Heeres-SV IR 16
VfL Wilhelmshaven—Stern Emden

Am Ort wird Viktoria versuchen , den im Herbst¬
spiel errungenen Sieg zu wiederholen. Zu¬
sammen mit Stern Emden hat Viktoria mit
„nur" 11 Minuspunkten die größte Chance,
hinter dem Meister VfL den zweiten Platz in
der Tabelle zu erreichen . Werden die Blauroten
die letzten Spiele durchhalten? — Unsere
Infanteristen haben zum letzten Spiel gegen
Adler Wilhelmshavenanzutreten, gegen den es
kaum zum Siege reichen dürfte. — Im zweiten
Milhelmshavener Spiel sollte der Meister VfL
über Stern Emden siegreich bleiben. Am Kar-
sreitig verloren die Emder auch gegen Adler.

Viktoria Oldenburg—SuS Emden
Das Abschneiden der Viktorianer gegen die

Emder wird viel davon abhängen, ob die zum
Arbeitsdienst einberufenen Spieler zur Ver¬
fügung stehen . Am letzten Sonntag konnte der
blaurote Sturm nicht gefallen. Nur wenn eine
wenig ersatzgeschwächte Viktoria-Elf den Kampf
gegen SuS aufnimmt, sollte es möglich sein,
den im Herbstspiel errungenen S :1-Sieg zu

wiederholen, denn die Emder haben in letzter
Zeit gute Erfolge erzielen können , was auf
eine Leistungssteigerungzurückzusühren ist. Wir
möchten annehmen, daß die Viktoria-Elf ihren
Anhang morgen nicht enttäuscht . — Spielbeginn
um 16 Uhr an der Holler Landstraße.

Adler Wilhelmshaven—Heeres-SV IR 16
Nach längerer Pause treten wieder unsere

HSVer aus den Plan . Im letzten Punktspiel

dieser Spielzeit haben sie in Wilhelmsha»
gegen die Adler-Mannschaft anzuireten, M
die es im Herbstspiel zu einem überraschen»
5 :2-Sieg kam . Die Wilhelmshavener
ihre Schwächeperiode überwunden zu
denn am letzten Sonntag wurde Stern M«
mit 4 :3 geschlagen . Unsere Soldaten sind "
genügend gewarnt. Schon ein TeilerfolgunsN
Vertreters mutz gut beurteilt werden.

TuS 7« vor der MeifleMaft
S« I vüichliviele der 2. Kceisilatte

Mit drei Pslichtspielen setzt die Staffel
Oldenburg der 2 . Kreisklasse morgen die
Pflichtspiele fort. Das wichtigste Spiel findetin Brake statt , wo der Wprozentige Meister¬
schaftsanwärter TuS 76 Osternburg aus den
spielstarken Tabellenzweiten, den Braker SV,
trifft . Gewinnt TuS 76 diesen Kampf so istdie Meisterschaft erkämpft . Sollte wider Er¬warten der Braker SV das bessere Ende für
sich behalten, so ist .die Meisterschaftsentscheidung
lediglich etwas vertagt, denn TuS hat dann
noch vier Punkte Vorsprung.

Auch in den unteren Kreisklassen setzt der
Punktspielbetriebin erhöhtem Maße ein . Ledig¬
lich das vorgesehene Spiel VfL 94 AH gegen
Ohmsteder SpuTV AH ist auf einen späterenTermin verlegt worden. Die Punktspiele derunteren Kreisklassen bringen wir unter der
Ueberstckt „Fußballspiele Oldenburger Mann¬
schaften " .

Braker SV —TuS 76 Osternburg
Im Vorspiel gab es einen klaren S :1-Siegder Osternburger. Morgen müssen die Rot¬

weitzen beweisen , daß sie unbestreitbardn
Elf der 2. Kreisklasse sind . Der Vrarer
konnte in letzter Zeit einige sehr gute ErA
erzielen, so daß die 76er den Kampf nu , ^
nehmen können . Die Rotweitzenhaben am» ^
den Pokalspielne so viel gelernt, daß au« ^
Brake, bei richtiger Einstellung 3Uw
ein überzeugender Sieg erzielt werden
Schon ein Teilerfolg der Braker wurde
raschen . — Beginn um 15 Uhr.

TB Glück aus—TV Eversten
Das vor einigen Wochen wegen

Regens abgebrochene Spiel Wird ^
wiederholt. Die Turner vom Uhlenweg
siegreich bleiben und sich damit etwas na« ^
Hieben. — Beginn um 15 Uhr am uy

Tweelbaker SC —VfL Zwischenahn
Wenn die Tweelbäkerihre stärffte Mnw

zur Stelle haben, ist ihnen ein Sieg M
Zwischenahner durchaus zuzutrauen, a
Ammerländer sind sehr lerstungsschwan
Beginn um 15 Uhr in Tweelbäke.



Sport in der jungen MannfAaft
M die gungbann-MMerfchatt

NUN in der letzten Woche die^
Tkiinde zur Durchführung gekommen ist,

nmehr beide Partner des Endspiels
denOldenburger Pimpfen sind die

^ Pimpfe noch dabei, während auf der
die Einswarder Pimpfe sich durch « ,

atzenEine Voraussage über dieses
Kll zu geben, ist schwierig , denn beide
»M chasten haben in den bisherigenSpielen
? ÄkMendes Können unter Beweis ge-

M kleines Plus geben wir jedoch den
Astmttn, welche schon im letzten Jahre an

°° MMlen Mnahmen . Die Paarung für
Fahrige Endspiel lautet:

Fähnlein 32/91 (Einswarden)
gegen Fähnlein 7/91 (Eversten)

eZSpiel wird um 14 Uhr in Brake durch-
Art>

Sie Vannmannschatt spielt
Sonntag gegen Bann 285

^ Fußballspieleder Gebietsliganehmen am
«« tag ihrenFortgang . Im vierten Spiel
« unsereOldenburger Bannmannschaft auf
« Bann WS (Blumenthal-Vegesack) . Belannt-
- Mmpsten unsere Oldenburger im letzten

aus dem VfB -Platz einen glücklichen Sieg,
auch der Sturm einige Schwächen nicht

«imm konnte . Im neuen Spiel haben nun
^ Verantwortlichen den Angriff umgestellt.
Allehat die Sturmführung übernommen . Die.

spielten bisher mit wechselvollem Glück,
^ eine Voraussage schwer zu treffen ist.

itzhoffen aber auf einen weiteren Sieg
«perOldenburger Jungen.

Zs ziehen sie in den Kampf: Hofmann;
Mel , Arnken; Punke, Gundelach, Hurrel¬

mann ; Linfer, Grashorn , Dralle , Helms, Pierei.
Beginn um 14.30 Uhr auf der Richthofen-

Kampfbahn.

Anstatt der Sommerarbeit
Frühjahrsläufe der Hitler -Jugend

Als Auftakt zu der Sommevarbeit 1939 führt
die Hitler - Jugend im ganzen Reiche Früh¬
jahrsgeländeläufe durch . In diesem Mann¬
schaftskampf kämpfen die Gefolgschaftsgruppen,
welche nach dem Alter aufgestellt sind , gegen¬einander. Für die Gefolgschaft , welche mit
mehr als 70 Pzt . die vorgeschriebene Zeit läuft,

wobei der letzte Läufer gewertet wird , steht
eine Urkunde zur Verfügung, die bestätigt, daß
die Gefolgschaft mit Erfolg an den Frühjahrs¬
geländeläufen der HI teilgenommen hat.

In Oldenburg beginnen die Läufe am Sonn¬
tag um 9 Uhr. Stammweise werden sie durch¬
geführt. So läuft Stamm I ( Gef . 1/91, 2/91,
3/91, 4/91, und die Motorgef. 1/91 „Gerd Mun¬
derloh"

, die Spielgef. 1/91) im Bürgerbusch.
Im Eversten Holz läuft der Stamm II (Gef.
6/91, 7/91, 8/91 und die Fliegergef. 1/91) . Der
Stamm III (Gef . 11/91, 12/91, 13/91, Marinegef.
1 und 2/91, ferner die Nachrichten -schar) führen
den Geländelauf in Bümmerstede durch . Mit
einer Minute Unterschied werden die einzelnen
Gefolgschaftsgruppen aus die Strecke geschickt,wobei die Sportwarte als Zeitnehmer eingesetzt
sind.

Sie Werbeabende von TuS 76 begannen
Zunächst hatten die Turnerinnen das Wort

Der Turn - und Sportverein von 1876 Ostern¬
burg , der in diesen Tagen seinen 63. Geburts¬
tag feiert, leitete dieses Ereignis am Donners¬
tagabend mit einem Werbeturnen der Frauen¬
abteilungen in der Turnhalle an der Ekkard-
straße ein . Der stellvertretende Vereinsführer,Kamerad Schwarting, hieß die erschienenen
Gäste willkommen, wobei er darauf hinwies,
daß der Abend kein Schauturnen früherer
Zeiten darstellen solle , sondern einen frisch-
fröhlichen Ausschnitt aus dem allwöchentlichen
Turnbetrieb der Frauen zeigen wolle. Sodann
begannen die Turnerinnen unter Führung
ihrer Leiterin Frl . Hanna Krause, mit den
turnerischen Vorführungen. Zum Schluß er¬
freuten die Turnerinnen dann mit reizenden
Volkstänzen.

Vereinssührer Hofmann sprach die Schluß-

Wert derWorte , wobei er den gesundheitlichen
Leibesübungen unterstrich.

G.estern abend wurde der Werbeabend der
Männer ebenfalls zu einem schönen Erfolg.
Begonnen wurde mit Ghmnastikvorführungen.
Sodann zeigten die Männer der Abteilung B
flotte Uebungen mit dem Prellball . Darauf
vereinte ein frisch -fröhliches Turnen die
Männer an den Geräten aller Art . Recht gut
fügten sich die Uebungen der Ringer mit der
Scheibenhantel ein, ebenso wie das Hallen¬
training der Fußballspieler unter Kamerad
Schüttes Leitung. In einem Sonderturnen
präsentierten sich dann die Besten des Vereins.
Den Abschluß des Turnens , das einen voll¬
endeten Ausschnitt aus dem allwöchentlichen
Turnbetrieb der Männer darstellte, bildeten
lustige Staffeln und Spiele.

Die Fußballspiele
Oldenburger Maunichaften

Bezirksklasse:
VsL 91 Oldenburg—Bremer Sportverein

16 Uhr tn Bremen
VsB Oldenburg— SVg Martin Brinkmann Bremen

1S.3V Uhr VfB -Platz
1 . Kreisklasse:

Viktoria Oldenburg— SuS Emden
16 Uhr Viktoriahlatz

Adler Wilhelmshaven— Heeres-SV IR 16
14 Uhr in Wilhelmshaven

2. Kreisklasse:
TV Glück auf 1—TV Evereftn 1

15 Uhr Uhlenweg
Broker Sport » . 1—TuS 76 Ofternbnrg 1

15 Uhr in Brake
Tweelbiiker SC 1— VfL Zwifchenahn 1

1S.VO Uhr in "Tweelbäke
VfL 94 2—Viktoria 2

9 Uhr BfL -Platz

Untere Kreisklassen:
Punktspiele:

Betr .-Sportgem . Fliegerhorst 1—VfL 94 3
19 .30 Uhr im Fliegerhorst

TuS 76 Osternburg S»- VfL Zwifchenahn 2
19.30 Uhr TuS -Platz

VfL 4— Ohmsteder SPuTB 2
19 .39 Uhr VfL-Platz

VfB von 1897 4—TV Eversten 2
10 .39 Uhr VfB -Platz

Gesellschaftsspiele:
TV Glück auf 2—Viktoria 4

19.39 Uhr Glück auf-Platz
TuS Bloherfelde 2—Reichsbahn-TSV 2

14 .39 Uhr tn Bloherfelde
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Erfreuliche EuiwillluugderMolkerei
Wildeshaufen

der Generalversammlung der
Mmgmossenschaft wurde der Geschäfts-
Hm Georg Kollo ge, Wildeshausen, zum
WWHrer und zu Stimmzählern Fritz
Nelle , Hockensberg und Heinrich Ste inlle,

bestellt . GeschäftsführerGeorg Kolloge
l den Rechenschaftsbericht . Als wichttg-

Aiignis innerhalb der Molkeretgenossen-
>i>Ndeshausen muß die Umstellung der
ch in eine GmbH bezeichnet werden. Da-
ichNide die unbeschränkte Haftsumme auf

. >8 je Geschäftsanteil herabgesetzt , undM Mchlieferanten war die Möglichkeit ge-M Genosse der Molkerei Wildeshausen zu
Mm .' Es ist deshalb auch ein Zugang von
I« Mitgliedern zu verzeichnen bei. 22 Abgän-
M Eine zweite wesentliche Äenderung wurde
« Sommer 1938 durchgeführt als Ergebnis« r Reise von 120 Milchlieferern in die Ge-
W Von Münster . Dort wurde feit einigenMi die zurückzuliefernde Magermilch dick-

kurückgegeben , womit den Bauern eine
M « Wertung und eine größere Haltbar-"" vor ollem im Sommer gegeben ist. — Die

Alperting an Milch und Rahm betrug im
re M8 an Milch S 7281S1 Kg . und an
« AM Kg. - - 120 923 Kg . Milch , zusam-« » SS4Sg74 Kg. (im Vorjahr 6 048 441 Kg.)

Rückgang gegenüber dem Vorjahr« ISSN ? Kg.,was vor allem auf dieAus-MM.gen der Maul- und Klauenseuche zurück-
A ist. Der Durchschnittsfettgehalt derMerten Milch wurde mit 3,277 Pzt . ge-

85 3Z54 Pzt . 1937 gemessen, trotz der
eine Steigerung des Fettgehalts." ^ Artungwar folgende : Absatz an Frisch-

EM (396076 ) Kg . , Absatz an Schlag-Mg (7gg ) Kg., Matz an Kaffeesahne
W Kg -, zur Verbutterung gelangten
,
^ (5641123 ) Kg. Der Frischmilchabsatz
At Pzt. der Anlieferung. Der AnfallMgew und Buttermilch belief sich auf

,Kg-> die wie folgt verwertet wurden:
«mv ? 363 Kg. , Rückgabe an die Lie-
WRMs1953 Kg., Magermichanteil der

Kg., zu Quarg und Schicht-
Kg Bestand an dicksaurer Mager-

Kilogramm zur Verbutterung
,2 ^ Milch wurden 215445 (226 226) Kilo-

hergestellt . Zu einem Kilogramm
biLWden 81,69 (82,17) Fetteinheiten ver-
wurdenW/ !5»? tt°8ramm verkaufter Buttermen 2.824 RM im Jahresdurchschnitt er¬

zielt. An Prämien erhielt die Molkerei Wildes¬
hausen für die an die Rerchsstelle abgelieferte
und zur Einlagerung gelangten Butter
3290 RM . An Sonderzahlungen wurden zur
Erhöhung des Milchpreises verteilt : Stützung
des Milch - und Fettwirtschaftsverbandes
9183,65 RM , Reichsbarstützung20 290,90 RM,
so daß der Gesamterlös der abgesetzten Waren
einschließlich der an die Lieferanten zurück-
geg-eoenen Magermilch und Butter 870 010,39
RM betrug. Im Jahresdurchschnitt wurde für
eine Fetteinhsit 2,99 Rpf. ftm Vorjahr 2,95 Rpf.)
bezahlt, was als sehr gut bezeichnet werden
muß. Niedrigste Mtlchmenge am 25. Dezember
mit 9912 Kilogramm, höchste Milchmenge am
14. Juni mit 24 619 Kilogramm.

Der Milchviehbestand der an die Molkerei
Wtldeshausen liefernden 419 Milcherzeugerwar
am 31. Dezember 1938 um etwa 100 Stück ge¬
ringer als im Vorjahr und betrug schätzungs¬

weise 1966 Stück . Die Abnahme dürfte auf die
Seuche und den Mangel an Melkpersonal zu-
rückzuführen sein . Die Milcherzeugung im
Jahre 1938 wird je Kuh auf etwa 4100 Kg . ge¬
schätzt, wovon 2975 Kg . an die Molkerei abge¬
liefert wurden. Die nicht abgelieferte Milch ist
im Haushalt und zur Aufzucht und Mast ver¬
braucht. Zur Sicherung der Nahrungsfreiheit
wäre es wünschenswert, die zur Aufzucht und
Mast verwandle Vollmilchmenge in den niedrig¬
sten Grenzen zu halten und weitestgehend durch
die hochwertige dicksaure Magermilch zu er¬
setzen. Aus der Reichsnährstandsschau erhielt
die Molkerei Wildeshaufen für Butter einen
ersten Preis.

Nach der Gewinn- und Verlustrechnnng be¬
trägt die Summe der Erträge 90 928,37 RM.
Nach Abzug der Ausgaben verbleibt ein lieber- -
fchuß der Erträge über die Aufwendungen
von 1119732 RM . Nach kurzer Aussprache
Wurden der Geschäftsbericht , die Bilanz und
die Gewinn- und Verlustrechnung einstimmig
von der Generalversammlung genehmigt und
auch dem Vorstand und Auffichtsrat einstimmig
Entlastung erteilt.

^ » 8

Keine Solz zäune!
Der Generalbevollmächtigtefür die Regelung

der Bauwirtschaft, vr . To dt , hat angeordnet,
daß für die im Zuge der Schrottgewinnung ab¬
gebrochenen Eisenkonstruktionen— d. h . also
vor allem auch für die entfernten Elsenzäune—
keine Konstruktionen aus Nadelschnittholz als
Ersatz verwendet werden dürfen, da das für
Bauzwecke zur Verfügung stehende Nadelschnitt¬
holz außerordentlich knapp ist. Or. Todt hat
ausdrücklich alle über den Einsatz für Bauzwecke
entscheidenden Stellen angewiesen, diese Ein¬
schränkungsanordnung besonders zu beachten.
Das heißt also , daß keineHolzlattten-
zäune an sie Stelle entfernter Elsenzäune
treten dürfen.

Berliner Vörie
Gestern machte sich auf den Aktienmärkten

wieder festere Haltung geltend. T>as Geschäft blieb
gering. In der Hauptsache handelte es stch wieder um
Rückkäufe der berufsmäßigen Effektenhändler auf
Grund der Beobachtung, daß die außenstehenden Kreise
zwar keine nennenswerten Kaufaufträge , aber auch
keine Verkaufsaufträge erteilen . Befestigt waren tn
erster Linie die vorgestern zurückgegangenen Wert« .
Hauptsächlich gilt das für Farben , die um 14/s Pzt.
auf 149V« anzogen. Gleichzeitig waren Montanaktten
durchweg etwa V, Pzt . fester, Rheinstahl erhöhten stch
bei kleineren Umsätzen sogar um IV- und Mannes¬
man» um IV . Pzt . Aber auch Vereinigte Stahl , die
anfangs mit 193V, um ^ Pzt . höher notierten , zogen

«IS« » « IvSrÄl« » svaGvrsI»»« «
A« . 2 a" des Landkreises Friesland . Die

lE 'ftmche jst ausgebrochen unter dem
^ ^ "" n Joh . Bruns. Hohelucht,

kr ekiM/„
^ " lchaft Hohelucht. Es gelten die bis-

Schutzbesttmmungen. Zuwtderhand-
bchwft

""k ^ und des Reichsvtehseuchen-

Varel . Das Entschuldungsver.
»Kii, dürr, Wilhelm Stehens, Vareler-

Hlan-s erfolgter Bestätigung des Entschul-
„ ausgehoben . — LWE 9S6.

Barel . Das Entschuldungsver.
Mn A?N Bauern Hermann Böljes in

a . I 2- den Bauern Fritz Heeren
^ ruig de/ 231 , werden nach erfolgter Be-
^ lchuid

^ rgleichsvorfchlägeausgehoben,
lßüir Varel . Das Entschuldungsver-
, Hetnrich Poppe, Vareler-

d-L
^^ avSe 18 , wird nach erfolgter Be-

^ ^ Bergletchsvorschlages ausgehoben. —

K? Barel . Das Entschuldungsver-
U.,? Mcher Karl Stölting und dessen° aeb. Gerdes tn Varel , Am Hasen 81.

Wird nach erfolgter Bestätigung des Vergleichsvor-
fchlages aufgehoben. — LWE 986.

Del Landrat des Landkreises Friesland . Die
Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen unter dem
Viehbestände des Bauern Joh . Bruns, Hohelucht.
Sperrgebiet : Ortschaft Hohelucht. Es gelten die bis¬
her erlassenen Schutzbestimmungen. Zuwiderhand¬
lungen werden aus Grund des Relchsvtehseuchen-
geseßes bestraft.

Entschuldungsamt Nordenham . Das für den Land¬
wirt Karl Johann Martin Boynenkamp eröfs-
ncte nEtschuldungsverfahren ist nach Bestätigung des
Vorglstchsvorschlagesausgehoben worden . LWE 964 P.

Entschuldungsamt Nordenham . Das für den Land¬
wirt Bernhard Htldebrand in Seefelderaußen¬
deich eröffnet« Entschuldungsverfahren ist nach Be¬
stätigung des Vorgletchsvorschlages aufgehoben
worden . — LWE 20 P.

Amtsgericht Jever . Erloschen: HR A 240 : Rüstringer
Maschinenfabrik H . Mangels, Inhaberin Ehefrau
Helene Mangels , Hoiinnühle.

Der Bürgermeister der Gemeinde Großenkneten.
Kram- und Viehmarkt in Großenkneten am 15 . April
1939 . Der Austrieb des Viehes mutz in der Zeit von
8.39 bis 19 Uhr erfolgt sein.

bald auf lOlftg an . Von Elektrizitätsaktien waren
hauptsächlich AEG , Gesfürel und RWE V. bis 1 Pzt.
höher. Auch Daimler befestigten sich zunächst e/g Pzt.
auf 138V-, Zellstoff um IV«. Fernei waren RetcM-
bank V, auf 180 und Deutsche Linoleum um 1 Pzt.
gebessert.

Der Rentenmarkt war still. Reichsaltbefitz
blieb ohne Notierung . ReichsbahnvorzugZüktienwaren
unverändert.

SAUStMOriAten
Norddeutscher Lloyd, Bremen. Arucas Kan . Inseln

heimk. 14 . 4. Antwerpen nach Bremen — Düsseldorf
Westk . Sitdarn . (PK ) Hk. 13 . 4. Antwerpen n . Ham¬
burg — Jim West ! . Mittelam . Hk. 13 . 4. Bishöp Rock
p . n . Bremen — Lahn Australien Hk. 13 . 4. Wal-
laroo — München Westk . SUdam. (PK ) ausg . 14 . 4.
Duellant p . n . Cristobal — Oder Ostasten Hk. 14 . 4.
Port Said n . Marseille — Regensburg Ostasten ausg.
12 . 4. Manila n . Hongkong.

Hamvurg -Amerika-Ltnie jeinschlietzl. Deutsch-Austral-
und Kosmos- Linien) . Nordamerika-Ostküfte und Golf-
Häfen : St . Louis 13 . 4. ab Neuyork nach Galway —
Deutschland 13. 4. ab Southampton n . Neuyork —
Hamburg 13 . 4. ab Southampton n. Cuxhaven —
Kiel 21 , 4. in Philadelphia fällig, Ausr . — Keller-
Wald 13. 4 . an Houston, Ausr . — Mittelamerika.
Westtndien: Caribia 12 . 4. ab Cristobal n. Carta¬
gena, Rückr . — Cordillera 13 . 4. Oueffant p . nach
Barbados — Patricia 12 . 4. ab Port of Spain nach
Le Havre — Feodosia 12 . 4. n. Bremen — Lübeck
12 . 4. an Port of Spain , Ausr . — Kyphissia 13 . 4.
an San Juan de Pto . Rico, Ausr . — Südamerika,
Westküste : Hermonthis 12 . 4. ab Valparaiso , Rückr . —
Südafrika , Australien , Ntedsrl .-Jndien : Dortmund
14 . 4. ab Auckland, Ausr . — Gera 11 . 4. an Norden¬
ham — Bitterfeld 14 . 4. ab Newcastle, Ausr . — Ost-
aston : Münsterland 13 . 4. ab Los Angeles nach Bal¬
boa — Duisburg 13 . 4. an Port Said , Ausr . —
Sauerland 13 . 4. ab Rotterdam n. Genua — Bur¬
genland 13 . 4. n . Port Swettenham , Rückr . — Rhein¬
land 13 . 4. an Genua , Rückr . — Ellas G. Kulukundis
12 . 4. nach Kobe, Aus . — Oldenburg 13 . 4. an
Schanghai Rückr . — Havenstsin 14 . 4. ab Ras
Haifun , Ausreise.

Hamburg -Südamerika ». Dampsschissahrts-Gesellfchast.
Antonio Delsino Hk. 14 . 4. von Buenos Aires —
Madrid ausg . 13 . 4. tn Montevideo — Monte Sar-
mteiito ausg . 13 . 4. Madeira p . — Baden ausg . 13 . 4.
in Buenos Aires — Bahia Casttllo Hk. 13 . 4. in Bue¬
nos Aires — Bollwerk ausg . 13 . 4. von Rio de Jan.
n. Santos — Cordoba ausg . 13 . 4. in Natal — Men-
doza Hk. 13 . 4. in Antwerpen — Natal Hk. 13 . 4. von
Maceio n . Pernambuko — Rhetngold ausg . 13 . 4.
Fernando Noronha p . — Rio Grande ausg . 14 . 4.
Madeira p . — Santos ausg . 13 . 4. Oueffant p . —
Uruguay heimk. 13 . 4 . Oueffant p . — Walküre ausg.

- 14 . 4. Oueffant p.
Deutsche Dampfschissayrts. Ges . „Hansa", Bremen.

Bärenfels 12 . 4. Perim paff., Heimk . — Freienfels
12 . 4. Hamburg — Hohenfels 12 . 4. Gibraltar p . —
Lcchueck 11 . 4. Santander — Liebsnfels 11 . 4. von
Hamburg ausg . — Neuenfels 12 . 4. Gibraltar p . Hk.
— Braunfels 13 . 4. Rotterdam ausg . — Drachenfels
13 . 4. von Port Sudan Hk. — Reichsnfels 13. 4. Gi¬
braltar p . Hk. —7 Stolzenfels 13 . 4, von Hamburg

ausg . — Uhenfels 12 . 4. von Bunder Abbas Hk. —
Wachtfels 13 . 4. Gibraltar p . Hk. — Wolfsburg 13 . 4.
Bunder SHaypour.

Dampfschtsfahrts - Gesellschaft „Neptun", Bremen.
Achilles 12 . 4. Vigo nach Sevilla — Bellona 13 . 4.
Antwerpen — Beffel 13 . 4. Oueffant P. n . Antwerpen
— Ceres 13 . 4. Antwerpen nach Pafajes — Delta
12 . 4. Cadiz nach Malaga — Eifel 12 . 4. Pafajes —
Astarte 13 . 4 . Amsterdam — Jason 13 . 4. n . Danzig
— Medea 14 . 4. Kolberg n. Stettin — Niobs 14 . 4.
Königsberg — Pax 13 . 4. Rotterdam — Phaedra
14 . 4. Köln — Pollux 13 . 4 . Kopenhagen — Pylades
13 . 4. Königsberg — Rhea 14 . 3. Köln — Stella 13.
4 . Köln-Deutz — Triton 13 . 4. Stettin n. Bremen —
Venus 13 . 4. Köln — Vulcan 14 . 4. Kiel n . Elbing.

Argo - Reederei, Richard Adler u. Co., Bremen.
Butt 14 . 4 . Rotterdam — Elster 14 . 4. Amsterdam—
Erpel 14 . 4 . Rotterdam — Fink 14 . 4. n. Hamburg —
Geier 13 . 4. Königsberg n. Hamburg — Ibis 14 . 4.
nach Hamburg — Meise 14 . 4. Hamburg n . Kings-
lynn — Optima 14 . 4. Rotterdam — Orla 14 . 4.
Raum nach Bremen — Phoenix 14 . -4. Hüll —c
Schwalbe 13. 4. n . Memel — Wachtel 14 . 4. Rotter¬
dam — Dr . Heinr. Wiegand 14 . 4. Kotka.

Deutsche Afrika - Linien. Wahehe ausg . 12 . 4. ab
Rotterdam — Usaramo Hk. 12 . 4. ab Le Havre —
Wakama ausg . 10 . 4. ab Monrovia — Livadia ausg.
12 . 4. ab Monrovia — Muansa Hk. 19 . 4 . an Lan¬
ds»-! — Kamerun Hk. 12 . 4. ab Monrovia — Wig¬
bert Hk. 11 . 4. ab Freetown — Togo ausg . 12 . 4. ab
Lissabon — Wangoni Hk. 12 . 4. ah Lissabon — Usam-
bara Hk. 10 . 4. ab Walfischbai — Adolph Woermann
ausg . 19 . 4. ab Aden — Königsberg ausg . 11 . 4.
Dakar p . — Usaramo HI. 14 . 4. Brunsbüttel p . —
Urundi ausg . 14 . 4. an Nordenham — Uffukumahk.
13 . 4. ab Daressalam.

Deutsche Levante - Linie. Ankara ausg . 12 . 4. in
Jaffa — Arcturus ausg . 13 . 4. in Istanbul — Ar-
kadia ausg . 12 . 4. von Tunis n . Piräus — Eairo Hk.
12 . 4. in Rotterdam — Kreta ausg . 12 . 4. in Izmir
Akka ausg . 13 . 4. von Burgas nach Varna — Georg
L. M . Ruß heimk. 13 . 4 . Gibraltar passiert —
Khthera heimk. 13 . 4. von Konstantza nach Varna —
Macedonta Hk. 12 . 4. Gibraltar p . — Georg L. M.
Ruß Hk. 12 . 4. von Oran nach Rotterdam — Samos
Hk. 12. 4. von Triest n . Venedig — Smyrna Heimk.
12 . 4. Oueffant P. — Sparta Hk. 12 . 4. in Rotterdam
— Ualova heimk. 13,4 . Malta passiert.

Unterwescr - Reederei AG, Bremen. Fechenheim
12 . 4. von Narvik — Heddernheim 12 . 4. Köpman-
holmen — Ginnheim 8: 4. Balboa p . — Schwan¬
heim 4. 4. Boca Grande ab Hk. — Gonzenheim 8 . 4.
Oueffant p . — Bockenheim9. 4. 37 Gr . Ost gern . —
Kelkheim 11 . 4. Thamshavn ab — Eschersheim13 . 4.
Thamshavn ab.

Rickmers Rhederei AG, Hamburg . Rickmers-Linie:
Claus Rickmers ausg . 13 . 4. an Singapors — Sophie
Rickmers 13 . 4. ab Jokohama n. Dairen — Hans Rick¬
mers ausg . 6 . 4. an Dairen — Moni Rickmers ausg.
11 . 4. p. Gibraltar n . Port Said — Ursula Rickmers
heimk . 10 . 4. ab Port Said n. Rotterdam.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs- Ryederet.
Hamburg . , Melitta ausg . 12 . 4. in Rotterdam —
Porto ausg . 12 . 4. tn Sevilla — Telde 13 . 4. von
Las Palmas nach Hamburg — Tenerife ausg . 13 . 4.
in Santa Cruz de La Palma — Rabat Hk. 13 . 4. in
Sevilla — Tanger 13 . 4. von Rotterdam nach Bre-
— Sebu 13 . 4. von Casablanca n . Hamburg — Lis¬
boa 13 . 4. von Rotterdam n . Bilbao — Cents 13 . 4.
v . Neapel n . Giardinl — Sevilla 14 . 4. in Hamburg

Schiffsverkehr in Oldenburg . Im Oldenburger
Hafen sind folgende Frachtschiffe eingslaufsn und
gelöscht : Motorsegler : „Adolf Hitler" (Nocholt) mit
199 To . Gerste von Bremerhaven , „Fortuna " (Meyer)
mit 149 To . Zucker von Wirmar ; „Margarethe " (Not¬
holt) mit SO To . Gerste von Bremerhaven , „Geertje"
(Hofmann) leer v . Wilhelmshaven , „Rosette" (Flicke)
mit 79 To . Gerste v . Bremerhaven , „Louise" (Raap)
mit 89 To . Mehl und 19 To . Weizen v . Hamburg,
„Hermann " (Burmann ) leer v. Wilholmsh., „Hoff¬
nung " (Schröder) leer Von Helgoland und „Wega"
(Robbe) leer von Leer. — Motorschiffs: „Minna"
(Kroog) mit 49 To . Gerste v . Brcmerh ., „Erna-
Luise" (Freess) mit 4 To . Stückgut von Bremen,
„Maria " (Seeboht) mit 79 To . Mehl und 6 To . Del
von Bremen, „Sturmvogel " (Bardewien ) mit SOTo.
Mehl v . Bremen und „Erna -Luise mit 79 To. Stück¬
gut von Bremen . — Weiter ein Floß von 149 To.
Langholz v . Mainz . — Ausgelaufen ist der
MS „Geertje" mit 49 To . Schlengenbuschn . Helgo¬
land , der MS „Mulli " (Pupfahl ) n . Papenburg , das
MS „Wilhelmine" (Terfehn) mit 7 To . Fett n . Leer,
der MS „Hoffnung" mit 139 To . Baumaterial nach
Helgoland, der MS „Wega" mit 49 To . Schlengen¬
busch n . Wilhelmshaven , Ver MS „Hans " (Schier¬
horn) n. Bremen , die MS „Adolf Hitler" und „Mar¬
garethe" nach Brake, dis MS „Louise" (Raap ) und
„Fortuna " n . Bremen , der MS „Rosette" n . Brake,
die MS „Erna -Luise" und „ Maria " (Seeboth) nach
Brem Mund das MS „ Minna " nach Brake,
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keilmmiii Me»
M NkeilerllWz

in Verbindung mit NSG „Kraft durch Freude".
Sonntag , den 16. April,

NIMM

mit Reiterschein - Prüfung des NS - Reiterkorps Höven und
Wardenburg, anfangend 3 Uhr,

«MIWiiü kkilMII bei UM. pslsüm
Rsnto , Lonnabenck
LlnveMungswier
ciss rsuo visrtsn Lsaiss iiu

«sttve- lsur oomieircimee
Ls Isäsu frsunäUeüst sin Linil kossnbsrAsr u . Lrau

Lnäs 3 lkbr

ronoingnacNmXlsg itaktee - ltonrer » — Lv«n» , kaor
Spsrisi -^ usseüsnü - UsmöiillgsrSisr —Lnsrüsnntvorrüglioü

er»»« « - —-» Zimmermeister Bernhard Parisius , das .,
-kBUsllltA laßt wegen Aufgabe des Baugeschaftes
und Fortzuges in und bei seinem Hause am

Sonnabend , dem 22 . April,
nachmittags 3 Uhr anfangend

1 Futterschwein
2 Kettenflaschenzüge 2 t, 2 eis. Zahnstangenwinden 5 u. 8 t.
1 eis. Topsschraube IS t , 3 schwere Hanftaue 2o bis 100 m,
1 Schmirgelstein . 2 Hobelbänke , 1 Teerkochkesfel. S eis. Fässer
mit Teer u . dergl., 1 Hebelade , 1 Handwagen, 1 Handramme,
1 Zugramme, div . Zimmergeschirr , ms . Zwinger. Lürspanner,
1 neue Haustür , mehrere eis . und holz . Fenster, alte Türen,
Zementrohre, Dachziegeln u. dergl., verschiedene neue Hölzer.

ferner: 1 Kleinmotorrad100 ccm . 1 Herrenfahrrad. 1 Geldschrank,
zum Einmauern. Kleider - und Küchenschrank , Tische , Torf¬
kasten, Schreibtisch . Kommode , Büfett, Bettstelle mit Matratze,
5 Binsenstühle. 3 Blumenständer. 1 Teppichkehrmaschine.
1 Mehlkifte , I Grasschneider , 1 Dezimalwaagemit Gewichten,
Forken , Spaten und Schaufeln

freiwillig öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen . —
Besichtigung 2 Stunden vorher.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

Aug . v . Seggern , Verst ., Schwei
(Sonnabends Holle)

Aktiva

« C» I » » . « lL > « n » ,U >rs S O

Bilanz am 31. Dezember 1938

Der Landrat
Oldenburg i. O. , den 11 . Avril 1939.

Im Viehbestände des Georg Brüggemann in Achtern
holt ist die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen.

Es wird ein Sperrgebiet gebildet , das umgrenzt wird : Im
Süden von dem Weg bei dem Gastwirt Teebken in Achternholl
nach Wardenburg II ( Wassermühle ; im Westen von der Straßein Ächternholt ; im Norden von dem Weg von der Straße an der
Ziegelei vorbei bis zur Bauerschaftsgrenze; im Osten von der
Bauerschaftsgrenze. — Im Sperrgebiet ist das Weidevieh sofort
auszustallen.

Im übrigen wird auf die bisher ergangenen SHutzbestim-
mungen Bezug genommen . Zuwiderhandlungen werden bestraft.

I . V . : Jantzen

Kassenbestand und Guthaben
auf Reichsbankgiro- «nd Post¬
scheckkonto (Barreserve) . . .
Bestandswechsel.
Davon sind RM 278840,72 Wech¬
sel. die dem 8 21 Abs . 1 Nr. 2 des
Bankgesetzes entsprechen (Handels-
wechselnachK 16 Abs . 2 des Reichs¬
gesetzes über das Kreditwesen)
Wertpapiere (soweit nicht in 7.
enthalten)
» ) Anleihenu . Schatzanwetsungen

des Reichs und der Länder .
d ) sonstige verzinsliche Wertpa¬

piere (Pfandbriefe u. ä .) . . .
°) sonstige Wertpapiere . . . .

In der Gesamtsumme3. ent¬
halten RM 6115440,52 Wert¬
papiere, oie die Reichsbank be¬
leihen darf

Bankgnthaben
mit einer Fälligkeit bis zu 3
Monaten
a) bei genossenschaftlichen Zentral-

kredttinstiiuten.
b ) bei sonstigen Kreditinstituten

Von der Gesamtsumme4 . find
sind RM 1857899,71 tägl. fällig
( Nostroguthaben)

Schuldner
» ) Kreditinstitute

sa) in lautender
Rechnung RM 1550645,19

bb) festbesristete
Darlehen RM 41045,-

b) sonstige Schuldner-a) in laufender
Rechnung RM 3700211,88

bb) festbesristete
Darlehen RM 568643,30

co) sonstige RM 79561,11
Hypotheken. Grund- «. Renten-
schnlde » , Kanfaelder u. dergl.
Ferner aus der Tätigkeit unserer
Entschuldnngsstelle
° ) Entschuldungs-

Hypotheken RM 885740,76
d ) noch nicht ausgezahlte

Entschuldungsmittel
RM 16200 .-

10 .

Der Landrat
Westerstede , den 13. April 1939.

In den Viehbeständen folgender Besitzer ist die Maul- und
Klauenseuche erloschen : 1. Franz Millers, Elmendorf, 2 . Joh.Tapken. Wieselstede -Feldtange.Meine angeordnetenMaßnahmen gelten hiermit als erledigt.

I . V . : Brauer

11 . In den Aktiven «nd in den
Jndossamentsverbindlichkeitenfind enthalten:
a) Forderungen an Vorstands¬

mitglieder und dgl. (K 33 ä
Abs . 4 des Genossenschafts¬
gesetzes ) . . .

b ) Forderungen an Mitglieder .
o) rückständige Zinsen und Ab¬

träge auf Hypotheken.
ä) Anlagen nach 8 17 Abs . 2 des

Retchsgesetzes über das Kredit¬
wesen . .

Der Laadrat
Oldenburg t. O . , den 13. April 1939.

Die Maul- und Klauenseuche ist erloschen in den Viehbestän¬
den des Heinr. Gardelerin Astrup und des Gerh. Clautzenund Georg Padecken in Westerburg.

Die aus Anlaß der Seuchenausbrücheangeordneten Schutz¬maßnahmen werden aufgehoben . I . V . : Janßen

Der Landrat
Westerstede , den 4. April 1939.

Im Viehbestand des Gerhard Schwarting. Heidkamp,
ist dre Maul- und Klauenseuche ausgebrochen.Es wird folgendes Sperrgebiet gebildet : Seuchengehöft unddas Gehöft von Gerhard Küpker.Für den obigen Fall gelten meine bereits früher bekannt¬
gemachten Anordnungen. I . V . : Brauer.

Der Landrat
^ . Westerstede , den 12. April 1939.

- „Der FleischbeschauerHlnrichs aus Elmendorf ist mit so-forstger Wirkung aus dem Dienst als Fleischbeschauer aus-
aeschiedem — Der Bezirk des Fleischbeschauers Henrichs (Ort¬
schaften Elmendorf und Helle) ist dem Fleischbeschauer Fickenaus Kayhausen vorläufig übertragen worden. vr. Hartong

Kirchliche Nachrichten
Sonntag Quastmodogenitl, den 16. April igzg:

LambertMrche. 10 Uhr Gottesdienst: Pastor Wöbcken , :
11 .30 Uhr Kindergottesdienst: Pastor >Wöbcken.

Auserstehungs-Kirche . 9.S0 Uhr Gottesdienst: Pastor Sic. vr Heger11 Uhr Kindergottesdienst: Pastor HinriGs.
GarnisonNrche. 10 Uhr .Gottesdienst: Hilfspred. Schmidt.
G-m^indehaus. 5 Uhr Gottesdienst für Schwerhörige: Hilssprediger

^ Avril . 20,30 Uhr. Woche »,chlutz-
Baptiftenkirche. Stetnweg 21 . 8.30 und 16 Uhr Gouesdienst. PredigerUr Grün . 11 Uhr Sonnlagsschule. Mittwoch. Ai .zg Uhr Betstunde
Frtedenskirche. 9,W Uhr und 18 Uhr Gottesdienste. - 11 Uhr Sonrü

Bi^bel?tunde
^ Jugendstunde. — Donnerstag , 20 .1S Uhr:

DreifalttgtettsNrche. Gottesdienst 10 Uhr : Vak .-Predtger Herms.
Eversten. 10 Uhr Gottesdienst.

11,15 Uhr Kindergottesdienst: Pastor Frertchs.
Ohmstede. 9 .30 Uhr Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl. PastorBruns . 10 .30 Uhr Kindergottesdienst. Pastor Bruns.
Rastede. Sonntag , 10 Uhr Gottesdienst, Pastor Folkers ; anschl . Beichteund Abendmahl. — 14 .30 Uhr Kindergottesdienst.
Großenmeer. 10 Uhr Gottesdienst, AssistenzpredigerStegmann.
Wardenburg . 9.15 Uhr Kindergottesdienst (Mädchen, KonstrmandenKatechumenen) ; 10 Uhr Gottesdienst.
Kirche zu Holle . Gottesdienst 10 Uhr. Pastor Rache.

ChristlicheWissenschaft . Gottesdienst jeden Sonntag , 20 Uhr. Zeugnis-Versammlungen seden Mittwoch, 20 Uhr. in Deus-Hotel.
Landeslirchl. Gem. Am Dienstag , dem 18 . April , 20 .30 Uhr sprichtMiss .-Dtr . v . Schreiber. Bremen über die Weltmisstons-Konferenztm Tambaram . Jeder ist herzlich eingeladen.

DauerndeBeteiligungen einschl.der zur Beteiligung bestimmten
Wertpapiere.
Grundstücke und Gebäude
a) bebautedem etgenenGeschäfts¬betrieb dienende.
d) sonstige bebaute.
Betriebs - «nd Geschäftsans-
stattnng.
Posten, die der Rechnnngsab-
grenznng dienen.

Reichsmark

4066 735.50
2048 705,02

209399,80

6456468,99
401 430,72

1591690,19

4348416,29

76000,-
54000,-

Summe der Aktiva:

Reichsmark

386532,22
402649,70

6324840,32

6857899,71

5940106,48

12258,62

283961-

130000,-

1.—
65 561,48

20403 8U>.53

111684,58
5964850,64

256,70

413 961,-

Lässig

1. Gläubiger
->) aufgenommeneGelder und Kre-

dtte ( Nostroverpslichtungen)
so) bei genossenschaftlichen

Zentralkredit-
instituten RM 217008,25

bb) bei sonstigen
Stellen . . RM 101 739.99

b ) Einlagen deutscher
Kreditinstitute . . . .

o) sonstige Gläubiger . .
von der Summe b ) -j- °) ent¬
fallen:
an) RM 6039 337,67 auf jeder¬

zeit fällige Gelder
bb) RM 11 574 426,22 auf feste

Gelder und Gelder auf
Kündigung

2. Spareinlagen
a ) mit gesetzlich. Kündigungsfrist
b) mit besonders vereinbarter

Kündigungsfrist.
3. Langfristige Anleiyen , Hypo¬

theken, Grund - «.Rentenschuld.Aus der Tätigkeit unserer Ent¬
schuldungsstelle
a) Entschuldungs¬

darlehen . . . RM 885740,76
b ) noch nicht aus¬

gezahlte Ent-
schuldungsmittel RM 16200,-

4. Geschäftsguthaben
a ) der verbleibenden Mitglieder
b ) der ausschetdendenMitglieder

5 . Reserven nach 8 11 des Reichs¬
gesetzes über das Kreditwesen
a) gesetzliche Reserven (8 7 Nr . 4

des Genossenschaftsgesetzes ) . .
b) sonstige (freie) Reserven nach

8 11 des Reichsgesetzes über
das Kreditwesen.

6. Rückstellungen.
7. Wertberichtigungsposten . . . .
8. Posten, die der Rechnnngs-

abgrenznng diene«
9. Reingewinn . . . .

Summe der Passiva:

10. Verbindlichkeiten aus Bürg¬
schaften, Wechsel - n. Scheckbiirg-
schafte « sowie ans Garantie¬
verträgen . .

11. Jndossamentsverbindlichkeitenans weiterbegebenen Wechseln12. In den Pasfiven find enthalte« :
s) Gesamtverpfltchtungennach ß 11

Abs . 1 des Retchsgesetzes über
das Kreditwesen . . . . . . . .

b ) Gesamtverpflichtungennach
816 des Retchsgesetzes über das
Kreditwesen . . . .

o) gesamteshaftendesEigenkapttal
nach 8 11 Absatz 2 des Reichs-
gefetzes über das Kreditwesen
so) tatsächlich vorhandenes

Etgenkapiial.
bb) Haftsummenzuschlag (Höhe

vom Reichsaufsichtsamtfür
das Kreditwesen noch nicht
festgesetzt) . .

13. Mitgliederbewegnng

Hs ZZ8

8
8

Es
>S>8

Ans. 1938 166 2710 13550000 .-
Aug. 1938 18 19 95000,—
Abg. 1938_ 4 14 70000,—
Ende 1938 180 2715 13575000,—

14. Die Geschäftsguthaben habensich
tm Geschäftsjahrvermehrt um

RM 7500,—
15. Die Haftsumme « haben sich im

Geschäftsjahr vermehrt um
RM 25000 .—

16. Höhe des einzelnen Geschäfts¬
anteils . RM 500,-

17. Höhe der Haftsummeje Geschäftsanteil RM 5000,—

Reichsmark Reichs

318748 .24

13112645,53
4501118 .36

106449,08
281947 .60

1357500,-
7000,-

231151,45

301843,91

1897495,36

n«

l7M5Hiz

3883W

1364SU-.

532SRI
1SM,-

100M,-

65717,SS

204038W

101SM-
lSS,-

18320Ml

17932SIS,1-

Answendungen Gewinn - nnd Verlustrechnung ErtrSSk

1. Ausgaben s. Zinsen n . Provisionen
2. Persönliche und fachliche Unkosten
3 . Gesetzliche soziale Abgaben . . . ..

Reichsmark Reichsmark
449373,56
291364,32

9805,24
55318 0^

5. Sonstige Aufwendungen. 23067U

22498,76
65717 .88

6. Abschreibungen und "
Zuweisungenan Wertbertchtigungsposten:s) aus Anlagevermögen.

d> auf sonstige Aktiva . . . . . . .
13339,70
9159,06

7. Reingewinn . . .
Summe der Aufwendungen: 917145 .40

1 . Einnahmen ans Zinsen und
Provisionen.

2. Erträge aus Beteiligungen.
3. Sonstige Vermögenserträge
4. Sonstige Einnahmen
5. Kursgewinne . . . .
6. AußerordentlicheErträge

Summe der Erträge

862K
listz-

Struthofs
Der Vorstand:

v . Fricken Georgs Lünschen
Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtgemäßen Prüfung ans Grund der Bücher und Schriften der Genossen,^

^ wie der vom Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buchsührung. der Jahresabschluß uN°
Geschäftsbericht , soweit er den Jahresabschluß erläutert, den gesetzlichen Vorschriften. -Berlin , den 22. März 1939 Reichsverband der deutsche « landwirtschaftliche» Genossenschaften— Raiffeisen

J . A. 0r. Strub _ ,

VMM M
8 o n n i aß

VMvrvsNuogswusUi
null

Isnr >-3«m desgr « Aasen"

ionctsg ! Kmrett ii lzin

kelll . KM1N » >iS !M
ru stautvn gsrucki

Ang. u. H . 7024 an Ann.-Exp.
Carl Foerster,Hamburg30
Blücherstratze 26

Werden Sie Mitglied der RSV

Haus
an bester Lage der
gutem Bauzustande, mn rB
modernen Einrichtunĝ hD
und mit großem G?
ich für 48 M ) RM -n

Einfahrt vorö-nd^
Herm . Behnke , GruNwÄ

Makler, Theaterwall a
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Beilage zu Nummer 101 der »Oldenburger Nachrichten» Oldenburg » Sonnabend, den 18. April 1S39

Oldenburger Fahnen
vaeadieren vor dem Führer

dem Standort Oldenburg sind Truppen-
nach Berlin beordert, um dort an der

2m Parade zum Geburtstage des Führers
»»Meriten Befehlshabers teilzunehmen. Es

sich um die Fahnen des I . und II . Batl.
8 -Regt . 16 und die Standarte der l . Abt.
Kt,-Mt. 58.

Feierliche Verletzung
ssn Kr. Högl

Ue Leiche des Präsidenten des Oberlandes-
« chts vr. jnr . Eduard Högl, war in der
«Md

'
enkapelle - aufgebahrt. Zur Trauerfeier

jette sich eine große Zahl Trauergäste aus
gldeilburgund von auswärts versammelt.

t nur die Berufskameraden des Ver-
»Mbenen, sondern auch Vertreter anderer

Mttschaftm außer der Oldenburger Gerichte,
du Staatsanwaltschaft und des Rechtswahrer'
jwdes hatten sich eingefunden, um den Hinter-
Wbmen ihre Teilnahme zu bekunden und dein

Morbenen , dessen Persönlichkeit stets hohe
Mg und Wertschätzung genoß , die letzte
- zu erweisen.
Hör Töpken leitete die Andacht und

Mgie den Heimgegangenen als Mensch
B Wohltäter . Der Generalstaatsanwalt,
Misterialrat vr. Christians, sprach über
j>! verdienstvolle Tätigkeit des Oberlandes-
Mspräsidenten in seinen Aemtern als Jurist.
Sr Redner erinnerte u . a . an die Leidenszeit,
dievr. Högl in fünfjähriger Kriegsgefangen-

t in Sibirien durchgemacht hat.
z Vertreter des Reichsjustizministers war

MsterialdirigentLutterloh aus Berlin
,Genen. Auch er hielt eine kurze Gedenkrede
«d würdigte die Verdienste des Verstorbenen,
besondersbei der Ueberleitung der Rechtspflege
«̂s das Reich.
DerSarg wurde von den uniformierten

Mzwachtmeistern zu Grabe getragen. Nach
da Beisetzungsprach noch einmal der Geist-

he, und das Grab wurde mit vielen schönen
Mzen geschmückt.

Oldenburg in Deutschland an erster Stelle
Unsere Gauhauptstadt hat den prozentual stärksten Radsahrerverkehr

'
.

„Das Bild kenn ich"
, wird jeder Oldenburger

sagen . Mit wenigen Ausnahmen nörgelnder
Zeitgenossen sind wir ja alle recht stolz auf
dieses Bild , da es uns daran erinnert, daß die
Hauptstadt des Gaues Weser - Ems den stärksten
Radfahrerverkehr aller deutschen Orte bis zu
hunderttausend Einwohnern hat, und sie , pro¬
zentual gerechnet , sogar an erster Stelle über¬
haupt steht.

Im September 1937 wurde im ganzen
Reichsgebiet eine elftägige Zählung durch-
gesührt. Man verfuhr dabei in der Form , daß
man an verschiedenen Stellen den Radfahr-
Tagesverkehr zählte und nach dem Ergebnis
die ausschlaggebendeDurchschnittsziffererrech-
nete . Selbstverständlich liegen, rein zahlen-

Wer will unter die KdI-Fahree?
Zwanzig Urlaubsfahrtenbereits ausverkauft— Verbilligte Anfahrt ans 200 Kilometer

erweitert
DosAmt Reisen , Wandern und Urlaub kann

« Mze Zahl melden . Während am 12 . April
kr Vorjahres sich erst 18 521 Landurlauber

M Norwegenfahrer angemeldet halten,
Wm sch diese Zahlen für das Jahr 1939 fast
vdoUu In den KdF - Disnstifttten des
K« Lescr-'Ems liegen bereits 31Ä'0 ,An-
mldNK: für Ländsahrten und nahezu 9060
AnMldmgon für Seefahrten vor.

AeseZahlen sind einmal ein Beweis dafür,
>08dos an KdK-Jahresheft erschienene Fahr-
Wrogramm so reichhaltig und vielseitig ge-

Met jst, daß fast jeder Wünsch erfüllt werden
Zum andern legen sie Zeug n.s ab snr« singende Beliebtheit, derer sich gerade die

»dg-Fahrten erfreuen. Für alle Arten von
Wen herrscht das regste Interests . Zwanzig
Mien sind bereits ausverkaüft und mußten
MM werden. Mit der Sperrung weiterer
Mien ist in den nächsten Tagen zu rechnen.

uMenfahrt ist überzeichnet Auch von den
-Moilfahrten ist nur noch eine Fahrt nicht«»verlaust .

^ .

„ Beste" Reisemonate?
Hindernd bei der Durchführung des Pro¬

gramms macht sich immer wieder das Be¬
streben bemerkbar, nun unbedingt im Juli oder
August in Urlaub zu gehen . Verständlichist das
bei denjenigen Urlaubern , die sich als Fa¬
milienväter oder' -Mütter nach der' Ferienzeit
ihrer Kinder richten müssen . Es muß aber er¬
wartet werden, daß Unverheiratete oder kinder¬
los Verheiratete nicht gerade die Monate der
Schulferien für ihren Urlaub wählen.

Gibt es beispielsweiseeinen schöneren Monat
als den Mai , um Wiesbaden, das Neckartal,
den Rhein aufzusuchen oder in den Fjorden
Norwegens den Frühling zu erleben? Mit
dem Vorurteil , Juli oder , August seien die
besten Reisemonate, wollen wir doch nun end¬
lich brechen!

Eine weitere Neuerung des Amtes Reisen,
Wandern und Urlaub in der Gauwaltung
Weser -Ems ist für jeden KdF-Fahrer von Be- -
deutung. Die für die Anfahrt zu KdF-Zügen
freigegebene, zum Preise von 1 Pf . Pro Kilo¬
meter verbilligte Strecke ist von 100 aus 200

MMdeie Aufmerksamkeit findet die für die Kilometer erhöht. So kann jeder im Gau Weser-

mäßig gesehen , die beiden Mtlliouenstädte des
Altreichs an der Spitze , doch kommt ihre
höchste Stundenziffer nicht an die der Hanse¬
stadt Bremen heran, die morgens zwischen 6
und 7 Uhr in der Hafengegend pro Minute 102
Radfahrer zählen konnte . Daraus geht hervor,
daß Bremen den stärksten Radfrrh-
rerverkehr an sich aufzuweisenhat. Beim
weiteren Vergleich der errechneten Zahlen fällt
auf, daß der Radfahrerverkehr in den mittleren
Großstädten nicht der Einwohnerzahl ent¬
sprechend geringer ist. So hat Berlin an einer
verkehrsreichen Stelle einen Tagesdurchschnitt
von rund -8500 und das um ein vielfaches
kleinere Hannover einen solchen von etwa 5700
Radlern . Kaum ein Unterschied besteht zwischen
den Städten von 100—150 000 und den
Orten, die knapp unter dieser Grenze liegen.
In der letztgenannten Klaffe rangiert Olden¬
burg bei einem Durchschnitt von 4000 Rad¬
fahrern Kopf an Kopf mit dem etwas größeren
Potsdam an der Spitze . Man braucht nicht viel
von der Prozentrechnung zu verstehen , um fest¬
stellen zu können , daß Oldenburg über
den verhältnismäßig stärksten Rad¬
fahrverkehr aller deutschen Städte
verfügt. Der Vergleich mit der Vier-Mil- '
lionen-Stadt Berlin besagt alles.

-Warum das numalles so. ist, und weshalb lassen . Und da.Mht M leAep,picht gepghe bleu
ausgerechnet' diese -SKW ^ -stOeK,7aus .' Im Jahre 1937 'betrug der Schuld-
wie(,WlU, Essen , odKt . Leipzig M NM°KWoMz 'J^ tPflijpAJRgKsghrpM , .gm .KerkehksUstsällen

Sonderrüge
zur 5 . Reichsnährstands-Ausstellung

Aus allen Teilen des Großdeutschen Reiches
fahren Sonderzüge zur 5. Reichsnährstands-
Ausstellung nach Leipzig. Die Fahrpreis¬
ermäßigung für diese Sonderzüge beträgt
75 v . H. Die Quartierpreise sind einheitlich auf
2,90 RM (einschließlich Frühstück ) für Privat¬
quartiere und 1,40 RM für Gruppenqnartiere
(ohne Frühstück ) festgesetzt. Somit ist die Teil¬
nahme für jedermann leicht gemacht . Diese
Sonderzüge stehen allen Volksgenossen zur
Verfügung, die mit der Landwirtschaft ver¬
bunden sind und sich auf dieser Ausstellungneue Anregungen holen wollen . Bisher haben
die deutschen Landesbauernschaften rund 300
Sonderzüge gemeldet . Näheres über die ein¬
zelnen Züge ist bei dem zuständigen Orts¬
bauernführer oder bei der. Kreisbauernschaft
zu erfahren.

MMermrMetenvon Krähen
Ein Jäger sorgt für Vernichtung der

Schädlinge
Wer von der Holler Landstraße aus über

Klosterholzweg oder Blankenburger Weg ern-
mal durch die Waldungen des Klosters

' Blan¬
kenburg streift , bemerkt zu seinem Erstaunen
in einem Teil dieses Gehölzes ungezählte
Krähennester. Hoch oben in den Spitzen der
Bäume findet sich ein Horst neben dem andern.
Ständig hört man das Schreien und Kreischen
der großen, glänzendschwarz gefiederten Vögel.
Vom Blankenburger Holz aus — das sie sich
eigenartigerweise als Sammelplatz ausgewählt
haben — machen diese großen Scharen von
Krähen ihre Raubzüge über die Niederungen
und Ländereien zu beiden Seiten der Hunte
und weit darüber hinaus.

Da die Krähen leider sehr schädliche Tiere
sind — u. a . rauben sie den gesäten Hafer aus
dem Acker und schlagen die jungen Hasen —,
hat der Jagdpächter Segelhorst, in dessen
Jagdrevier das Gehölz liegt, jetzt eine gründ¬
liche Vernichtung eingeleitet. Er hat mit aus¬
drücklicher Zustimmung des Kreisjägermeisters
und auf Grund eines vom Polizeiamt Olden¬
burg ausgestellten Giftscheins viele Gifteier in
jenem Gelände gelegt und dadurch schon, nach
einem Tage Wartezeit über 40 Krähen getötet.
Die toten Vögel werden sorgfältig aufgelesen
und dann vergraben oder verbrannt . Es sind
aber noch Hunderte von Krähen im Revier. Die
Bekämpfung wird planmäßig fortgesetzt.

Wenn in den Nachbarländereien, auch jen¬
seits der Hunte im Stadtteil Ohmstede , tore
Krähen gefunden werden, soll man auch diese
vergraben oder verbrennen. Es liegt im all¬
gemeinen Interesse, diese Vögel unschädlich zu
machen.

der Tabelle erscheinen , ist leicht zu erklären.
Das Fahrrad ist ein Massenverkehrsmittelund
darum in ziemlich weit auseinandergebauten
Städten unersetzlich , vor allem , wenn die Be¬
förderungsmittel dieser Ausdehnung nicht ganz
gerecht werden.

Wenn man nun so alles durchstreift hat, darf
man auch nicht die Unfallstatistik aucher acht

11 v . H ., während von den tödlich Verletzten
sogar 27 v . H . auf die Kategorie der Verkehrs¬
teilnehmer entfallen. Der genannte Durchschnitt
trifft im wesentlichen auch für Oldenburg zu,
so daß der einzige , beide Teile des schnellen
Straßenverkehrs angehende Ruf nur heißen
kann: „Hebt die Kameradschaft der Straße !"

T . u. B . : „Nachrichten" (Schmucker)

Ein WMerworller ertrunken
Unglück auf dem Küstenkanal — Todesursache : Herzschlag

l dom S. bis 19 . Juli ins Suderenland und
Mr wch Eger geplante Fahrt . Daneben haben
isiMMrn , per Schwarzwald, das Neckartal« der Bodensee ihre alte Anziehungskraft,
o »

b" „Norwsgenfahrer" wird es besonders
wenn er hört, daß für einen geringen"us nunmehr die beiden schönsten Fjorde

igens , der Hardanger- und der Sonje-
doll ausgefahren werden.

Ems beheimateteKdF-Fahrer zum verbilligten
Preis den Anschluß an den KdF-Sonderzug
erreichen . Da mit der Sperrung weiterer Fahr¬
ten zu rechnen ist, mutz jeder, der mit KdF
seinen Urlaub verbringen will, sich umgehend
anmelden, da sonst für ihn die Gefahr besteht,
daß gerade die Fahrt , die er sich nun aus dem
Jahresprogrammheft ausgesucht hat, aus¬
verkauft ist.

Kaum hat die Wassersportzeitbegonnen, hat
sich in Oldenburg schon ein , Unglückssall er-:
eignet, der bedauerlicherweise ein Menschen¬
leben gefordert hat. Zwei Männer hatten am
Freitagmittag . ein Motorboot an der An¬
legestelle zwischen der Cäcilienbrücke und der
Abzweigung der Hunte vofft Küstenkanal am
Westfalendamm klargemacht und befanden sich
etwa einen halben Meter von der Spundwand
entfernt aus Probefahrt , als ihr Boot
plötzlich Wasser aufnahm und im Augenblick
unterging. Beide Männer sielen in das noch
kalte Wasser des Kanals . Während sich einer
von ihnen, der des Schwimmens kundig war.

. ans Ufer retten konnte , versank der andere, der
Kraftfahrer Georg Brunken, der im Gau¬

schatzamt der NSDAP in Oldenburg beschäftigt
war , in den Fluten,

Aus die Hilferufe des Kameraden eilten
Passanten herbei — das Unglück war auch
von der belebten Cäcilienbrücke aus beob¬
achtet worden — ; es wurde die Feuerlösch¬
polizei alarmiert , die mit einer Motorspritzemit
Suchgerät und Schlauchboot ausrückte und den
Ertrunkenen nach einstündiger Sucharbeit aus
dem Wasser barg. Sofort unternommene
Wiederbelebungsversuchewaren leider erfolg¬
los. Als Todesursachestellte der herbeigerusene
Arzt Herzschlag fest. Das Unglück - hatte großes
Aufsehen erregt, und eine große Menschen¬
menge verfolgte von beiden Ufern aus die Ret-
tüngsarbeiten . Der Ertrunkene stammt aus
Schlüte bei Berne.

'LM
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Rit „Kraft durch Freude" lernen die Schaffendendie Schönheitender Welt kennen
(Wagenborg-Archiv-K)

21/2 Jahre Gefängnis
Bremen, 14. April.

Vor der In g e n d sch utz ka mm e r des
Landgerichts Bremen, die am Freitag tagte,
kamen tief bedauerliche Vorfälle zur Aburtei¬
lung. Der Angeklagte hatte sich unter dem Ein¬
fluß des Alkohols in mehreren Fällen an
Knaben und Mädchen vergangen . Das Urteil
gegen den noch nicht vorbestraften Angeklagten
lautete auf zwei Jahre und sechs Monate Ge¬
fängnis ; außerdem wurden ihm die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf drei Jahre aberkannt.

Zwei Kinder fanden
den Flammentod

Lüneburg, 14. April.
In dem Dorf Breselenz, Kreis Dannenberg,

brach in dem Wohnhaus des Zimmermanns
Schulz Feuer aus , als der Besitzer sich aus
seiner auswärtigen Arbeitsstätte befand und
seine Ehefrau das 'Haus gleichfalls verlassen

hatte. Ein zwei - und ein vierjähriges Mädchen
waren allein zu Hause . Das Feuer griff mit
rasender Geschwindigkeit um sich und legte das
Gebäude in kurzer Zeit in Asche. Die beiden
Kinder kamen in den Flammen um. Bei den
Aufräumungsarbeiten fand man die vollkom¬
men verkohlten Leichen.

Den Verletzungen erlegen
Oldenburg, 15. April.

Zu dem Unglück an der Nordstratze , über das
wir gestern bereits berichteten , ist mitzuteilen,
daß sie Radfahrerin im Krankenhaus ihren
schweren Verletzungenerlegen ist. Der Fall
ist um so tragischer , als die Verunglückte nur
besuchsweise bei ihrer Schwiegermutter in Ober¬
lethe weilte und zwei Kinder im Alter von
fünf Jahren bzw . vier Monaten hinterläßt. Sie
stammte aus Süddeutschland; ihr Mann ist in
unserer Gegend beim Bau der Retchsautobahn
beschäftigt . Der schwergeprüften Familie wird
allgemeine Teilnahme entgegengebracht.

Trinkt Katkrviner , den guten Kneipp -Mahknsfee



Aus Stadt und Land
April hett 't Regieren.
He is nu de Herr
un deit us iraktcercn
mit Wind un mit War.
He hctt mit sin ' Segen
dar jummcr dat Hill:
Mal Sunne , mal Regen,
umschicht mit KW.
He lummt mit sin ' Töge
us meist man verqueer;
wenn meenst , dat Misst dröge,
den « hefte all Smftr.
Un doo di « ich wunnern
Si Dag und vi Nacht,
wenn 't blitzt und deit dunnern,
dat 't lnätert un kracht.
Szüh dar ! De Fro Sunne
killt ut ähr Gardin ' !
Een ' lütt Biddelstunne,
» ich länger ward sin.
Upmal scgt all 'n Böe»
den Hot dt von '» Kopp.
Wullt weddcr ein sehen,
mak flink man Galopp!
Man lat di nich duern
de Jagd na den Hot!
Upleßd , na de Schuern,
ward allns wedder god.
Denn Gluck schall di bringe»
to Ostern de Hai ',
wenn ran he kommt springe»
Mit Eier , de Baas!

Georg GrSnemeyer.

«-
* Verschönerung des Schloßplatzes . Zwischen

dem Gelände der Landessparkasse und dem
ehemaligen Kavalierhaus — jetzt Stadlbauamt
— befand sich bisher ein unbenutzbar freier
Platz, der einen unschönen Eindruck machte.
Jetzt hat die Landessparkaffe den freien Platz
mit Anpflanzungen versehen lassen und dem
Platz damit ganz neu im Sinne von Schönheit
im Stratzenbild gestalten lassen . Der aus dem
ehemaligen Marstallgebäude vorhandene Auf¬
marschplatz ist jetzt frisch mit Schlacke über¬
schüttet und befestigt worden, so daß die un¬
schönen Wasserlachen einstweilen nicht mehr
vorhanden sind.

* Die Neugestaltungdes Landgerichtsgebäu¬
des an der Elisabethstraßenähert sich dem Ab¬
schluß . Der mit Klinkersassaden versehene Bau
im älteren Baustil ist in allen seinen äußeren
Teilen neu aufgefrischt worden. Die Klinker-
flächen sind neu verfugt, die Sandslächen ge¬
säubert und neu bearbeitet, sowie die Holzteile
neu in Farbe gesetzt worden. Das Gebäude des
Landgerichtes Oldenburg hat damit das er¬
forderliche würdige Aussehen erhalten, zumal
auch hinsichtlich der Neugestaltung der Ein¬
zäunung. soweit es sich aus Sicherheitsgründen
nicht um eine Einfriedigungsmauer handelt,
die notigen Schritte unternommen worden sind.
Hand in Hand mit der Neugestaltung der
Fassaden des Landgerichtes geht die Neuge¬
staltung des dem Gebäude vorgelagerten
Platzes. Neue Wege werden angelegt, neue
Beete geschaffen und damit die Gesamtgestal¬
tung in vornehmer Weise durchgeführt.

* Berussjubiläum. Heute blickt Fräulein
Martha Damke aus eine 25jährige Tätigkeit
in dem HandarbeitsgeschäftCarl Eggerring zu¬
rück. Gleich ihrer Schwester Käthe , die jetzt
41 Jahre in demselben Betrieb tätig ist hat sie
durch ihre Mitarbeit wesentlichen Anteil an der
Entwicklung und dem Aufblühen des Unter¬
nehmens. Im Aufträge der Deutschen Arbeits¬
front und der Industrie - und Handelskammer
wurden der Jubilarin heute morgen in einer
Betriebsfeier Ehrenurkunden überreicht . Die
Gefolgschaft wird den festlichen Tag am Abend
im Hause des Betriebsführers mit einer kleinen
Feier beschließen.

* Die Mütterberatung in der Baracke Brüder¬
straße findet wieder unter ärztlicher Leitung
statt.

* Altölerfassung. Der Krersbeauftragte sür
Altmaterialersassung verweist auf die Anord¬
nung 20 der Ueberwachungsstelle sür Mineral¬
öl vom 16 Januar 1939, wonach gesammelteWtöle vor der Regenerierungnicht wieder ver¬
wendet werden dürfen und nur an solche
Schmierölhändler und Regenerierbetriebever¬
äußert werden dürfen, die vom Reichsbeauf¬
tragten für Mineralöl zugelassen sind . In der
Stadt Oldenburg sind als Händler die Firmen
zugelassen : F . Giese , Reinhard Harms, A. Klee¬
mann und Gebr. Rose und als Regenerier¬betriebe die Mineralöl-Raffinerie vorm. August
Korsf , Bremen, und Deutsche Mineralölwerke
Nachf . Joh . Lorenz , Bremen-Holzhasen , Aus¬
künfte geben auch jeder NSKK-Angehörigeund
die Meister und Obermeisterder Kraftfahrzeug¬
innung.

* Bodenrummel-Altmaterialerfassung. Dem
Kreisbeauftragten sür Altmaterialerfassung
wird immer wieder mitgeteilt, was insbeson¬
dere an Umzugsterminen geschieht, daß die
Pslichthändlerden Bodenrummel entweder nur
teilweise mitnehmen oder die Mitnahme ganz
ablehnen, da viele Volksgenossen der fälsch¬
lichen Meinung sind , daß der Pslichthändler
hierzu verpflichtet ist. Hierzu sei daraus hin¬
gewiesen , daß der Pslichthändler ein Berufs¬
stand ist , der von dem Altmaterialhandel lebt.
Zum Altmaterial gehört aber nicht das Ab¬
holen von Rummel jeder Art, den jeder Volks¬
genosse selbst zu beseitigen hat, denn bei dem
bescheidenen Auskommen des Kleinhändlers
kann ihm eine derartige zusätzliche Belastung
nicht zugemutetwerden, denn der Wert des im
Rummel enthaltenen Mtmaterials ist doch meist
sehr bescheiden . Trotzdem ergibt es sich oft , daß
der Kleinhändler wegen dieses oder jenen
Gegenstandes im Rummel, dem er persönlich
noch einen Wert beimißt, den ganzen Rummel
mitnimmt, dann handelt es sich aber um eine
Gefälligkeit, denn verpflichtet ist der Klein¬
händler nur zum Abholen von Altmaterial wie
.Eisen, Lumpen, Metalle usw.
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Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Bremen (Nachdruck verboten)

Die Bahn für die kühlere Meeresluft nach Mittel¬
europa ist numganz frei geworden . Daher gingen die
Temperaturen am Freitag weiter zurück, der Höchst¬
stand des Thermometers betrug nur noch 20 Grad.
In den Nachmitiagsstunden setzte im größten Teile
Deutschlands lebhafte GewiUertütigkcit ein . Lust¬
druckfall über dem Festlande und -Anstieg über den
anschließenden Teil des Ozeans bedingt sür die
nächsten Tage ein Drehen des Windes aus westliche
Richtung . Das bedeutet den Zustrom noch kühlerer
Lustmassen . Damit werden sich die Temperaturen den
normalen Werten wieder nähern.

Aussichten sür den 16. April : Bet westlichen Win¬
den stark bewölkt , einzelne Regenschauer , nur mäßig
warm.

Aussichten für . den 17 . April : Leicht unbeständig
und wenig Temperaturänderung.

Amtlicher täglicher Mterungsbericht
der Wetterstation Landesbaucrnschast Weser -Ems

Untersuchungsamt und Forschungsanstalt

Beobachtung vom 15. April. 8 Uhr vormittags
Baromir . Luftlemp . Windricht . Niederschl . Niedrigste

mm
12.3

mm
755,3

Celsius
10.2

u. Stärke
.->VV4

Erdb .-Tp.
7.5

2/ «^
M/0

Am Vortage
Lufttemperaturen Sonnen - Temperatur Relative
Höchste Niedrigste schetndauer in 1 Meter Luft-

tn Stunden Bodentiefe seuchtigkeit
18.5 10,7 2 .3 8.0 87 °/.

Am 16 . April 1S39:
Sonnenaufgang 5.28 Uhr Mondaufgang 3.58 Uhr
Sonnenuntergang 18.24 „ Monduntergang 16 .04 „

Hochwasser: Oldenburg 1.32 , 14 .13 ; Elsfleth
— 12.38: Brake — , 12 .18 : Nordenham 11.42,
23 .57

'
; Wilhelmshaven und Dangast 10 .58, 23 .12:

Wangerooge 10 .08, — Uhr.

Sonntag , den 16 . April 1939
Deutfchlandsender. 6.60 : Hamburger Hascn-
konzert / 8 .00 : Wetter / 8.10 : Eine kleine Melodie
S.Ä : Eine Woche unterm Pflug / 8.30 : Und
Sonntag aufs Land / 9.00 : Sonntagmorgen ohne
Sorgen / 10.00 : Eine Morgcnseier / 10.35 : Die
Berliner Philharmoniker spielen / 11 .15 : See-
welterbericht / 11.30 : Fantasten auf der Welte-
Ktno -Orgel / 18 .00 und 13.10 : Musik zum Mittag
12 .55 : Zeitzeichen / 13.00 : Glückwünsche / 14 .00:
Spiel nach einem alten Märchen / 14 .30 : Kam¬
mermusik aus Paris / 15 .10 : Italienische OPcrn-
arien / 15 .30 : Am Rande der Dorsftraste / 16 .00:
Musik am Nachm ., zwd . Einl . / 18 .00 : Das Was¬
ser steigt / 18 .30 : Von den Anfängen der Ber¬
liner Oper / 18 .40 : Polisem (Oper) / 19 .45:
Deutschland-Sportecho / 20 .00 : Nachrichten/ 20 .15:
Abendkonzcrt , zwd . Eiul . / 22 .00 : Nachrichten /
22 .30 : Eine kleine Nachtmusik.
Reichssender Hamburg: 6.00 : Hbg . Hasen-
konzcrt / 8.00 : Wetter , Nach ! ., Hafendienst / 8.15:

Kinder , hört zu ! / 15.00 : Heitere Melodien / 15 .40:" " ' 'chic" . " " ""
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' Mailänders / 8.30 : Leibesübungen

am Sonntagmorgen / 10 .00 : Was
bringt die Woche / 10.20 : Orgelmustk / 11 .00:
Das Mädchen ohne Bräutigam (Eine Erzählung)
11.15 : Alte und neue Minnelieder / 11 .45 : Eine
Viertelstunde der Besinnung / 12.00 und 13 .05:
Musik am Mittag / 12.55 : Zeit , Wetter / 14 .00:

Frauen , die Geschichte machten / 16 .00 : Sonntag
nachmittag aus Saarbrücken / 17.00 : Musik zur
Unterhaltung , zwd . Berichte vom Eilenriede -Ren-
nen / 19 .00 : Rund um den Film / 19 .30 : Sport¬
schau am Sonntagabend und Sportbericht / 19 .55:
Wetter / 20.00 : Nachrichten / 20 .15 : Nachrichten
in englischer Sprache / 20 .30 : Heiteres ASend-
konzert / 22 .00 : Nachrichten / 22 .30 : Tanzmusik.
Reichssenver Köln: 6.00 : Hamburger Hasen-
konzert / 8 .00 : Wetter , Wasserstand / 8.05 : Sonn¬
tägliche Musik / 9.00 : Musik am Sonntagmorgen,
zivd : Eine heitere Plauderei / 10 .30 : Studenten
im Kampf / 11 .00 : Eine Viertelstunde bildende
Kunst / 11 .15 : Lieder von Hans Psttzncr / 12.00:
Blasmusik / 13 .00 : Nachrichten , Glückwünsche /
13.10 : Karl Böhm dirigiert — Peter Anders
singt / 14.00 : Melodein aus Köln am Rhein /
15.30 : Für große und kleine Kinder / 16 .00:
Musik am Nachmittag / 17 .45 : Kleine Bilder aus
der Stadt Bentheim / 18 .00 : Stunde der Be¬
wegung / 19 .00 : Ter Sonntag im Rundfunk¬
bericht / 19 .20 : Sportvorbericht / 19 .30 : Dreißig
bunte Minuten / 20 .00 : Nachrichten / 20 .15:
Nachrichten in englischer Sprache / 20 .30 : Abend-
Konzert / 22 .00 : Nachrichten / 22 .30 : Musik zur
Unterhaltung.

* Der Mütterdienst im Deutschen Frauen¬
werk , Kreis Oldenburg-Stadt , zeigt augenblick¬
lich im KdF-Schaufensteram Markt Ausschnitte
aus seiner Arbeit in den Lehrgängen „Häus¬
liche Näharbeit" und „Heimgestaltung und
Volksbrauchtumspflege" . Was die Lehrgangs¬
teilnehmerinnen erarbeitet haben an schönen
Handarbeiten und Kleidungsstücken ist dort in
guter, übersichtlicher Form ausgestellt. Be¬
sonders werden natürlich die Arbeiten inter¬
essieren , die zeigen , wie man aus Altem Neues
machen kann . Die aus deutschem Holz ange-
sertigten Möbel müssen gefallen . Kissen und
Decken und Lampenschirme sind in den Lehr¬
gängen selbst erarbeitet. Der geschmackvoll ge¬
deckte Tisch wird bei allen Beschauern ein Ge¬
fühl von Behaglichkeit erwecken . Eine bessere
Werbung für seine so segensreiche Arbeit kann
der Mütterdienst nicht machen als die , daß er
allen einen Einblick in seine Praktische , lebens¬
nahe Arbeit gibt.

* Neuer Sprungturm im Strandbad . AnfangMai wird das Strandbad eröffnet. Hierzu sind
eine Reihe von Vorarbeiten notwendig, die in
diesen Tagen schon in Angriff genommen wor¬
den sind . Außer den üblichen Jnstandsetzungs-und Herrichtungsarbeitenwird in diefemJahre
im Strandbad , wie uns auf Anfrage mitgeteiltwird, ein neuer Sprungturm erbaut , um im
Sommer das Schwimmsportfestin Oldenburg
abhalten zu können . Ferner wird jetzt das im
Laufe des Wipters abgebrannte Bootshaus
neu wieder aufgebaut, und zwar massiv , wo¬
durch die frühere, Brandgefahr gemildert wird.
Das Strandbad , das übrigens schon in diesen
Tagen Besucher aufzuweisen hat, wird also
Wieder allen Ansprüchen gerecht werden können.

* Die Schaffung von Sport - und Spielplätzen
bei den Schulen ist eine Forderung der Zeit,
der durch behördliche Verordnung Geltung ver¬
schafft worden ist. Nach der einschlägigen Ver¬
fügung des Reichserziehungsministersmutz bis

Es geht vorwärts im NS-ReiteekoevS
Tüchtiger Nachwuchs beweist seine Leistungsfähigkeit

Nach der vom Führer angeordneten Zusam¬
menfassung aller deutschen Reiter im NS-
Reiterkorps ist der Pferdesport auch in Olden¬
burg wieder aufgeblüht. Das bewiesen die
famosen Reiterleistungen der HJ -Reiter und
die inhaltreiche Versammlung des RS -Reitcr-
korps Oldenburg im „Reuen Hause ".

In der Reithalle an der Brüderstraße wurde
von Reitlehrer Lüssow eine aus Angehörigen
der Hitler - Jugend bestehende Reiterschar
vorgesührt, die dazu ansersehen ist, beim Ohm-
steder Landes - Reit- und Fahrturnier das
hiesige Reiterkorps irtt Wettkamps zu vertreten.
Die Abteilung machte einen ganz ausgezeich¬
neten Eindruck . Risch saßen die jungen Leute
im Sattel , und obwohl sie erstmals zusammen¬
gesetzt waren, boten ihre gut eine Stunde
währenden reiterlichenVorführungen eine herr¬
liche Schaunummer. Sicher führten sie ihre
Pferde, und wenn einmal ein Pferd „Rücken"
hatte, wurde es von seinem jungen Reiter mit
Sicherheit gemeistert . Alle Gangarien wurden
einheitlich ausgeführt. Einige ftihne Sprünge
über ein Hindernis bildeten den krönenden Ab¬
schluß , und tadellos ausgerichtet ritten die
Jungs zur Paradeaufstellnng auf.

Eine gutbesnchteMitgliederversamm¬
lung im Hotel „Zum Neuen Hause füllte Len
Abend und nahm unter Leitung des Reiter¬
korpsführers, Truppführer Trau ' , einen an-
regenven Verlauf. SA - Reitersturmsührer
K le i n schm i dt . sprach sich in anerkennender
Weise über die im RS -Rxiterkorps Oldenburg
geleistete Arbeit ans , in dem nunmehr gemäß
der Anordnung des Führers die Mannen der
Reiter-SA mit denen der der HI und der

.Zivilreiter geeint seien . Insonderheit die Be¬
treuung des Nachwuchses sei vorbildlich zu
nennen. Das habe auch die Vorführung der
HJ -Abtei!ung erkennen lassen . Ebenso verdiene
die ausgezeichnete Kassenverwaltungdes Kasse¬
führer Janß .en sowie , die treue Arbeit von

Truppführer Traut und Scharführer Mohr-
mann höchste Anerkennung. Der Sturmführer
sprach die Hoffnung aus , daß durch kamerad¬
schaftliche Zusammenarbeit aller die hohen
Aufgaben auch in Zukunft gelöst würden. Als
Reiterkorpsführer bestätigte er auch für das
neue Geschäftsjahrden bewährten Truppführer
Traut.

Dieser dankte für das Vertrauen und bat um
allseitige kameradschaftliche Mitarbeit . , In¬
sonderheit dankte er den Reitlehrern Lüssowund Stellow für ihre verdienstvolle Arbeit. In
einem Rückblick hob er die gute Beteiligungund ausgezeichnetenErfolge der Mitglieder bei
der Erwerbung des Reiterscheines -hervor.
Ebenso habe die Jagd einen besonders guten
Verlauf genommen , und der fröhliche Osterritt
stehe noch allen Reitern und Reiterinnen in
angenehmer Erinnerung . Die gesunde Finanz-
Wirtschaft habe die Anschaffung eines Geschirr¬
schrankes mit komplettem Geschirr ermöglicht.Am 23. April wird die Reiterprüfung abgehal-
ren . Da sie mit einer Besichtigung verbunden
ist, so steht das gesamte Reiterkorps um 9 Uhrin der Reitbahn angetreten. Bis zum 30. April
muß die Schietzmannschaft der Reiterstandarte
aufgestellt sein, wozu die besten Schützen zu er¬
mitteln sind . Sie besteht aus 18 Mann. Wetter
ist beabsichtigt , das Leiter Turnier zu besuchenund besonders das große Aachener Turnier,das vom 17. bis 27. August die besten Gestütedes Kontinents vereinigt. Der Korpsführerübermittelte die Grütze des am Erscheinen ver¬
hinderten Standartenführers Courth, der
ihm gegenüber geäußert habe, daß er auf die
Arbeit im Reiterkorps Oldenburg stolz sei . Ein
Lichtbildervortraa von Pg . Böttcher brachte
interessante Bilder vom Wilhelmshavener
Stapellauf und wundervolle Farbenphoto-
araphien von der ersten KdF-Fahrt des Gaues
in die Ostmark . In angeregter Ausspracheblieb man noch kameradschaftlich beieinander.

SldenbuegisÄeS StaatsthM.
Heute abend: Uraufführung ^

der Niederdeutschen Bühne
„Twee Kisten Rum ",
Kummedi van Alma Rogge
Spälbaas : G . R . Sellner

Morgen, 15 Uhr: Geschlossene Vorstellun» n,
die NSG „Kraft durch Freude" : ^
„Flachs mann als Erzieher"
Komödie von Otto Ernst

Morgen , 20 Uhr:
„Der Vetter aus Dingsda"
Operette von E . Künneke
Musikalische Leitung: Lothar Remmel»
Inszenierung : Adi Appell

„Twee Kisten Rum"
In der heute abend stattfindenden Ur«,

führung der jüngsten plattdeutschen Kon«von Alnta Rogge wirken eine Reihe ft
bekanntesten Darsteller der Riederdeut ;^
Bühne mit, so Georg Gläseker , Emil HiM-Karl Hinrichs, Emil Riemer, Willi Ms
Adolf Weddi, Lulu Freese, Leni Kahser W
Anneliese Siegel. Spälbaas ist G . R. SM,

SldenburMOeSStaatsorchGk
Achtes Anrechtskonzert

im Zeichen des 75 . Geburtstages
von Richard Strauß

Am 11 . Juni dieses Jahres begeht Richch
Strauß die Feier seines 75. Geburtstages. W
diesem Anlaß bringt das Staatsorchester h,
seinem letzten Anrechtskonzert am kommende
Montag zwei Werke des großen Tonschösiftr
die mit zu den schönsten seines instrumentck,
Schaffens gehören: „Don Quixote "

, dj,
phantastischen Variationen über ein Th»,
ritterlichen Charakters die sich aus das lil!-
rarische Vorbild des bekannten spanisch»,
Romanhelden stützen , sowie die Wunder !»
Tondichtung „Tod und Verklärung'
(nach einem Gedicht von Alexander Ritters »,
Stelle des ursprünglich angekündigtenWerlii
von Maurick . Als drittes Werk des AbM
spielt Prof . Hoelscher. das Cell»'
konzert Pfitzners, der neben R. Strauß »li
der größte lebende deutsche Komponist gilt.
Cellokonzert, das Gaspar Gassado gewid«!
ist, kann nur da zu vollendeter Wirkung km
men, wo es von einem wahrhaften Mch
seines Instrumentes interpretiert wird.

Heute Karutrrer-Abend der AZ
Ein Heimatabend mit der HJ -Spielschar M

Kärnten findet heute abend in der „Aftock'
statt. Diese Spielschar ist nun schon seit «ck
reren Wochen im Gebiet Nordsee tätig, um ft
die Lager im Sommer in Kärnten zu wnlm
In ihren Trachten voll leuchtender Fack«
werden diese Jungen und Mädel aus ihm
Heimat berichten , ein Grenzschicksal auszeig!«
und allen Deutschen klarmachen , was es heiß
Grenzland zu sein. Ihre Lieder und ihre .TiW
sind untrennbar mit dem Land der Ost« l
verbunden. Von den Bergen Kärntens «
seinen Menschen , vom Arbeitstag und ihm
Feierstunden wird erzählt, und zwischenim-
wird die Spielschar tanzen. Alles was sie i»
bieten wird , ist lebendiges Volkstum, nicht t»
staubt und aus Truhen hervorgeholt, sondm
mitten im Herzen des Volkes wurzelnd »
blühend. Kein Wunder, daß die Jungen »
Mädel überall eine begeisterte Aufnah«
fanden.

zum Schuljahr 1941 für jede Schule ein »
reichender Sport - und Spielplatz nutzer M
üblichen Schulplatz angelegt und zweckm«
hergerichtet werden, sofern ein solcher bis«
noch nicht vorhanden war. Wesentlich ch, »»
die neuen Sportplätze die genügende Groste m
halten. Deshalb sind die , etwa bei den Schm
schon vorhandenen, aber nicht ausreiche»"
Plätze dieser Art auf die erforderliche GrW k
bringen. Bei den letzten Schnlerweitermff
bauten wird der Forderung nach einem >M
reichenden Sportplatz bereits entsprochen,»'
dem hier die Plätze neu hergerichtet wer«' ' . . ' ' schule OsenerdLDas gilt sowohl für die Schule
auch für die in Tweelbäke. Bei wenere»
aebäuden wird im Lause dieses Sommers
^ portplatzschaffung durchgefuhrt, um
nach und nach sie gesamte Aktion zum M
zu bringen. Im Hinblick auf den M
einiger Turnhallen kommt der SchmsE ^Sport - und Spielplätzen bei den Schulen a
erhöhte Bedeutung zu , die der sportliche»
tüchngung unserer gesamten Jugend dunt

* Angetrunkener Radfahrer gefährdet
Verkehr/Gestern gegen 18.20 Uhr
angetrunkener Radfahrer die 9ler-Straße
Richtung Ziegelhosstratze . In Höh/ des A,
Hauses" wurde er von einer Radfahrerin» „
holt und durch eigenes Verschulden
Die Radfahrerin stürzte und zog sich
Verletzungen zu . Von dem Radfahrer

Blutprobe entnommen.eine

Partewersammlung . Dre hiesige Lm
der NSDAP hatte zu einer öffentlichen r ,
sammlung nach dem „Schützenhof " emgew " ,,
und die Volksgenossen waren denn ^

--^ ,
großer Anzahl erschienen . Der Leiter der
gruppe Petersfehn , Pg . Joh . ,Sande ^

- ^
grüßte alle Versammlungsteilnehmer

!!
Redner däs^Wort und sprach in

Redner des Abends, den Landesleittt des -
(Reichsbundes der Kinderreichen) .
Einleitung des Ortsgrnppenführers ergr

über eine Stunde dauernden Vortrag
gemeinen über Zweck und Ziele des/
bei das Geburtenverhältnis , die Ermra " ^
Säuglingssterblichkeit usw. besonder^
sprechend . Die Zuhörer lauschten st : Zs-
spannter Aufmerksamkeit diesen Wertem ^
dann wurden vom Ortsgruppcnlew' K,
einige Bekanntmachungenorganisatorim,
gemacht , so über den Geburtstag des w , ^
am 20. d . M., der tu gebührender
gangen werden soll . Ein genaues
könne jedoch noch nicht vorgelegt

D

»li

«



Kartzrityren
aus dev RGDKV , itzova
Gliederungen ««-
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» Mes Jungvolk , Standort Oldenburg
^ Dtenftvesehl!

, Pj,»pfe, die am 20. April in die Hitler -Jugend

»iE . " ""

Gaulettee -Kon- gebung als Söhepuntt
Die Vorbereitungenzum Kreistag in Bad Zwischenahn

werden, treten am Sonntag , dem 16. April,
Uln im Sommerdicnstanzug zum Alifchieds-

den Jungbannsfthrer auf dem Schlotz-

»II.
DelFührerdes DJ im Standort Oldenburg.

?oeuttMl- Mvveikssvont— .

^ eldenbura-Stadt

mit „Kraft durch Freude"

Die Kreisleitung Ammerland der NSDAP
hatte die Sachbearbeiter für den Kreistag in
Deekens „Bahnhofshotel" geladen, um eine
Uebersicht über den Stand der Vorbereitungen
zu gewinnen. An der Besprechung nahm Kreis¬
leiter Pg . Schneider teil. Der gesamte Auf¬
marschplan, den der Kreis-SA -Führer , Sturm¬
hauptführer Pg . Schulze -Dieckhoff vortrüg,
liegt bereits fertig vor. Alle technischen Fragen
sind tadellos gelöst , so daß die Gewähr sür
einen reibungslosen Ablauf aller vorgesehenen
Veranstaltungen gegeben ist. Der Sonntag¬
morgen sieht im Anschluß an die Vereidigung
der NSKK-Männer durch den NSKK-Stan-
dartenführer eine Morgenfeier vor, die aus¬
schließlich von dem Reichsarbeitsdienst gestaltet
wird und einen erhebenden Verlauf verspricht.
Den Höhepunkt bildet die Kundgebung am
Nachmittag mit dem Gauleiter. Daran schließt
sich das große Volksfest auf dem Festplatz beim
„Schützenhof " an, das in seiner Art etwas
besondereswerden soll . Die Arbeitsdienstmänner

und die Arbeitsmaiden, der BDM , die Heimat¬
vereine von Westerscheps , Rastede , Wechloy und
Zwischenahn, sowie der Motorsturm des NSKK
werden mit ihren Darbietungen ein ab¬
wechslungsreiches Bild bieten. Der Kreistag
klingt mit einem fröhlichen Betrieb im großen
Festzelt, das auf dem Marktplatz aufgeschlagen
und am Sonnabendnachmittag u. a. die große
Eröffnungskundgebung mit dem Staätsrat
Professor Boerger beherbergen wird, der etwa
bis 21.30 Uhr gehen soll , und einem großen
Feuerwerk auf dem Zwischenahner Meer aus.
Der ZwischenahnerSegelklub wird anschließend
eine Lampions-Korsofahrt veranstalten. An die
gesamte Bevölkerung ergeht der Appell, für
eine großartige Ausschmückung der Häuser zu
sorgen. Wie der Kreistag die größte bisherige
Parteiveranstaltung auf dem Ammerland wer¬
den soll , so mutz auch auf dem Gebiete der
Ausschmückung etwas ganz besonderes geleistet
werden. Anweisungen dafür ergehen noch durch
die Blockleiter.

rporwmi der NSG „ Kraft durch Freude »,
« Mm , gibt bekannt , daß es jeden Sonntag von

z lS.M Uhr einen fröhlichen Badebctrieb in
« m eines Familienbades in der Oeffent-

Badeanstalt, Huntestr . S, durchführt . An diesem
Mckeiriebkann jeder Volksgenosse teilnehmen . Es

!, « lll nicht zuviel gesagt , daß cs in der heutigen
« »IS ganz bedenkliches Manko gilt «nicht nur in

« « er, sondern auch in hygienischer Hinsicht », wenn
AM »Mid nicht schwimmen kann . Schwimme » vereint

"
gesundheitlichen Wert mit herrlichstem Ver-

. an der am nächsten Sonntag in
,!». » WMimhn stattfindcnden Großkundgebung,

derGauredner Pg . Buscher , Oldenburg,
«siechenwird ; daran haben alle Amtsträger

-,-W Ms Luftschiff „Graf Zeppelin"
, das vor-

MMn vormittag um 11 .47 Uhr zur Durch-
MUimg einer Erprobungsfahrt von Schiffs-
» « chtungen in Frankfurt a . M . aufgestiegen

passierte vorgestern nacht gegen 1 Uhr
, jm Stadt mit südwestlichem Kurs,
s Ne Kriegsopfer fahren in die Garnisonen.
M N, April werden auch in Brake — wie im
WM Reich — die Männer der NSKOV von

Mitgliedern des Deutschen Automobil-
cheinaelagen, mit dein Kraftwagen zu den
l,Machtsveranstaltungen zu fahren.
f>er waren die Täter ? In ein Gartenhäus-

ch bei dm Bahngärten am Neuen Marktplatz
tm in diesen Nächten eingebrochen . Es wur-

drei Scheiben zertrümmert, das Schloß
deerbrochen und mitgenommen, eine Harke
ebwchen, und eine andere gestohlen . — In

deiWhe der Bude wurden von einem Mist-
iie! drei Fensterscheiben zertrümmert. Per-
iM die zu diesen Fällen Angaben machen"

M, wollen sich mit der Gendarmerie in
!( Herbert- Norkus- Straße 18, in Ver-

MÄW setzen.
Nordenham.

Aismer Unfall. Ein Eisenbahnbeamter,« Ms seinem dem Strand vorgelagerten
« tmland beschäftigt war , rsttschte vom Steg
Ü md siel in den Graben. Wegen erheblicher« derletzungen konnte er sich nicht durch

Me Kraft aus seiner Lage befreien. Durch
O wurden andere Beamte auf ihn aufmerk-

Der Verletzte kam ins Krankenhaus.
Wapeldorf.

Me Goldene Hochzeit feiern am 16 . April
e Eheleute Bauer Johann . Diedr. Stulken
l« « rau Meta geb . Hilmer. Die Jubilare
le beide noch gesund und, munter, Vater

i.». ^ wsar noch eifriger und guter Rad-
Mer , Sie bewirtschaften ihre kleine Land¬

stelle in Wapeldorf, die sie in Fleiß und Aus¬
dauer zu einem schönen Besitz hinaufgearbeitet
haben. Auch heute noch nehmen beide regen
Anteil an dem Geschehen des täglichen Lebens.
Sie haben vier Kinder.

Schweierzoll.
Die Molkereigenoffenschaft Schweierzoll hielt

die ordentliche Generalversammlung unter dem
Vorsitz des Bauern Gustav Busch , Norder¬
schweiburg , ab. Zuerst wurde des verstorbenen
Vorstandsmitgliedes Heinrich Meinardus
aus Schweieraußendeich, der nur knapp ein
Jahr in der Verwaltung der Genossenschaft
tätig war , ehrend gedacht . Durch die Maul¬
und Klauenseuche sind die Erträge auf 10599475
Kg . Vollmilch gegenüber 11154 757 Kg . zurück¬
gegangen. Der durchschnittliche Minderanfall
je Tag betrug im Mai 2000 Kg . , Juni 2000 Kg .,
Juli 1500 Kg ., August 3000 Kg -, den größten
Ausfall brachte der September mit 4000 Kg.
Minderertrag je Tag . Der' Jahresabschluß
schließt in Aktiva und Passiva mit 133 650 RM
ab, der Reingewinn beträgt 834,21 RM , die
Zahl der Genossen 741. Vorstand und Auf¬
sichtsrat wurde Entlastung erteilt. Der Rein¬
gewinn wird dem Reservefonds und der Be-
trievsrücklage zugeteilt. Das ausfcheidende
Vorstandsmitglied Gerh. Katenkamp hat über
25 Jahre der Verwaltung der Genossenschaft
angehört und sich immer für sie eingesetzt . Im
Winter 1939 wurde ihm anläßlich des 25jähri-
gen Bestehens der Molkerei ein Ehrendiplom
überreicht. Als Vorsitzender des Vorstandes
wurde Bauer Gustav Busch , Norderschweiburg,
als zweites Vorstandsmitglied Bauer Martin
Wenke , Schwei, gewählt. Neu in den Aüfsichts-
rat gewählt wurde Bauer Erich Grabhorn,
Seefelderaußendeich. Die beiden ausscheiden¬
den AufstchtsratmitgliederBauer E. Schmeyer,
Reitland , und Bauer Heinrich Blankensorth,
Rönnelmoor, wurden einstimmig wiederge¬
wählt. Im übrigen wurde die erfreuliche Mit¬
teilung gemacht , daß die Reichsstützung , die in
diesem Monat fast 2 Rps. beträgt, das ga > e
Jahr 1939 über ausgeschüttet wird . Auch die
Wintermilchstützungwird bei der Aprilabrech¬
nung mit ausgeschüttet, lieber die Einführung
der Pflichtmilchkontrolle wurden erläuternde
Ausführungen gemacht.

Heid mühte. '
Eisenbahnwagen entgleist . Freitagmorgen

entgleisten beim Einlaufen des Zuges von Wil¬
helmshaven nach Jever auf Bahnhof Heidmühle
gegen 6.10 Uhr der Packwagen und ein Per¬
sonenwagen und sperrten mit einer Achse das
Nachbargleis. Personen kamen nicht zu Scha¬
den . Bald nach dem Unfall traf aus Olden¬
burg der Gerätewagen ein und behob die Sper¬

rung des Zugverkehrs, der inzwischen durch
Umsteigen ausrechterhalten worden war.

Friesische Wehde.
Aenderungey in den Schulbesetzungen . Mit

Beginn des neuen Schuljahres wurde Lehrer
Brunken von der Schule aus Insel Wanger¬
ooge an die Schule in Zetel versetzt . Die bis¬
lang an der Schule in Zetel amtierende Leh¬
rerin Frl . Gödeken wurde nach Westerstede
berufen. Mit dem Unterricht an der Schule in
Grabstede A wurde Lehrer Hüneke, bislang
an der Schule in Littet betraut , für den bis¬
herigen, an die Schule in Büppel bei Varel ver¬
setzten Lehrer Dirks.

Ganderkesee.
Schulpersonalien. Für Hauptlehrer Bremer,

der aus dem Volksschuldienst ausschied und
Lehrer an der bäuerlichenBerufsschule in Wil¬
deshausen wurde, übernahm Lehrer Fischer,
bisher in Heidmühle, die Hauptlehrerstelle. Der
2 . Lehrer in Schierbrock , Kuper, wurde nach
Vechta versetzt ; sein Nachfolger wurde Lehrer
Fortmann, der bisher am Propagandaamt
tätig war . Lehrer Reinhold Schipper kehrte
aus Chile, wo er fünf ^ ahre an der deutschen
Schule tätig war , in die Heimat zurück und
wurde an der Schule Adelheide angestellt.

Wesermünde.
Gefährliches „Osterfeuer". Auf dem Holz¬

lagerplatz der Firma Pundt L Kohnert am
Hauptkai gerieten plötzlich mehrere Holzstapel
in Brand . Die Feuerwehr wurde sofort alar¬
miert und konnte den Brand , der gefährliche
Ausmaße hätte annehmen können , rasch löschen.
Die Untersuchung ergab, daß das Feuer von
Kindern angelegt worden ist, die zwischen den
Holzstapeln ein „Osterfeuer" angezündet hatten.

Tod durch Gasvergiftung
Cloppenburg, 15. April.

Als gestern ein Lehrer beim Betreten der
neuen Volksschule einen starken Geruch be¬
merkte , ging er in ' den Heizkeller , um nachzu¬
sehen , ob die Heizung schadhaft sei. Er fand
dort den Hausmeister Beelmann am Boden
liegend vor. Schnell trug er ihn nach draußen
und benachrichtigte den Arzt. Alle Wieder¬
belebungsversucheblieben aber erfolglos. Das
Unglück wird so geschehen sein, daß B . die aus¬
strömenden Kohlenoxydgase nicht gemerkt hat;
er ist dann durch das Einatmen besinnungslos
geworden und hingefallen. Da die Gase be¬
sonders stark am Boden liegen, ist der Tod
durch innere Vergiftung eingetreten.

Mndgang
durch die Heimat

Bardewisch. Die Ortsgruppe Bardewisch-
Hekeln veranstaltete für den verstorbenenZellen¬
leiter I . Meyer eine weihevolle Feierstunde.

Berne. StudienassessorBischofs, der auf
eine vierjährige erfolgreiche Tätigkeit als Lei¬
ter der höheren Privatschule zurückblicken kann,
ist nach Brake zur Oberschule sür Jungen ver¬
setzt worden. Für ihn ist Studienassessor
Baars, Oberlethe, nach hier gekommen.

Rodenkirchen. Am Montagmorgen be¬
ginnt bei Schmedes um 8.30 Uhr ein Lehrgang
sür Schafscherer.

Nordenham. Beim Fällen eines Baumes
brach sich der Anwohner S . am Heetweg den
Fuß . Bei Erdarbeiten erlitt ein Anwohner der
Hansingstraßeeinen Armbruch.

Jever. 86 Jahre alt wird am Montag
Frau Witwe Marie Grendel, Gr.-Ros-
marinstraße 4.

Der Bauer baut ein Saus
Lichtbildervortrag der Volksbildungsstätte
Die gestrige Abendveranstaltung der Volks¬

bildungsstätte hatte trotz der ungünstigenWitte¬
rung verhältnismäßig guten Besuch aufzu¬
weisen . Pg . Busch richtete einige herzliche
Worte der Begrüßung an die erschienenen
Heimatfreunde, und erteilte dann dem be-
kämtten Heimatforscher Pa . Schomaker,
Damme-Langenteilen, das Wort. Der Redner
führte eingangs seiner interessanten Dar¬
legungen aus , daß leider weite Kreise aus
falscher Einstellung zu vielen, als selbstverständ¬
lich abgetanen Dingen abseits von der richtigen
Einschätzung der Bauwerke unserer engeren
Heimat und der Lebensgewohnheitenunserer
Vorfahren stehen . In unsere vorbäuerliche
Heimat stellten unsere Vorfahren, in harmo¬
nischem Einklang zu ihrer landschaftlichen Um¬
gebung, das für die nordwestdeutsche Ebene so
charakteristische Riede rsächsische Bauern-
haus. aus dem die ganze Art , die Seele
unserer germanischen Vorfahren und eine ge¬
waltige Schwungkraft spricht . An einer Licht¬
bilderreihe wundervoller eigener Aufnahmen
veranschaulichte der Vortragende, ausgehend
von dem ursprünglichen einfachen , sogenannten
Dachhaus, über das Zwei- bis Vierständerhaus
bis zur geschlossenen Hosanlage, die gesamte
Entwicklung, die ihren Höhepunkt um 1750 er¬
reichte . Den hohen Kulturstand verraten die
Fachwerk - und hohen Giebelhäuser des Art¬
landes und der Dämmer Gegend. Leider trat,
wie in den Städten so auch auf den Dörfern,
in den letzten Jahrzehnten ein alles verflachen¬
der Kulturbolschewismus in Erscheinung, von
dem uns die praktische Verwirklichung des
Ideengutes des Führers befreite. Der gegen¬
wärtigen Generation fällt nunmehr die Aufgabe
zu , unter Berücksichtigung der fortgeschrittenen
Technik die Baugesinnung auf den idealen Hoch¬
stand unserer bäuerlichen Vorfahren zurückzn-
sühren.

Ankündigung sn

Wieder Bullenauktion in Oldenburg
Die letzte Versteigerung zeichnete sich durch

Preisgünstigkeit der zum Verkauf gestellten
Bullen aus . Nur ein geringer Prozentsatz der
angetieferten Tiere konnte im Zuchtgebiet blei¬
ben . Der weitaus größte Teil der amtlich ge¬
körten Jungbullen wurde zu niedrigen Preisen
in auswärtige Zuchtgebiete abgesetzt . Gleich
günstige Aussichten bezüglich der Preisgestal¬
tung bietet die nächste Auktion , die am
28. April von der Oldenburger Herdbuch -Gesell¬
schaft abgehalten wird . Nach den Ergebnissen
der Vorauswahl ist mit einem qualitativ guten
Versteigerungsmaterial zu rechnen.

"Merdie,« Rubrik veröffentlichen wir« Mn,eigen bis igg Wörtern nur
d

°" run- ,chrift. Das erste Wort wird
« Miftdru -t hervorgehoben . Jedes Wort"l'n SW, ., bei Stellengesuchen 1 Pf.

Das Ws « spfemüge
Klekaaniekaen der .SlSenvuraev Ratffrtttztvn"

Wörter mt » mehr als lü Buchstaven
werden doppelt gerechnet . Worttürzungen,
die den Sinn der Anzeige nicht ent¬
stellen , bleiben aus technischen Grün¬
den Vorbehalten . Rabatt » ach Taris.

Bei Anzeigen mit Kennziffer ist eine Kennziffergebühr zu zahlen — Kennziffergebühr 30 Pfennige — Eingehende Angebote werden portofrei zugestellt

Voynurrgsnmvtt
Ahnung
75^ M ebener Erde. Haa-« orvimel, 27 RM. paffd . für

« ^ Muen . Angebote unter
hSfof .

Annon-eE

Hütte
in Sandkrug zum 1 . Juni zu
mieten gesucht . Angebote unter
O S 578 Oldenbg, Nachrichten.

Dberwohnung in Bür-
°erin!?t»n

"md ^°utpaar bald zu
Angebote unter O T

^ Adenburger Nachrichten.

Freundliches
sauberes Mädchen zum 1 . oder
15. Mai gesucht . Bewerbungen
mit Gehaltsansprüchen an Frau
Märry Voß , Bahnhof Wiffingen
bei Osnabrück.

M" Stall und Gar-
Aterê W ^ ^ lde , passend

«litten ^ vaar , zu ver-
A« ,Geschäftsstelle-T^ urger Nachrichten.

hchuUü Eta E Zentral-
'°'Mnisch Anfragen

viertes
Äs ^ t Kochgelegenheit für
SllnmAepaar für. Mai , Juni
^ O ^ Asucht ' Angeboteun-
Nchien ^ Oldenburger Nach-

Sfwerker
N Wohnung . Miete bis

Staturen werden ev.
^ 5?z UM » Angebote unter O^tdewmger Nachrichten.

Offene Stellen Tüchtige
Wirtschafterin oder Haushalt-
Pflegerin, erfahren in aller Kü-
chenarbeit und Geflügelzucht,
für großen Landhaushalt ge¬
sucht. Angebote erbittet Gräfin
Wedel , Neustadtgödens (Kreis
Wittmund, Ostfriesland) .

Hausgehilfinnen
zwei , nicht unter 20 Jahre alt,
für die Küche zum 1 . Mai ge¬
sucht. Peter -Fnedrich-Ludwigs-
Hospitast Oldenburg i. O.

Mädchen
das morgens oder nachmittags
die Berufsschule besucht , sür
leichte Arbeiten gesucht . Stein-
weg 331._ _ _
Gesucht
zum 1. Mai ein tüchtigesAlletn-
mädchen für Hausbau mit drei
Personen. Toop, Oldenburg t.O„
-lartenstratze341

Erfahrene
tüchtige Mamsell mit guten
Kochkenntniffen zum 15. Mai
oder 1 . Juni für die Saison
gesucht . Desgleichen ein junges
Mädchen , das sich im Kochen
ausbilden will. Strandhotel
Tiarks, NordseebadHorumersiel.

Tüchtige
Hausgehilfin zum 1 . Mai ge¬
sucht . Papes Hotel und Restau¬
rant , Heiligengeistwall- Wallstr.

Zwei
tüchtige Schneidergesellensür so
fort oder später gesucht . Telbi
gen wird Gelegenheit geboten,
sich im Großstück weiter auszu¬
bilden. G . Wahlbrink, Quaken'
brück, Fernruf 262.

Freundliches
junges Mädchen zum 1 . Mai für
Geschäft und Haushalt gesucht.
Familienanschluß. Bewerbungen
mit Zeugnisabschriftenund Ge
Haltsansprüchen. H . C. Wester
sott, Buch - und Papierhand-
ung, Bad Zwischenahn.

Sauberes
freundliches junges Mädchen
mm 1 . Mai sür Geschäftshaus-
Hast gesucht. Frau Harms , Dede-
graße 14.

Junges
Mädchen , nicht unter 20 Jahren,
für Haushalt auf sofort oder 1.
Mai gesucht . Wilh. Müller, Gast¬
stätte zum Bahnhof, Osternvurg,
Bremer Heerstraße 88.

Gehilfen
für mein Pferdegeschäftzum 1.
Mai gesucht. Herrn . Ripken , Ol¬
denburg i. O„ Hauptstraße 72.

Gesucht
auf sofort oder später ein land-
wirkschaftlich . Gehilfe. Schnitzer,
Marschweg 166

Sicherlich
haben Sie gebrauchte Sachen
nutzlos aus dem Boden stehen.
Verkaufen Sie sie doch ! Viele
suchen so etwas. Dafür sind
diese kleinen 8-Pf .-Wortanzeigen
da.

Beachten
Sie bitte weit. Stellenangebote
an gnderer Stelle der heutigen
Ausgabe!

Mv Wohnungund Sanshntt
Kinderwagen
Mt erhalten, zu verkaufen. Ad-
erstratze 25 unten.

Schaflammer
u verkaufen. Krischke, Leuchten-
>urg (Oldbg.) ._

Schlafzimmer
gut erhalten, zu verkaufen.
Ferner preiswert avzugebenein
roßer Spiegel mit Konsole,
eckaarderobe , div . Herrenwäsche,

Große 41, Damenmantel. Lin¬
denallee 65 unten.
Gut
erhaltener Kinder- und Puppen
wagen zu verkaufen. Ackerstr. 34.

Kinderwagen
zu verkaufen. Schuhmann, Cäci
lienstraße 1.

WMMo
u«d Meldung

Kinderhöschen
Größe 2 47 Pf . Fraatz, Nador
ster Straße 51.

Nahvungs-
und GsnutzMlttet

Speisekartoffeln
mst Äug
Uf 2863.^ ust Aug. Fuge, Kurwickstr . 3,

zghvreuge
Gelegenheitskauf
14/70 - Mercedes- Pullman -
Limousine , steuerfrei , gegen Ge¬
bot. Heinrich Voß , Nordstr. 42.

Damenrad
zu verkaufen. Mittelgang 4.

Lloonwvtt
Kuhkalb
u verkaufen . H. Rüge, Warden-
mrg 2.

Berkanfe
Illjähriges Rind. D. Schräder,
Westerholtsfelde.

Kuhkalb
zu verkaufen . Osternburg, Sand¬
weg 134.

Voofrylodouss
Schaufensterrollo
zu verkaufen . Schüttingstraße 9

Schreibmaschinenverleil;
Papier -Onken , Lange Straße.

Photo¬
arbeiten schnell und gut. Fr.
Kropf , Germania-Drogerie, Hei¬
ligengeiststraße 15.

Streichfertige
arben und alles, was zum
elbststrerchcn gehört. Fr.

Kropf, Germania-Drogerie, Hei¬
ligengeiststraße 15.

Klofpentnren
billig zu verlausen,
stratze 68.

Ehnern-
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Meldehund-VeMmtgeu
Ln Vümmeettede

Die Ortsfachschaft Oldenburg für deutsche
Schäferhunde führte kürzlich ihre Meldehund-
Prüfungen der Klassen 1 und 2 unter Leitung
des Obmannes Lachetta und die Ortsfach¬
gruppe für Gebrauchshunde die gleiche Prü¬
fung bald daraus unter Leitung von Gend .-
Komm . a . D . Eilers durch . Als Prüfungs¬
richter fungierte bei beiden Veranstaltungen
Herr Voigt. Die Ergebnisse lauten wie folgt:

Ortsfachschaft für Schäferhunde.
Stufe 1 : „Cito vom Stickteich " 97 P . , Note sehr
gut iBes . Oberfeldw. Werner Gunkel , Kreyen¬
brück; „Brenna von der Tide" . 89 P ., gut (Bes.
Frau Kölle) ; „Rolf"

, 87 P ., gut (Bes . Georg
Kohlmann, Cloppenburger Straße , Buchhalter
Lachetta ) ; Stufe 2 : „ Odo Vollblut" 93 P ., sehr
gut (Bes . Zugs. Hellwig ) .

Ortsfachschaft für Gebrauchs-
Hunde. Stufe 1 : „Curt von Gerberhof" ,
95 P ., sehr gut (Kriminal- Oberassistent Sich¬
ler) ; „Cuuo von Gerberhof" , 91 P ., sehr gut
Bes . Polizei-Oberwachtm . Bartels) ; „ Rex"
83 P ., gut (Bes . Karl Bertram) ; „ Arko "

, 78 P .,befriedigend (Bes . Heinr . Wachtendorf , Jäger¬
straße .)

Im Anschluß an die Prüfung fand im
Bümmersteder Krug eine kurze Zusammen¬
kunft statt , auf der die beiden Ortssachgruppen-
ObmäNner noch kurz sprachen und die Ehren¬
preise überreichten.

Landesbibliothek
Verleihbar werden vom 21. April ab — Vor¬

merkungen vom 17. April an:
1. F . Schwede - Coburg, Kampf um Coburg.
2. B . Lembeck, Hans Schern m . Ein Leben für

Deutschland.
3. W . Quiring , Ru ßl süddeutsche suchen eine

Heimat . Die deutsche Einwanderung im para¬
guayischen Chaco.

I . G . G . Frhr . v . Forstner , November - Spuk.
Erlebnisse 1918 bis 1920.

3. O .-E . Schüddekops , Britische Gedanken über
den Einsatz des Lustheeres.

6. Spegel der Sassen . Sammlung älterer nieder¬
deutscher Schriftdenkmäler in volkstüml . Text¬
ausgaben . Nr . 2 : Zwei niederdeutsche
Dramen der Reformationszeit : Das Spiel
„Claus Bur ". Liborius Hoppes „Interim -Spiel ".

7. A . Becker, Osterei und Osterhase. Vom
Brauchtum d. dt . Osterzeit.

8. Jahrbuch des öffentlichen Rechts der
Gegenwart . Bd . 25, 1938.

9. K. H. Theil , Rumänien— Land im Werden.
Der Ausstieg eines Volkes.

10 . H. Danne , Die Geschichte des Dorfes Grone.
Auf Grund s. Straßen -, Flur - und Forstnamen.
Oldenburg i. O ., Stalling , 1838.

II . D . Gerhardt , Wangsrooger Friesisch.
Studienergebnisse an Hand der Wangsrooger
Monogramme d. Phonet . Sammlung der Unlv.
Halle.

12 . L. Bieberbach , Carl Friedrich Gautz . Ein

deutsches Gelehrtenleben.
13 . K. A. und U . R . Hofniann , Anorganische

Chemie. 8. Ausl.
11 . Die Kunstdenkmäler des Kreises Gießen.

Bd . 1.
15. Knut Hamsun, Gesammelte Werke . Bd . 1:

Benoni . — Rosa.

In die Handbibliothek wurden eingestellt,
nicht verleihbar:

16. Statistisches Jahrbuch für das Deutsche
Reich . Hrsg , vom Statist . Reichsamt . Jg . S7,1938.

In die Abteilung Volksbücherei wurden

folgende neue Bücher eingestellt , die vom 17. Aprlt
ab verliehen werden:

1. Das deutsche Frauenbuch . Ein Buch für Werktag
und Feierabend . Hrsg , von O . LukaS.

2. Svend Fleuron , Die Geschichte eines Uhus.
3. Horst Uden , Trauermarsch . Roman aus An¬

dalusien.
1. E . F . Löhndorff , Die Frau von Hawai . Roman.
5. Willy Lang , Frühling im Elbtal . Eine wunder¬

same Liebesgeschichte.
6. Charles , Morgan , Das Bildnis . Roman.

Aus Oldenburger Lichtspielhäusern
Wall -Lichtspiele

„ F r a u e n f ü r G o l d e n H t l l"
Wer wollte behaupten , in einer schwärmerischen

Stunde noch nicht den Wunsch gehabt zu haben,
irgendwo auf der weiten Erde fein Glück als Gold¬
gräber zu versuchen ? Wen haben noch nicht die an¬
fänglichen entbehrungsreichen , dann aber erfolgreichen
Schicksale der Goldsucher von San Franzisko oder
Transvaal mit ungemein starker Anziehungskraft ge¬
packt? Viele waren es und find es noch Heute, die
diesen Verlockungen nicht widerstehen konnten . Auch
im Innern Australiens — so erzählt die Ufa in ihren«
Film „Frauen für Golden Hill " — fanden sich mutige
Männer zusammen . Sie gründeten mit geringer Habe
eine armselige Siedlung , von der sie einst als glück¬
liche Menschen wieder sortzuziehen hofften . Schon
jahrelang schufteten sie ergebnislos . Außerhalb jeg¬
licher Zivilisation wurden diese „Phantasten " zu rauh¬
beinigen Kerlen , jedoch im Herzen blieben sie an¬
ständig . „Frauen müssen wir haben ", hieß eines
guten Tages das Schlagwort . Die Regierung sollte
helfen — und sie tat es . Die Frauen kamen und
nahmen an der Seite ihrer Männer den Kampf auf.
Nur eine war zu wenig da und dadurch auch zuviel,
weil sich die beiden Fliegerkapitäne , die als treue
Freunde stets in jeder Lage zusammengehalten hatten,
um eine Frau nicht streiten wollten . Sie kämpften
bis zum äußersten mit sich selbst , aber gegen die
Macht der Liebe konnten sie nicht an . Die Aus¬
einandersetzung kommt , doch Kameradschaft und Glück,
Hilfeleistung unter Einsatz des eigenen Lebens und
Ausdauer bringen di « Wendung zum Guten . — Zu
Beginn der Handlung überwiegen die launigen
Szenen und rufen manchen heiteren Lacher hervor,
doch danach wächst das Geschehen zu einer höchst-
dramaiischen Handlung , dessen seffelnder Kraft sich
niemand entziehen kann . Die Definition des Filmes
könnte lauten : „Durch Uneinigkeit erreichst du nichts,
durch Kameradschaft alles ! Der zauberhafte Ruf der
geheimnisvollen Fremde kann dich anziehen und für
kurze Zeit deine Sehnsucht erfüllen , doch die Be¬
friedigung deines Lebens findest du nur in der
Heimat , in der großen Gemeinschaft , von der sich auf
die Dauer niemand befreien kann !" Das Drehbuch
dieser überaus spannenden Handlung stammt von
Hans Bertram und Wolf Nenmeister. Die
Regie führte Erich Waschnek, dem wir schon
manchen erlebnisstarksn Film verdanken . Von den
männlichen Darstellern verdienen Viktor Staat,
Karl Martell , Otto Gebühr, Ernst Waldow,
Hans A . Schlettow und Wilhelm König be¬
sondere Erwähnung , während von den Frauen an
erster Stelle Kirsten Heiberg zu nennen ist. Die
weiteren Rollen sind mit Grete Weiser, Elfte
Meherhoser, Lotte Rausch und andere gut
besetzt. — Im Beiprogramm gibt es neben einem

Kulturfilm ein amüsantes Lustspiel , in dem es um
eins „ gestohlene " Uhr geht , und die Ufa -Wochenschau
mit einigen Aufnahmen von der Jungfernfahrt des
KdF -FIaggschiffes „Robert Ley ", an der auch der
Führer teilnahm . Kurt Schmücker.

Capitol
„Der Tag nach der Scheidung"

Eigentlich dauert die Sache noch ein wenig länger
als einen Tag , aber viel werden die 21 Stunden
gewiß nicht überschritten . Denkt man einmal an
andere Filme , deren Laufzeit auch nicht mehr als
eineinhalb Stunden beansprucht , deren Inhalt jedoch
in den meisten Fällen einen weit größeren Zeitraum
umfaßt , so mutz doch schon die einfachste Ueberlegung
sagen : dann wird hier sicher etwas besonderes ge¬
boten . Und so. ist es auch. Diese amüsante , von Paul
Verhoeven inszenierte Ehekomödie der Tobis
nutzt alle Möglichkeiten aus , in denen irgendwie ein
Anlaß zu trotz aller komischen Situationen lehrreichem
Humor gegeben sein mag ; sehr geschickt ist das alles
aneinandergereiht , — Da verkündet eines Morgens
ein Richter die Scheidung der Ehe Romberg . Georg
und Bettina , das bisher miteinander verheiratete
Paar , treffen sich zum Abschied in einem nahen Lokal,
aber nicht allein ; die Schauspielerin Susi , die nun
bald Georg Frau zu sein hofft , ist auch dabei . Dann
lernt Bettina auf beinahe alltägliche Art den Flieger
Julian Bork kennen . Mit ihm , der schon am nächsten
Tage in eine leitende Stellung nach Batavia versetzt
werden soll , schließt sie schnell Freundschaft . Auf diese
Weise gelingt es ihr , das altbekannte Heilmittel für
zerbrochene Liebe , die umgekehrte Eifersucht , erfolg¬
reich anznwcndon . Zwar wirkt es nicht tm Augen¬
blick, aber es wirkt um so mehr , als Georg erkennt,
wie seine Freundin Sust ihn betrügt . Manch köst¬
liche Szene zeigt den '

Ablauf der Ereignisse bei Tag
und Nacht , zeigt hier Georg und Sust , dort Bettina
und Julian , mal sogar alle vier oder noch mehr zu¬
sammen , mal jeden allein , und jedes Bild bringt die
immer verwickelter werdende Geschichte der Lösung
näher . Das Ende jedensalls bringt Georgs und Bet¬
tinas nach all den aufregenden Ereignissen von beiden
als einzag richtig erkannten gemeinsamen Entschluß
wieder zu heiraten . Georg und Bettina , das sind
Johannes Riemann und Luise Ullrich; die
Susi wird von Hilde Hildebrand, der Julian
von Hans Söhnker dargestellt . Daß gerade diese
beiden letzten als Charaktere ihre Aufgabe einzigartig
wirkungsvoll erfüllen , das bringt der Handlung mehr
als einen Abschnitt , der schon an sich künstlerischer
Ausdrucksstudien wert ist. Käte Haack als Dienerin
im Hause Romberg trägt wieder zur heiter -ernsten
Formung des Ganzen bei . Die Musik zu dem Stück
schrieb Walter Kollo . — „Im Landhaus bei Chikago"
nennt sich ein schaurig schöner Kurztonftlm . — Ob
man nun gern oder nicht gern zum Zahnarzt geht , —
an einem aufschlußreichen Beifilm über die Zahnpflege

Familien -Nachrichien
anderen Blättern entnommen:

Geboren:
Edmund Müller und Frau Hilde geb

helmshaven , eine Tochter
'

Hans Mahlstedt und Frau Alice geb.
Ham, etn Sohn ^

Verlobte:
Maria Dultmeher mit Josef Deux , Harden.

dorf/Steinfeld
Dora Scheumer mit Hans Egger,

Oldenburg/Zwischenahn
Elfrteds Gündel mit Willi Schuld «,

Augustfehn I/Zwischenahn
Anna auf der Heide mit Heinrich Beckhusen

Boitwarden/Strückhausen '

Vermählte:
Ludwig van Hettinga und Frau Almuts a-n

Aurich ^
Franz Oberbichler und Frau Margarete geb

Nordenham >'

Gestorben:
Jelto Klooster , Norden , 11 Monate
Walter Hermann Kerlhoff , Emden , 1 Jahr
Anton Schmidt , Emden , 73 Jahre
Johanna Kruijskamp geb . Bekooij , Emden . 67
Elisabeth Hesse vcrw . Engelhardt geb . Klein '

Wilhelmshaven , 88 Jahre
Anna Vosteen geh . Rehberg , Bürstel , 77 Jah„
Jngeborg Battel , Delmenhorst , V, Jahr
Marie Bünger Wwe . verw . Voigt .geb. Auffgrii '

Delmenhorst , 79 Jahre
Adolf Renken , Altjührden , 35 Jahre
Mimi Koch, Salzender, - , 15 Jahre
Gerhard von Häfen , Schweierauetzndeich , 51

wird jeder seine Freude haben . — Erwähne » «
ist noch vor allem die Wochenschau mit AuiiW« ,
von der ersten Fahrt des KdF -Schiffes „Robert M
mit dem Führer an Bord.

Karl Heinz Schlau,!.

Oldenburger Lichtspiele
„ Im Namen des Volkes"

Es ist noch nicht lange her , da sahen wir in Lij»
bnrgs Lichtspielhäusern Erich Engels „Meiisch
Holm ". Schon damals wunderten sich Me M
freunde , daß es tatsächlich möglich ist, einen KrimlNf
film auch ohne jede unwahrscheinliche Schwarm,,!
und Romantik mit ungeheuer Spannung zu lM
„Im Namen des Volkes " heißt das neue ME
dieses Regisseurs , der es wieder einmal meistM
verstanden hat , ein Stück wertvoller AnfklSniW,
arbeit zu . leisten . In einem an dramatischen EM,
reichem Geschehen schildert er das gesinnuuM
Treiben rücksichtsloser Aütosallen -Räuber . EL Wm!
mit einem Uebersall und « inem Scheunenbrand M
endigt » ach vielen aufregenden Momenten mit ki
Verurteilung des Verbrechers . Das ganze ist «i>
hohes Lied auf die Einsatzbereitschaft der deutWi
Polizei und eine Warnung an die OeffeiMchkeii t«
den Verbrechern an der Volksgemeinschaft . - M
Hauptrollen dieses Filmes , der sich durch anDiidtz
Gesinnung und tiefes VerantwortungsbewuMi » t«
den vielen Gangster -Filmen von vorgestern mV
scheidet , spielen Rudolf Fernau, Fritz K a mimt
Reinhold B « rnt Christine Grabbe, Rolf Weil!,
Ellen Bang, Walter ' Steinbeck und MI
P l atte. — Ein gutes Beiprogramm umrahmtA
erlebnisstarken Hauptfilm in bester Weise.

Kurt SchmM,

Sr- ischen Stv - m und Steppe
Ein Theißfischer -Roman von M i ch a e l Z o r n

Zeitungsrechte nur durch Prometheus -Verlag , Gröbenzell bei München
5. Fortsetzung Nachdruck verboten!

„Guten Morgen, Anna! " rief ihr Stefan zu.
Sie sah aus , und ein freundlicher Schimmer
kam in ihre verwelkten Züge.

„Guten Morgen, Stefan . Hast du gut ge¬
schlafen ? " fragte sie stehenbleibend.

„ Nun — es geht "
, meinte der. „Zuerst waren

die Mücken über mir und ließen keine Ruhe.
Dann aber fielen mir die Augen zu . Ich hatte
gestern einen schweren Tag und wgr sehr müde.
Tanga hat mich jetzt geweckt, sonst schliefe ich
noch."

Anna stellte den Eimer, den sie mit Wasser
aus dem Flusse gefüllt hatte, vor sich ans den
Sandstrand und begann sich zu waschen . Zuerst
das Gesicht, mit den nassen Händen immer
wieder das Haar aus der Stirn streifend . Dann
reinigte sie ihre Arme bis an die eckigen Ell¬
bogen . Schließlich ging sie bis an die Knie in
das Wasser und blieb dort eine Weile stehen.

„Du mußt nicht glauben, Stefan, daß ich
keine Seife brauche "

, sagte sie, „aber sie ist mir
ausgegangen, und wir kochen uns die Seife
gemeinsam , alle Familien auf einmal. In der
nächsten Woche schlachten wir ein Schwein , von
dem werden wir wieder einen Teil verwenden,
um Seife zu kochen. Ich kann dir dann ein
Stück abgeben , wenn du welche brauchst !" fügte
sie hinzu.

„Danke — danke —"
, sagte Stefan , „ ich bin

vorläufig versorgt. Aber wenn ich Seife be¬
nötige , so komme ich zu dir — ; ich höre , .du bist
sehr geschickt im Seifenkochen , Anna !"

Die Frau lächelte. Es war so nett von Stefan,
daß er sie belobte . Immer hatte er auch für
die Frauen ein gutes Wort. Er war wirklich ein
prächtiger Mensch mit einem goldenen Herzen.
Schade , daß er bisher keine Frau gesunden
hatte . . .

„Warum heiratest du nicht, Stefan ? " fragte
sie , diesem Gedankengang folgend . „Es wäre
doch gut für dich, wenn du ein Weib hättest —
und ein paar Kinder . . ."

Stefan lachte und schüttelte den Kops.
„Vielen Dank , Anna"

, sagte er , „das ist nichts
für mich. Ich habe n ît meinen Tieren viel zu¬
viel zu tun, habe keine Zeit, an Frauen und
an Heirat zu denken ."

Er hob ein paar faustgroße Ballen Binsen
auf und begann sein Pserd abzureiben. Tanga
liebte diese Reinigung, stand ruhig, knabberte
am Schilfrohr und wartete geduldig auf bessere
Kost. Gemächlich bearbeitete der Hirte sein Tier;

die Haare glätteten sich , und bald warfen Rücken
und Leib der Stute spiegelnde Strahlen , die von
dem rötlichen Licht der aufsteigenden Sonne er¬
zeugt wurden.

Durch Rebelfetzen , Blatt- und Astgewirr kam
die Sonne immer höher ; man sah die obere
Halste der Scheibe über dem jenseitigenBruch¬
ufer. Dann glitt sie, dem Auge sichtbar , völlig
über die Linie des Horizonts und goß Tages¬
helle über Fluß und Steppe. Die Dämmerung
verkroch sich in dieUfergebüsche . Vogelgezwitscher
klang aus den dichten , grünen Wänden, die den
Fluß begleiteten. Der gelbe Pirol flötete sein
Morgenlied, und plötzlich stand, hoch über dem
Lager , unbeweglich eine große , dunkle Weihe.
Aus den Hütten kamen die Männer und
Frauen . Agnes kam mit zwei Eimern. Anton
schob sich verschlafen aus der anderen Hütte.
Alexander ging zum Flusse ; er brachte Maria
das nötige Wasser,dasie sich noch immer scheute,
zur Morgenwäsche an dev Fluß zu gehen.

Alle riesen Stefan zu ; der stand neben seinem
Rosse und paffte die Pfeife. Bald war der
Strand von den Bewohnern der kleinen Kolonie
besetzt. Alle wollten den Wochenschweitz vom
Körper waschen ; heute war Sonntag und Ruhe¬
tag, also Zeit für gründliche Reinigung.
Scherzworte wurden laut ; ein leichtes , unter¬
drücktes Gelächter klang wie das Gurren einer
Wildtaube von den erdbeerroten Lippen der
kleinen Agnes, die sich gründlich wusch, ohne
besondere Scham vor den anderen. Man sah
sich nicht viel um; jeder hatte mit sich selbst zu
tun. Und man mutzte eilen, denn der Händler
konnte bald eintrefsen.

Maria stand beim großen Kessel; das Feuer
flackerte, und die Morgensuppe begann schon
zu kochen. Maria schien blaß, als sie so in der
kühlen Frische des strahlenden Morgens stand.
Blaß und übernächtig, mit dunklen Ringen
unter den schönen Augen. Sie hielt die Lider,
die mit langen Wimpern behängen waren, tief
gesenkt und sprach nichts . Ihre Gedanken waren
auf die Suppe gerichtet , die sie stetig mit dem
breiten Holzlöffel umrührte. Dabei warf sie in
regelmäßigen Zeitabschnitten Holz unter den
Kessel.

Silo war mit den Netzen Alexanders fertig
geworden . Er legte sie zusammen und trug sie
zu den Trockenstangen , wo er sie darüberhing.
Sie sollten den heutigen Ruhetag in Luft und
Sonne trocken werden. Er blieb abseits. Er

hatte zeitiger als alle anderen ein Morgenbad
in der kühl prickelnden Flut des Theitzwassers
genommen. Jetzt wartete er auf den Ruf
Marias , der zum Frühstück auffordern würde.

Räderknarren und der Knall einer Peitsche
Verkündete die Ankunft eines Fuhrwerkes, das
sich durch die Uferweiden dem Lager näherte.
Es war mit zwei leichten Pferden bespannt.
Ein kleiner , untersetzter Mann ging neben den
Tieren. Er hatte eine Pfeife mit porzellanenem
Kopfe im Munde und trug einen schwarzen,
settglänz enden Hut. Darunter lugte ein . schwar¬
zes Käppchen hervor.

Eilig beendeten die Leute ihre Morgenwäsche
und gingen zum Wagen, der in,der Nähe' von
Marias Kessel halten geblieben war . Das
Fuhrwerk hatte zwei große Kisten aus festem,
dunklem Holze geladen . Daraus tropfte es lang¬
sam durch das Wagengestell auf den Sand¬
boden . Sie waren mit kleinen Eisstücken gefüllt.
Dann war noch eine drifte, geringere Kiste da.
Sie enthielt die Waren, die der Händler für
die Fische zu geben pflegte.

Der Mann konnte etwa vierzig Jahre zählen.
Er hatte eine lange, gebogene Nase sowie einen
krausen Bart um Kinn und Wangen. An der
Seite, bei den Ohren, baumelte je ein Löckchen.
Die nicht unfreundlichen, aber flink hin und
her schießenden Anglern musterten die Fischer
der Reihe nach.

,,Guten Morgen"
, sagte der Händler lächelnd.

„Ich komme gerade richtig zur Suppe. Willst
du mir ein wenig davon abgeben , Maria ? "

Er zog einen emaillierten Blechnapf unter
dem Sitze des Wagens hervor und suchte in
der Seitentasche seines Rockes nach einem
Lössel . Maria wußte schon, was er wollte — ;
er trat zum Kessel und hob sich mit .dem eigenen
Löffel einige Stücke gekochten Fisches sowieetwas Suppe heraus.

„Niemand am Flusse kann so gute Fischsuppe
kochen wie du, Maria —, und du bist doch
eigentlich kein Fischerkind — sondern aus der
Ebene! " sagte er anerkennend.

An Sonntagen und an jenen Tagen, wo der
Händler erwartet wurde, kochte jeweils eine der
Familien für das ganze Lager . Heute warMarias Tag ; die Leute kamen jetzt auf ihrenRuf zum Kessel, um sich in den mitgebrachtenNäpfen die Suppe zu holen . Man saß in ' der
Nähe des Feuers am Boden und löffelte die
heiße Morgenspeise , große Brotstücke in die
Suppe tauchend . Es wurde entgegen der Ge¬
wohnheit rasch gegessen. Man wollte den
Wochenfang so schnell wie möglich in die Trans¬
portkisten schassen. Silo saß hinter dem alten
Kerekes ; er aß seine Suppe aus der Blechschaledie ihm Maria gefüllt und gereicht hatte Er
betrachtete den Händler, der unruhig hin und

her ging, und sah auf die Hände Marias , dii
die Näpfe mehrmals füllen mutzte . Die Wß
war immer groß hier am Flusse, in der W«
Morgenluft. Endlich war alles gesättigt, «t
die Weiber machten sich bereit, mit flachen Hch
schanfeln die Eisstücke aus den Kisten aus ««
alte, große Schilfdecke zu Wersen . Der HäniD
Tobias war inzwischen zu den Fischbehäl»
gegangen, die , einer neben dem anderen, «»
Uferrand im Wasser schaukelten . An ein»
knorrigen Weidenast wurde die mitgebrB
eiserne Balkenwaage des Händlers mit ein»
dicken Haken aufgehangen. Anton und M
zogen die Fischbehälter bis in die Nähe M
Stelle und begannen, die lebenden Fische»
ein engmaschiges Netz zu werfen. Da kam»
prächtige Exemplare großer Welse, SM
Karpfen und anderer Fische zum Vorschein,»
heftig mit den Schwänzen schlugen und
glotzenden Augen verzweislungsvollverdreM
Wenn das Netz der Schätzung nach ema M
zig Kilogramm Fische ausgenommen M
wurde es zugezogen und an die Waage geh»
Barnabas und der alte Kerekes standen d«
und notierten mit Kerbschnitten an »
Weidenstab die gewogene Menge. Dann i«
Anton und dessen Vater die Fische an ?
Wagen; die Weiber schichteten sie eilig ZNW
das Eis . Eis — eine Lage lebender NE, .,
Eis — wieder Fische . Als die Kisten g-I»
waren, umhüllte man sie mit einer Lage
geschnittener , grünblätteriger Weidenschok
schnürte mehrere geflochtene Schilsdeaen
über, und der Wagen, stand fertig zur
in die Komitatsstadt Szolnok bereit . Es °
nicht lange gedauert. Die Leute arim
schnell und geschickt; langjährige Uebung S
mit, diese Sache kurz zu machen . Der W
ließ , nun die dritte Kiste vom Wagen !
öffnete sie und begann die Waren, dnsi
hielt, auszulegen. An Fischen hatte er
dreihundert Kilogramm erhalten. ,..z

„Hallo - Tobias !« sagte der alte BaM
„Verweile ein wenig mit deinem -p '

^
Wir haben beschlossen, daß du von
zwei Drittel Geld und nur ein Drum
geben sollst !"

, .
Der Händler hob den Kopf unv stns

überraschten Laut aus . Er sah einem
Huhn ähnlich. s

„Wieso — warum ? " fragte er . „Ihr v
doch seit mehr als zehn Jahren enr n
um Ware gegeben . Ich kann das nM
Hier Fische --- hier Ware —, u"d

, ^
ich bringe euch doch alles , was im ^
Wozu wollt ihr Geld ? - Geld mach « -
Fische sind gerade jetzt sehr schlecht beM -
ich muß mich Plagen und mühen, bis

^
uv

kaufe . Ich kann kein Geld geben . . -
(Fortsetzung folgt)
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